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4. Fahrgang mit Jlluſtr. Wochenzeitung
Die Mitteldeutſche NationalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags

Erſatzanſprüche bei Störungen
infolge höh. Gewalt Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

Gegen van der Inbbe und Torgler

Sreitag, 15. Degßember 1955
Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpreiſe uſw. An
ſchriften, Fernruf ſiehe unter dem Jmpreſſum.
forderte Manuſkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt
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Todesſtrafe in Leipzig beantragt
Gigantiſcher Arbeitsbeſchaffungsplan der LeungWerke

Der Führer bewilligt den Bau des größten Stadions der Welt Der Reichsarbeitsminiſter über
Kurzarbeiterſiedlung Der Reichswirtſchaftsminiſter bei MacDonald und Simon

Heute Reichskabinett
Berlin, 15. Dezember. Das Kabinett

tritt heute unter dem Vorſitz des Kanz-
lers zu einer wahrſcheinlich letzten Sitzung
vor Weihnachten zuſammen. Auf der umfang
reichen Tagesordnung ſtehen im weſentlichen
kleinere Vorlagen. Sehr wahrſcheinlich wird
das Kabinett auch die nachträgliche reichsgeſetz
liche Regelung der ſchon erfolgten Vereinigung
der beiden Mecklenburg vornehmen.

Der Kanzler wird, wie wir erfahren, Berlin
ſehr wahrſchernlich Sonnabend verlaſſen. An
fang nächſter Woche dürften auch die meiſten
Reichsminiſter von Berlin abwefend ſein.

Empfang Guvichs
beim Führer?

Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 15. Dezember. Der italieniſche

Unterſtagtsſekretär iſt heute Morgen in Köln
eingetroffen, wo er ſich ſehr wahrſcheinlich als
Gaſt der Reichsregierung kurze Zeit aufhalten
wird. Suvich begibt ſich anſchließend eben
falls als Gaſt der Reichsregierung nach
München Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der
italieniſche Unterſtaatsſekretär Samstag vder
Sonntag in Süddeutſchland vom Führer
empfangen wird.

Der Aufenthalt des italieniſchen Staats
mannes in Berlin bot der Reichsregierung Ge
legenheit zu einem Gedankenaustauſch über die
aktuellen politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen
in dem freundſchaftlichen Geiſt, der die Be
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern aus
zeichnet.

Dr. Schmitt in London
Zuſammentreffen des Reichswirtſchafts
miniſters mit den bedeutendſten Män

nern Großbritanniens
London, 14. Dez. Reichswirtſchaftsminiſter

Dr. Schmitt benutzt ſeine Anweſenheit in Lon
don, um die Bekanntſchaft einiger Kabinetts
mitglieder zu machen und mit ihnen die per
ſönliche Fühlung aufzunehmen.

Jn dieſem Rahmen beſuchte er Donnerstag
den Miniſterpräſtdenten MacDonald und
den Außenminiſter Sir John Simon.
Am Freitag nachmittag wird er mit Hand
delsminiſter Runcim an zuſammentreffen.
Am Freitag abend gibt der deutſche Bot-
ſchafter ein einfaches Eſſen in der Botſchaft,
zu dem der Präſident des Staatsrats, Bal d
win, und Handelsminiſter Runciman,
der Landwirtſchaftsminiſter Elliot, der
Staatsſekretär für Ueberſeehandel, Mac
Colville ſowie einige Wirtſchaftler, Ban
kiers und Jnduſtrielle geladen ſind.

Staatsbegräbnis
für Stagatsrat Wagemann

Berlin, 14. Dezember. Der preußiſche
Miniſterpräſident Göring hat angeordnet,
daß die Beiſetzung des beim Flugzeugunglück ſo
tragiſch ums Leben gekommenen Präſidenten
des Landeserbhofgerichts Staatsrat Wage

Beweiſen freigeſprochen werden.

riſchen Angeklagten vollſtändig ruhig.

Die Bulgaren ſollen freigeſprochen werden
Leipzig, 14. Dezember. Jm Reichstagsbrandſtifterprozeß beantragte

der Oberreichsanwalt gegen den Haupt angeklagten van der Lubbe die
Todes ſtrafe wegen ſortgeſetzten Verbrechens des Hochverrats in Tatein
heit mit dem dreifachen Verbrechen ſchwerer Brandſtiftung und wegen ver
fuchter einfacher Brandftiftung. Außer dem beantragte der Oberreichsanwalt
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer. Der gleiche An
trag richtet ſich gegen Torgler, der ebenfalls unter den gleichen Umſtänden
zum Tode und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urteilt werden ſoll. Die drei bulgariſchen Angeklagten ſollen wegen Mangel an

Der Angeklagte van der Lubb e blieb, während der Oberreichsanwalt
die Todesſtrafe für ihn beantragte, vollkommen unberührt von dem, was um
ihn vorging, in ſeiner gewohnten tief zuſammengeſunkenen Stellung ſitzen. Auch
Torgler zeigte nicht die geringſte Bewegung. Ebenſo blieben die bulga

Antrag auf Freiſpruch ſeine Zwiſchenb emerkungen.
(Die Begründung der Anklage ſiehe Seite 3.)

Selbſt Dimitroff unterließ beim

Neue Wendung in ber Arbeitsſchlacht:

Arbeitsbeſchaffung
Steigerung der Benzinerzeugung im

Die „TU.“ verbreitet von Berlin folgende
Meldüng:

Der Wille der Regierung, die Arbeits
loſigkeit auch den Winter hindurch beſonders
zu bekämpfen, findet eine tatkräftige Unter
ſtützung in dem neuen Leuna- Projekt
der JG. Farbeninduſtrie A. G.

Das Werk Leung bei Merſeburg wird
ſeine Benzinproduktion durch
Hydrierung von Braunkohle
ſteigern. Dadurch werden in Betrieb
und Lieferinduſtrien insgeſamt mehr als
10 000 Arbeitskräfte zuſätzlich beſchäftigt.

Dr. Tr. Man hat in eingeweihten Kreiſen
ſchon ſeit längerer Zeit, darauf gewartet, daß
dieſes für Mitteldeutſchland erlöſende Wort ge
ſprochen wurde, nachdem die Produktionsgrund
lagen für die Steigerung der Benzinproduktion
durch Hydrierung der Braunkohle geſchaffen
worden waren. Es ſind verſchiedene Gründe
geweſen, welche die

Durchführung der gigantiſchen Pläne
bisher immer noch hinausgezögert haben. Nun
mehr ſcheint alſo der Zeitpunkt gekommen zu
ſein, wo im engeren Mitteldeutſchland die Ar
beitsſchlacht eine neue Wendung nimmt.

Eine zuſätzliche Beſchäftigung von 10 000
Arbeitskräften im Leunawerk ſelbſt und in
den verſchiedenen Betrieben der Lieferindu
ſtrien würde für unſer Jnduſtrierevier eine
erhebliche Entlaſtung bringen, die allerdings
trotz aller Spitzenerfolge in der Arbeits
ſchlacht auch notwendig iſt.

Man hatte in letzter Zeit immer wieder die
Meinung gehört, daß niemals wieder mit
einer Beſchäftigung der in der Zeit der Sche in
konjunktur vor 1929 nach Mitteldeutſchland
gezogenen Arbeitskräfte zu rechnen ſei. Darin
kam jene Auffaſſung zum Ausdruck, die die
techniſche Entwicklung für abgeſchloſſen erklärt.

Sie geht aber an der Tatſache vorbei, d a ß

mann als Staatsbegräbnis erfolgt. jes nicht auf die grundlegende Er

voran!

für 10000 Mann
Leunawerk Gau Halle- Merſeburg

findungen an ſich ankommt, ſon
dern auf ihre wirtſchaftliche Aus
nutzung und Nutzbarmachung für
die Allgemeinheit, und hier wird keiner
behaupten können, daß wir damit am Ende
ſeien.

Das Beiſpiel „Leuna“ zeigt vielmehr recht
deutlich, wie durch die

Jntenſivierung der eigenen nativnalwirt
ſchaftlichen Kräfte

Deutſchland in die Lage verſetzt werden kann,
ſich noch ſtärker als bisher auf Eigenerzeugung
einzuſtellen und damit zugleich der Arbeits
loſigkeit Herr zu werden. Der Kampf um
den Treibſtoff iſt ein Schickſals
kampf der Nationen geworden.
Deutſchland konnte dabei angeſichts der ver
hältnismäßig geringen eigenen Erdölvor
kommen nicht beiſeite ſtehen. Deutſcher Er
findergeiſt und deutſche Technik habe ſo das zu
erſetzen verſucht, was uns die Natur unſerer
Heimat in dieſer Beziehung verſagt hat. Sie
gab uns hier im engeren mitteldeutſchen Raum
dafür die Braunkohle, die mit der Durch
führung des Leunaprojektes nunmehr noch an
Bedeutung gewinnen wird.

Der Gau Halle-Merſeburg, der ſich bereits
tapfer in der Arbeitsſchlacht ſchlug und ſich in
den letzten Monaten zu den erfolgreichſten Ge
bieten geſellt hat, ſieht mit großen Hoffnungen
dem neuen Jahr entgegen. Er wird als Voll
ſtrecker des Willens unſeres Führers mit vollem
Einſatz an die neue Aufgabe herangehen und
tatkräftig das neue Rieſenwerk in Leung in
Angriff nehmen.

Rur noth 3,71 Mill. Arbeitsloſe!
Stand von 1930 wieder erreicht.

Berlin 15. Des. Der „Jnformations-
dienſt“ (amtliche Korreſpondenz der Deutſchen
Arbeitsfront) meldet:

Der Deutſche Rechtsſtand
Von Dr. jur. Freiherr Max du Prel,

Leiter des Preſſeamts der Deutſchen
Rechtsfront.

Die Proklamation des Deutſchen
Rechtsſtandes iſt erfolgt. Sie bedeutet.
von innen her geſehen, als folgerichtiger Ab
ſchluß der im Jahre 1988 vollzogenen Organt
ſationsarbeiten innerhalb der Deutſchen Rechts
front, keine Ueberraſchung. Die ganze, von Dr.
Hans Frank, dem jetzigen Reichsjuriſten
führer, im Jahre 1927 begonnene, mit der
Gründung des nationalſozialiſtiſchen Juriſten
bundes 1928 fortgeführte, und mit der Bildung
der Deutſchen Rechtsfront am 1. Juni 1933 we
ſentlich erweiterte Vorarbeit bekommt erſt da
durch, daß der Stand des Arbeiters am Recht
als Standesgruppe in den ſtändiſchen Aufbau
des nationalſozialiſtiſchen Reiches überführt
wird, in ihren eigentlichen Sinn.

Dieſe große Linie
wird beſonders klar, wenn ſich den Jnhalt des
vom Führer Adolf Hitler erlaſſenen Auf
rufes, der am 11. Oktober 1928 im „VB.“
erſchien, erneut vor Augen führt. Es heißt
darin:

„Zur Förderung der allgemeinen Ziele der
Nativnalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
Partei hat ſich ein „Bund Nationalſozialiſti
ſcher Deutſcher Juriſten“ mit dem Sitze in
München bei der Reichsleitung gebildet. Der
Bund iſt beſtimmt, zu allen Fragen rechtlicher
Art, die die Partei und ihre Jdee oder
Angehörigen betreffen, Stellung zu nehmen
und die Entwicklung des deutſchen
Rechtslebens vom nativnalſoziga-
liſtiſchen Standpunkt aus ideell
und praktiſch zu beeinfluſſen.
Die Not des deutſchen Rechts iſt eine not
wendige Zeitangelegenheit und ein im Vor
dergrund unſerer Parteibeſtrebungen ſtehen
des Aufgabenfeld. Jch habe mit den organi-
ſatoriſchen Vorarbeiten den Rechtsbeiſtand
der Parteileitung, Herrn Rechtsanwalt Dr.
H. Frankll, München, beauftragt.“

Ein total nationales Endziel
Mit dieſem Aufruf, der ſich an alle der

NSDAP angehörigen Juriſten Deutſchlands
und Deutſch Oeſterreichs damals richtete, und
der auch in ſeiner Art aufzeigt, daß das End
ziel der NSDAP niemals begrenztes,
ſondern ein total nationgales begrenztes
war, wurde der Grundſtein gelegt zu jenem
Bunde, den der Reichsjuriſtenführer auf dem
diesjährigen großen Juriſtentage in Leipzig
als die „Juriſtentruppe unter den
Soldaten Adolf Hitlers“ bezeichnet
hat. Dabei war es der größte Stolz dieſer Ju
riſtentruppe der Partei, die Anfang 1933 be
reits 1500 Mitglieder umfaßte, kämpferiſch
auf allen Gebieten des Rechts für den Gedan
ken Adolf Hitlers einzutreten

große Ueberraſchung. Mit 3,71 Mill. be
ſchäftigungsloſen Perſonen hat die Arbeits
loſenziffer zu dieſem Zeitpunkt nicht nur die
beiden Vorjahre unterſchritten, ſondern
ſogar faſt die Arbeitsloſigkeit des Jahres 1930
(3,699 Mill.) erreicht. Jn dieſen ſtatiſtiſchen
Zahlen ſpiegelt ſich eine ſehr ſchöne Aner

Das Ergebnis der Zählung der Arbeits
loſen für Ende November brachte eine

kennung der raſtloſen Arbeitsbeſchaffungspolitik
l unſerer Reichsregierung.
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ös Hanöwerk eine neue
us deutſchem Volkstum

iiniſter Ruſt auf dem Generalappell
eutſchen Handwerks in Hannover
am 22. Oktober 1933
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Aus dieſer Kerntruppe hat ſich zufolge einer
dem Reichsjuſtizkommiſſar, Staatsminiſter Dr.
Frank, am 30. Mai gegebenen Vollmacht des
Führers die Deutſche Rechtsfront entwickelt,
deren Größe und Geſchloſſenheit erſtmals der
Deutſche Juriſtentag ſinnfällig auf
zeigte. Was ſich ſeit jenen OktoberTagen in
der Rechtsfront vollzieht, iſt nunmehr der
Sammlung der letzten Außenſei-
ter und der organiſchen Angliede
rung beſtehender oder in der Auf
1lsſung begriffener Verbände ge
widmet.
Es gibt nur einen Rechtsſtand

Von weit höherer Bedeutung aber als die
Zuſammenziehung Gleichgearteter in eine Or
ganiſation iſt nunmehr die Tatſache, daß es in
Deutſchland einen Rechtsſtand gibt. Die Ar
beiter am Recht vom höchſten Richter bis zum
jüngſten Juſtizanwärter, vom Gerichtsvoll
zieher bis zum Rechtslehrer, von dem in der
Wirtſchaft verwendeten Rechtskundigen bis zum
Nurjuriſten, dem Anwalt in einem Stand
vereint, und nach dem Willen des Standes
führers vehne Anerkennung irgend
eines Wertungs unter

V

ſozialen
ſchiede s untereinander zuſammengeſchweißt

das ſtellt für das deutſche Volk wirklich
etwas Neues dar. Wie tief war früher die
Kluft zwiſchen den einzelnen Berufsgruppen!
Dieſe Kluft würde aufrechterhalten, wollte man
heute noch einzelne Funktionsgruppen, wie etwa
die Beamten, in einer Organiſation zuſammen
faſſen, die ihrer ganzen Zuſammenſetzung nach
nur ſcheinbar ſtändiſchen Charakter haben kann.
Die erfreuliche Tatſache, daß in Erkenntnis
organiſcher Notwendigkeiten gerade die im Recht
verwurzelten Beamtenverbände ihre Zugehörig
keit zum Rechtsſtande kundgetan haben und daß
durch die Leitung des Reichsbundes
der Beamten auf die Mitgliedſchaft im
Beamtenberband nur mehr ein ſekundärer Wert
gelegt wurde, hat unter Förderung des ſtändi-
ſchen Gedankens in dankenswerter Weiſe die
Möglichkeit einer Fortführung klaſſenmäßiger
Zuſammenſchlüſſe verhindert. Der Standes
ſtolz des Arbeiters am Recht, ähnlich dem Stan
desſtolz des Bauern oder des Soldaten, iſt er
wacht und wird in ſeiner Front künftig unter
Beibehaltung aller Vorausſetzungen der Aus
bildung nux das Prinzip der Leiſtung als
nationalſozialiſtifches Wertungsprinzip aner
kennen.

Das engliſche Weltreich hatte ſeinen ſtärk
ſten Rückhalt an einem feſtgefügten Rechts
ſtande. Das iſt
ein geſchichtliches Beiſpiel,
ohne daß wir im übrigen hier weiter engliſche
Verhältniſſe auf deutſche übertragen wollen.
Es mag aber für den, dem der Begriff eines
Rechtsſtandes als ſolcher noch fremd iſt, weil
es ihn bisher in Deutſchland noch nicht gege
ben hat, ein Anhaltspunkt ſein.

Der Neubau des Dritten Reiches, die ganze
Jnnen und Außenpolitik unſeres Führers be
ſteht auf dem Rechtsgedanken. Jedes
Volk kann nur ſo viel Recht verlangen, als es
ſich ſelbſt durch Anerkennung ſeines Rechts und
ſeines Rechtsſtandes zubilligt. Die Aufgabe aller
Arbeiter am Recht iſt weiterhin die kämpferiſche
geblieben: Wahrer zu ſein und Hüter
der deutſchen Rechts ordnung und
unter dem Führer Adolf Hitler
Gottesſtreiter für die Neugeſtal-
tung eines deutſchen Rechts nach
innen und nachaußenzur Sicherung
des. deutſchen Staates, des kul-
turellen und wirtſchaftlichen Le
bens unſeres Volkes.

Rudolf geh in Oſtpreußen

Königsberg, 15. Dezember. Amtlich wird
mitgeteilt: Der Stellvertreter des Führers
unternahm eine zweitägige Reiſe nach Oſt
preußen, die ihn auch nach Königsberg
führte. Es war der Zweck der Fahrt, den
Kontakt der oſt preußiſchen Natio-
nalſozialiſten mit denen des Rei-
ches jenſeits des Korridors zum
Ausdruck zu bringen und über Sorgen und
Hoffnungen beſonders mit de alten Partei
genoſſen im Geiſte der alten Hameradſchaft
Ausſprache zu pflegen. Der Stellvertreter des
Führers betonte bei ſeinem Abſchied, daß er
Adolf Hitler als Kanzler und Führer der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung die treue Ge
folgſchaft der deutſchen Vorpoſtenprovinz im
Oſten mitteilen wird.

r„Liga der Jugend
ſtatt „Blanhemden“,

Dublin, 14. Dez. Um das Verbot der
Blauhemdenorganiſation durch die friſche Re
gierung zu umgehen, hat die iriſche Oppo
ſition am Donnerstag die Blauhemdenfür aufgelöſt erklärt und ſtatt ihrer eine neue
Bewegung unter dem Namen Liga der Ju
end“ gegründet. Dieſe wird die geſamte

Organiſgtion und die Uniformierung der
Blauhemdenbewegung in unveränderter Form
ibernehmen. Zum „Generaldirektor“ wurde
General O'Duffy ernannt.
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Fugend für den GSogialismus
Reichsminiſter Dr. Goebbels guf einer Maſſenkundgebung der akademiſchen

„Jugend und Arbeiterjugend
Berlin, 15. Dezember. Akademiſche und

Arbeiterjugend fand ſich am Donnerstagabend
zu einer Maſſenkundgebung im Sportpalaſt zu
ſammen, mit der die von der deutſchen Stu
dentenſchaft veranſtaltete Kampfwoche „Jugend
für den Soziglismus“ ihren Höhepunkt fand.

Die Hauptrede hielt der Propagandaminiſter
Dr. Goebhels. Neben dem Rektor der
FriedrichWilhelmUniverſität, Prof. Fiſcher,
ſah man faſt ſämtliche Rektoren, Profeſſoren
und Dozenten aller Berliner Hochſchulen.
Ferner wohnten der Kundgebung bei Staatsſetretar Hierl in Begleitung des Reichs
inſpekteurs der Führerſchulen, des Freiwilligen
9rbeitsdienſtes, Dr. Decker, der Reichsſende
leiter Hadamobvſky, Miniſterialrat Hanke
vom Propagandaminiſterium, der Gaupropa
gandaleiter Schulze Wechſungen u. g.

Eingeleitet wurde die Kundgebung mit Vor
trägen der Univerſitätskapelle Schottländer und
eines aus ſämtlichen Hoch- und Fachſchul
gruppen gebildeten Sprechchors. Der Kreis
führer des nationalſozialiſtiſchen deutſchen
Studentenbundes, Schrade, begrüßte den
Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels
und führte in einer kurzen Eröffnungsanſprache
aus, daß die Jugend es als ihr Vorrecht und
ihre Pflicht anſehe, niemals müde zu ſein, um
ſich einzuſetzen für den deutſchen Sozialismus
des Opferns und der Tat. Die Jugend wolle
die Fahnen vorantragen, um den deutſchen
Sozialismus zum Jnhalt des deutſchen Staates
zu machen.

Die jungen deutſchen Menſchen der ver
ſchiedenen Berufsſtände aus Hörſaal und Werk
ſtätten wurden durch die Ausführungen des
Reichsminiſters

Dr. Goebbels,
der in klaren, eindringlichen Worten die
ſozialen und nationalen Jdeen des National-
ſogialismus aufzeichnete, mit dem Ziel, ein

Volk mit gleichen gemeinſamen Lebensrechten
zu ſchaffen, zu ſich immer ſteigerndem Beifall
hingeriſſen.

Der Jnſpekteur der Führerſchule des Arbeits
dienſtes, Dr. Decker, wies in einem Schluß-
wort darauf hin, daß der Kampf der national
ſozialiſtiſchen Bewegung gelehrt habe, daß der
Erfolg abhängig ſei von der Beſtändigkeit, der
Hingabe, der Treue und der Opferwilligkeit.
Arbeiter und Studenten gehörten
jetzt ſchon in eine Front als Ar
beiter für das neue Deutſchland, damit ein
Reich gebaut werde, das unzerſtörbar und un
vergänglich ſei.

Tagung des großen Führerrats
des Geſamtverbandes der deutſchen Arbeiter.

Berlin, 15. Dezember. Am Donnerstag fan
den ſich in der NSBOFührerſchule am Werl-
See die Abteilungs- und Verbandsleiter des
Geſamtverbandes der deutſchen Arbeiter zu
einer Tagung ein, in der von dem Führer des
Verbandes, Pg. Schumann, MdR, ein Rück
blick auf das Erreichte gehalten wurde, wie auch
die Richtlinien für die kommende Zeit gegeben
wurden.

Nach den eröffnenden Worten des Stabs-
leiters der NSBO, Pg. Klapper, wies Pg.
Schumann auf die Wichtigkeit hin, allmongt
lich den Führerrat zuſammentreten zu laſſen,
um den gegenſeitigen Zuſammenhalt zu ſtär
ken. Jn dieſem Zuſammenhang prägte der
Führer des Geſamtverbandes das Wort:

„Jch werde es bis zum Letzten verſuchen, das
Verſprechen, das auch unſer Führer Dr. Le y
gegeben hat, nicht was der Arbeiter aufge
baut hat zu zerſchlagen, einzuhalten.“

Die größte Gportſtätte der Welt
Erklärung des Führers zu den olympiſchen Spielen

Berlin, 15. Dez. Der Führer hat zu den
olympiſchen Spielen folgende Erklärung ab
gegeben:

Mit dem heutigen Tage habe ich meine
endgültige Genehmigung

zum Beginn und zur Durchführung der Bauten
auf dem Stadionsgelände gegeben. Deutſchland
erhält damit eine Sportſtätte, die ihresgleichen
in der Welt ſucht. Daß die Durchführung der
geplanten großzügigen Baumaßnahmen viel
tauſende von Arbeitstagewerken ſchafft, erfüllt
mich mit beſonderer Freude.

Bauten allein genügen jedoch nicht, um eine
der Weltgeltung unſerer Nation entſprechende
Vertretung des deutſchen Sportes bei den inter
nationalen Wettkämpfen zu gewährleiſten.

Ausſchlaggebend iſt vielmehr
der einheitliche einſatzbereite

Wille der Nation,

Außenminiſter

Die überaus rege diplomatiſche Tätigkeit
hat in den letzten Tagen eher zugenommen als
nachgelaſſen. Beneſch, der am 14, Dezember in
Paris eintraf, iſt ein Empfang zuteil geworden,
der der Bedeutung ſeines Beſuches entſpricht.
Die franzöſiſche Preſſe überſchlägt ſich faſt in
dem Bemühen, die enge Verbundenheit
mit der Kleinen Entente herauszu-
ſtreichen, wobei ſelbſtverſtändlich nicht vergeſſen
wird, die aufſchlußreichen Worte Titulescus in
Kaſchau mit beſonderer Betonung herborzu
heben. Der rumäniſche Außenminiſter ge
brauchte bekanntlich die Worte: jede Revi
ſion der Verträge müſſe undwerde“ Krieg bedeuten. Da dieſe Worte
ausdrücklich auch im Namen Beneſchs
reſprochen wurden, wird man naturgemäß gut
aran tun, ſie doppelt ernſt und aufſchlußreich

zu nehmen.

Ueber die Reiſepläne PaulBoncours iſt in
zwiſchen ſo viel bekannt geworden, daß die

Reiſe des franzöſiſchen Außen-
miniſters rund um die Grenzen
Deutſchlands kaum vor Anfang

nächſten Jahres
beginnen dürfte. Als feſter Termin wird vor
läufig nur der 15. Januar genannt, an dem
ein Beſuch in Warſchau ſtattfinden ſoll.
Die bevorſtehende Reiſe des franzöſiſchen
Außenminiſters kann aber zweifellos jetzt ſchon
als feſtſtehende Tatſache hingenommen werden.
Es iſt unnötig, im Augenblick weitere Kombi-
nationen über den Zweck dieſer Reiſe anzu
ſtellen. Bekannt wurden die Reiſeabſichten des
franzöſiſchen ernnnee kürz nach dem
italieniſchen Vorſtoß gegen Genf.

PaulBoncour wird nicht der einzige euro
päiſche Außenminiſter ſein, der auf ſeine Weih

ne verzichtet. Wie bekannt wird, begibt
i

der engliſche Außenminiſter ſchon
in den nächſten Tagen zu einem
etwa zehntägigen Aufenthalt nach

Jtalien.
Nach den en ne einiger dem F-Office naheſtehender Londoner Blätter wird

aus allen Gauen Deutſchlands die beſten
Kämpfer auszuwählen und ſie zu ſchulen und
zu ſtählen, damit wir bei den bevorſtehenden
Wettkämpfen in Ehren beſtehen.

Eine nicht weniger wichtige Aufgabe ift die
er n de und nachhaltige Pflege

e r

Leibesübungen im ganzen Volke
als eines der wichtigſten Kulturgüter im ugtiv
nalſozigliſtiſchen Skaat. Wir werden dadurch
dem Geiſt des neuen Deutſchlands in der Kraft
feines Volkes eine dauernde Grundlage ſchaffen.

Für die erfolgreiche Durchführung dieſer
beiden Aufgaben iſt der Reichsſportführer mir
und dem zuſtändigen Reichsminiſter des Jnnern
allein verantwortlich. Jch erſuche alle Organi
ſationen, Behörden uſw. ihm jede mögliche
Unterſtützung und Förderung zuteil werden zu
laſſen.

Berlin, den 14. Dezember 1933.
gez.: Adolf Hitler.

unterwegs
Beneſch in Paris Europa-Reiſe Gimons? Ausſprache mit Muſſolini?

Simon die Gelegenheit ſeines Jtalien Aufent
halts wahrnehmen, um auch eine

perſönliche Ausſprache mit Muſſolini
herbeizuführen. Es ſcheint ſogar, daß die
perſönliche Fühlungnahme in Rom
die Haupturſache des Weihnachts
urlaubes Simons in Jtalien iſt.

„News Chronicle“ ſchreibt im Zuſammen
hang mit der Ankündigung der Reiſe Simons
nach Jtalien, die ihn übrigens auch nach
Paris führen ſoll, daß mit einer

Ausdehnung dieſer Reiſe auch nach Berlin
zu rechnen ſei. Jn Berliner Kreiſen wird dieſe
Vermutung für wenig wahrſcheinlich gehalten.
Die augenblickliche Situation würde für ein
derartiges Vorhaben des engliſchen Außen
miniſters kaum irgendeinen akuten Daß
bieten. Die von London traditionsgemä
immer gepflegte Vermittlerrolle hat ſich
in jüngſter Zeit in einem nur außerordentlich
ſtark ausgeweiteten Rahmen bewegt, ſo daß es
im Augenblick nur ſehr ſchwer feſtzuſtellen iſt,

in welcher Richtung ſich eine ſtärkere Ein
ſchaltung Englands bewegen könnte und ob
ſie überhaupt im augenblicklichen Stadium
etwa der deutſch franzöſiſchen Verhand

lungen unbedingt erforderlich wäre.
Es iſt naturgemäß für Deutſchland nicht ohne
Jntereſſe, daß man in London allem Anſchein
nach zum mindeſten den Wunſch verſpürt, eine

ſtärkere Jnitiative
zu entwickeln. Ob dieſe neue Aktivität aller
dings in erſter Linie das Schickſal der Ab-
rüſtungskonferenz oder das der italieniſchen
Vorſchläge zur Völkerbundsreform betrifft,
oder ob andere Momente ausſchlaggebend ſind,
iſt noch völlig offen. Feſtſteht auch in dieſem
Falle nur, daß auch Herr Simon reiſt

Paris, 14. Dezember. Beneſch iſt am
Donnerstagmittag in Paris eingetroffen, wo
er ſich mehrere Tage ols Gaſt der Regierung
aufhalten wird.

Jm Zuge nach Paris gab Beneſch. einem
Vertreter des „Intranſigeant“ eine Erklärung

„lab, in der er ſagte, Frankreich betone durch die
an ihm ergangene Einladung ſeinen Wunſch,

ſeine Verbündeten und Freunde
auf dem Laufenden über die inter
nationalen Verhandlungen zuhalten. Die Tſchechoſlowakei wiſſe, daß ſie
auf Frankreich rechnen könne und Frankreich
könne der treuen Freundſchaft der Tſchecho
ſlowakei bei allen Gelegenheiten ſicher ſein.

Seine Reiſe diene dazu, um amtlich die vor
züglichen und aufrichtigen Beziehungen der
Kleinen Entente zu Frankreich feſtzuſtellen.

Außenminiſter Beneſch hatte am Don-
nerstagnachmittag im Beiſein des tſchechoſlo
wakiſchen Geſandten in Paris eine eineinhalb
ſtündige Unterredung mit Außenminiſter
PaulBoncour. Der Meinungsaustauſch
ſolle am Freitag fortgeſetzt werden. Beneſch
wurde ſpäter vom Miniſterpräſidenten Chau-
temps empfangen.

Die Reiſe Gimons
London, 14. Dez. Die Abreiſe des eng

liſchen Außenminiſters Simon nach Jtalien iſt,
wie verlautet, auf kommenden Donnerstagfeſtgeſetzt worden.

An dieſem Tage geht das Parlament für
die Weihnachtsfeiertage in die Ferien. Simon,
der in Begleitung ſeiner Gemahlin fahren
wird, beabſichtigt zunächſt, zwei Tage in
Paris zu bleiben und dort auch mit dem
franzöſiſchen Außenminiſter PaulBoncour zu
ſammentreffen. Das Weihnachtsfeſt will
er auf Capri verbringen. Simons Reiſe
wird als rein priväten Charakters bezeichnet
ſie gelte lediglich ſeiner Grholung.

Italien in Erwartung
Rom, 14. Dez. Jn politiſchen Kreiſen Roms

iſt man im allgemeinen mit der engliſchen
Haltung in der Abrüſtungs- und Völkerbunds-
frage nicht unzufrieden. Der Widerſtand
gegen eine grundlegende Völkerbundsreform
iſt, obwohl eine amtliche engliſche Stellung-
nahme noch nicht vorliegt, wenigſtens in der
engliſchen Oeffentlichkeit und in Aeußerungen
von Staatsleuten verſchiedener Richtungen nie
geringer geweſen, als man es in Jtalien
vielleicht befürchtet hatte.

Natürlich ſind die Auswirkungen der Reiſe
Lord Tyrrells und anderer Fühlungnahmen
zwiſchen Frankreich und England noch nicht
klar zu überſehen und deshalb wäre es von

äußerſter Wichtigkeit, wenn Sir John
Simon in unmittelbaren Kontakt mit

Jtalien käme.

Der Berliner engliſche Botſchafter
in London

London 15. Dez. Der Berliner engliſche
Botſchafter, Sir Eric Phipps, traf am
Donnerstagnachmittag aus Berlin kommend in
London ein. Er wird abends mit Außen-
miniſter Simon im Außenminiſterium zu einer
Unterredung zuſammenkommen.

Phipps Reiſe nach Londvn erfolgt, wie ver
lautet, auf Wunſch der Regierung, die mit
ihrem Berliner Botſchafter Abrüſtungs-
fragen erörtern will.

Entlarvpt!
Der „Petit Pariſien“ legt die angeblichen

Urkunden nicht vor.
Berlin, 14. Dez. Am 16. November hatte

bekanntlich der „Petit Pariſien“ mit Veröffent
lichungen begonnen, die angeblich den amt
lichen deutſchen Vertretungen im Auslande er
teilte gehe ime Jnſtruktionen des Bu-
reau Zentral de la Propaganda de Berlin wic
dergaben. Der deutſche Botſchafter in Paxis
hatte ſich ſofort mit der Bitte an den fran
ſiſchen Außenminiſter gewandt, die Redaktion
des „Petit Pariſien“ zur Vorlage des Origia
nals oder Fakſimiles des Dokuments an die
Botſchaft zu veranlaſſen. Dieſe Bitte wurde
damit begründet, daß auch der „Petit Pariſien“
ſelbſt wohl Jntereſſe daran haben müßte, ein
Dokument nachgeprüft zu ſehen, für deſſen
Echtheit er die Verantwortung gegenüber ſei
nen Leſern übernommen hat. Der „Petit Pas
riſien“ war jedoch nicht zu bewegen, das angeb
liche Dokument entweder im Original
oder Fakſimile vorzulegen und damit
endlich den immer wieder geforderten Nachweis
für die Richtigkeit ſeiner Behauptungen zu er
bringen.

Fwei engliſche

Außenminiſter
Das Oberhaus wünſcht eigenen Vertreter des

Auswärtigen Amtes.
London, 14. Dez. Im engliſchen Ober

haus wurde am Mittwoch ein Antrag des Lord
Peel eingebracht, daß der Miniſterpräſident die
Ernennung eines unmittelbar das engliſche
Außenminiſterium vertretenden Miniſters ins
Oberhaus erwägen ſolle. Kriegsminiſter Lord
Hailſham, der im Namen der Regierung ant
wortete, teilte mit, daß er die Frage des öfteren
mit dem Miniſterpräſidenten beſprochen habe.
Der Miniſterpräſident kenne die Schwierigkeiten
vollkommen und ſchenke der Angelegenheit ſeine
vollſte Begchtung,

Maſſenverbote Berliner Zeitungen in
Oeſterreich. Das öſterreichiſche Bundeskanzler
amt hat wiederum zahlreiche reichsdeutſche
Zeitungen darunter den „Völkiſchen
Beobachter“, den „Angriff“, und die
„Berliner Börſenzeitung“ bis zum
12. Dezember 1984 verboten.
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Flammende Anklagerede des Oberreichsanwalts

Todesſtrafe für van der Lubbe
und

Begründung der Anklage
Die Anklagebehörde des Reiches zog heute

aus dem Verbrechen der Reichstagsbrand
ſtiftung und dem übrigen hochverräteriſchen
Treiben der Kommuniſtiſchen Partei Deutſch
lands in Geſtalt der Strafanträge vor aller
Welt die Schlußfolgerungen.

Oberreichs anwalt Werner erhält
gleich zu Beginn der Verhandlung das Wort
zur weiteren Begründung der Anklage. Er er
klärt, unterſuchen zu wollen, ob die Annahme
der Anklage zutreffe, daß die Mittäter
van der Lubbes die Angeklagten Torg
ker, Dimitroff, Popoff und Taneff
geweſen ſeien. Perſonen, ſo hebt er hervor,
die unmittelbar Kenntnis davon erhalten
haben, daß dieſe vier Angeklagten bei der Tat
zugegen waren, ſind nicht vorhanden. van
der Lubbe iſt am Tatort feſtgenommen worden,
die übrigen hat man dort nicht geſehen.

Jhre Schuld kann deshalb nur nach-
gewieſen werden durch Umſtände, die
darauf hindenten, daß ſie mit der Tat in

Verbindung ſtehen müſſen.

Zu weſſen Nutzen
Zu weſſen Nutzen iſt, ſo muß man fragen,

die Tat begangen worden? Natürlich kamen
bei dem politiſchen Charakter des Delikts
nicht private, ſondern politiſche
Vorteile in Betracht. Da die Angeklagten alle
Kommuniſten ſind, wird die Frage ſo zu
ſtellen ſein: Hatte die Kommuniſtiſche Partei
ein Jntereſſe an der Tat und konnte ſie nach
verſtändigen Erwägungen unter Berückſich
tigung der damaligen politiſchen Lage einen
Vorteil für ſich und ihre Ziele erwarten?

Dieſe Frage, ſo ruft der Oberreichsanwalt
aus, iſt meines Erachtens unbedingt zu
bejahen. Die Partei hat verſucht, den

Bürgerkrieg herbeizuführen!

Wer iſt geſehen worden?
Neben der Frage „Zu weſſen Nutzen“ kommt

der zweite juriſtiſche Grundſatz in Betracht,
daß man ſich fragt: Wer iſt zurzeit der Tat
oder kurz vor oder kurz nachher am Tatort
geſehen worden Wir wiſſen, ſo führte Ober
reichsanwalt Dr. Werner aus, daß Torgler
vormittags gegen 11 Uhr im Reichstag ein
getroffen iſt und abends ungefähr zwiſchen

und 349 Uhr den Reichstag wieder ver
laſſen hat.

Ein auffallendes verdächtiges Verhalten des
Mittäters Hoe nen muß auch den Mit-
angeklagten Torgler belaſten. Es iſt durch
Zeugenausſagen feſtgeſtellt worden, daß
Koenen beim Bekreten des Reichs
tages offenſichtlich bemüht war,
nicht erkannt zu werden.

Jn Ausführung über die Mitſchuld des
Angeklagten Torgler an der Jnbrandſetzung
des Reichstagsgebäudes erklärte der Oberreichs
anwalt:

„Durchſchlagend aber gegen Torgler iſt
auszuführen: Er iſt nicht nur kurz vor
der Tat am Tatort geweſen, ſondern
er iſt auch kurz vor der Tat mit
dem Täter ſelbſt geſehen worden.“
Der Oberreichsanwalt fährt fort: Die Ver

ſüche Torglers, einen Beweis dafür zu er
bringen, daß er nicht mit van der Lubbe zu
ſammengeweſen ſei, ſind reſtlos geſcheitert.
Es muß daraus unbedingt der Schluß gezogen
wergen, daß er einige Stunden vor der Tat
mit dem Täter zuſammengeweſen iſt.

Torgler iſt aber von denſelben Zeugen auch
mit Popoff am Nachmittag des Tages geſehen
worden. Andere Zeugen haben Torgler im
Vorraum mit einer fremden Perſon geſehen.
Einigen fiel Torglers bleiches Geſicht, ſein
enges Zuſammenſitzen mit der Begleitperſon
und plötzliches Abbrechen des Geſpräches auf.
Weitere Verdachtsmomente um Torgler.

Zu den ausſchlaggebenderen Verdachts
momenten, die eine Belaſtung Torglers er
geben, gehört, ſo erklärte der Oberreichs anwalt
u. a. ſein Verhalten am Abend des
Brandes in dem Aſchinger Lokal in
der Friedrichſtraße. Hier wie auch ſpäter iſt
verſchiedenen Zeugen aufgefallen, daß die Nach
richt vom Reichstagsbrand auf die kommuni-
ſtiſchen Abgeordneten

nicht einen ſolchen Eindruck machte, daß
man hätte annehmen können, ſie erführen
erſt jetzt von dieſem Brande. Nicht zu
überſehen iſt, ſo betont der Oberreichs
anwalt, daß der Torgler nicht in ſeiner
Wohnung in Karlshorſt, ſondern bei dem

Torgler beantragt
Parteiſekretär Kühne übernachtet hat.
Jch glaube, auch das als Verdachtsmoment

bewerten zu können.

Nach der Aufzählung der Momente, die für
eine Beteiligung Torglers an der Reichstags
brandſtiftung bzw. für eine Mitwiſſerſchaft
ſprechen, führt der Oberreichsanwalt zum Be
weis des hochverräteriſchen CEharakters ſonſtiger
Handlungen Torglers den von Torgler ver
faßten Artikel im „Roten Wähler“ vom
Februar 1933 an, der unter der Ueberſchrift
„Nicht abwarten, ſondern handeln“
ſtatt des Mittels des legalen Kampfes
die außerparlamentariſche Gewaltanwendung
empfahl. Die Veröffentlichung dieſes Artikels
ſowohl wie Torglers Verhalten bei den Ver
handlungen zur Herſtellung der Ein
heitsfront erfüllen bereits den Tatbeſtand
der Vorbereitung des Hochverrats.

Wenn ich alles das, was ich hier vor
getragen habe, zuſammenfaſſe, ſo komme
ich zu dem Ergebnis, daß der Angeklagte
Torgler an dem Reichstagsbrand als
Täter in irgendeiner Form beteiligt iſt.
Aus der Tatſache, daß das Zuſammenſein
Torglers mit Lubbe geleugnet wird, läßt
ſich überhaupt ein anderer Schluß nicht
ziehen als der, daß dieſes Zuſammenſein
ein Ziel hatte, das das Licht der Oeffent
lichkeit ſcheute. Und aus der Tatſache, daß
einer der beiden Beteiligten kurz darauf
den Reichstag angezündet hat, iſt ſomit
der Schluß zu ziehen, daß der andere Teil
bei dieſer Beſprechung von dieſer Tat ge
wußt hat, ſie gebilligt hat und an ihr als

Täter beteiligt iſt.

Mittäterſchaft und Nebentäterſchaft
Es iſt geſtern die Frage der Mittäterſchaft

oder der Nebentäterſchaft erörtert worden.
Nebentäterſchaft kann in Frage kommen
für van der Lubbe, denn ich kann mir
denken, daß van der Lubbe geglaubt hat, daß
er der alleinige iſt, der dieſen Brand legt und
ich kann mir denken, daß man ihm dieſen
Glauben gelaſſen hat. Dieſe Erwägungen
könnten dazu führen, daß man bei van der
Lubbe nicht ein Zuſammenwirken mit anderen
Perſonen annimmt. Wohl aber iſt vollkommen
ausgeſchloſſen, daß dieſe Mitwirkung nicht bei
Torgler vorgelegen hat, daß bei ihm nicht
ein bewußtes Zuſammenwirken mit der Täter
ſchaft van der Lubbes vorliegt.

Für den Nachweis der
Schuld der Bulgaren

iſt als beſonders ſchwieriges Kapitel die Frage
der Beziehungen zu den führenden deut-
ſchen Hommuniſten. Ja der Nachweis die
ſer Beziehungen iſt geradezu der Angel
punkt, um den ſich die Frage Schuldig oder
Nichtſchuldig im Reichstagsbrandſtifterprozeß
rechtlich dreht. Die Kommuniſten, die
in Betracht kommen, ſind ja ins
Ausland getürmt.

Ein kleines Licht wirft auf dieſen dunklen
Weg der Anklage immer wieder das Lächeln
des Angeklagten Dimitroff, der ſeiner wieder
holten Frechheiten wegen immer wieder,
wenn auch reichlich ſpät, gerügt worden iſt.

Geht man aber von der Tatſache aus, daß im
Strafverfahren in Ermangelung von Tat-
zeugen der Angeklagte der einzige iſt, der die
volle Wahrheit über die Tat kennt, ſo hat
Dimitroffs Lächeln unbedingt beſondere
Bedeutung.

Sein Lächeln ſagt deutlich:
Oberreichsanwalt, hier biſt Du auf dem
Holzweg. Jch habe es weſentlich anders ge
macht, als Du denkſt.“

Reichsarbeitsminmiſter Seldte über
Vorſtädtiſche Kleinſiedlung

Berlin, 15. Dezember. Die Beſprechungen
über die Fortführung der vorſtädtiſchen Klein
ſtedlung im Reichsarbeitsminiſterium, über
deren Beginn bereits berichtet wurde, wurden
am Donnerstag fortgeſetzt im Kreiſe von Sach
verſtändigen, die in der Hauptſache von Trä-
gern der Stadtrandſiedlung, von
den Städten und den preußiſchen provinziellen
Heimſtätten (Treuhandſtellen für das Woh-
nungs und Kleinſiedlungsweſen) entſandt
worden waren.

Die Ausſprache eröffnete Reichsarbeits
miniſter Seldte ſelbſt. Zunächſt wies er
daraufhin, daß er gerade dieſer Art der Sied
lung ſeit der Uebernahme ſeines Amtes be
ſonderes Jntereſſe entgegengebracht habe. Wenn
man die
Entwicklung der Vorſtädtiſchen Klein

ſiedlung
in der Zeit ſeit dem 30. Januar 1933 verfolge,
ſo könne man feſtſtellen, daß er dieſes Inter
eſſe auch durch Taten bekundet habe.

Während vom Jahre 1931 bis zu ſeinem
Amtsantritt zur Förderung der vorſtädtiſchen
Kleinſiedlung insgeſamt 33 Millionen Mark
zur Verfügung geſtellt worden ſeien, mit denen
insgeſamt rund 30 000 Stellen gefördert werden
konnten, ſeien dieſer Siedlung ſeit ſeinem
Amtsantritt, alſo in rund zehn Monaten,
weitere 110 Millionen Mark zugeführt worden,
von denen allein in dieſem Jahre rund 50 000
Hleinſiedlerſtellen hätten gefördert werden
können.

Was die Art und Form der vorſtädtiſchen
Kleinſiedlung anbelangt, ſo ſeien auch hier ſeit
dem 30. Januar einige grundſätzliche Aende
rungen zu verzeichnen. Die Kleinſiedlung habe
nicht mehr den ausſchließlichen Charakter einer
Erwerbsloſenſiedlung, ſondern ſtelle ſich immer
mehr und mehr als eine

nebenberufliche Siedlung
dar. Dementſprechend ſeien vor allem ſolche
Volksgenoſſen als Kleindſiedler angeſetzt wor
den, die ein geringes, dafür aber ſicheres
hauptberufliches Einkommen be-
ſäßen oder doch die Ausſicht hätten, zu einem
ſolchen Einkommen in naher Zeit wieder zu
gelangen. Dementſprechend habe er, der
Miniſter, darauf hingewirkt, daß für über
100 000 Einwohner Kleinſiedlungen ſoweit
irgendmöglich nur in der Form der

Kurzarbeiterſiedlung
vorgeſehen werden. Jn der Tat könne man
auch eine ſtarke Verlagerung der Kleinſiedlung
von den Großſtädten zu den mittleren und

kleineren Gemeinden bis zu den kleinſten Dör
fern hin feſtſtellen.

Für die Regierung Adolf Hitler ſei es auch
ſelbſtverſtändlich geweſen, den kinder-
reichen Familien und den Kriegs
opfern beſondere Vergüſtigungenzu gewähren. Neben den Kriegsbeſchädigten
ſeien aber auch jetzt alle anderen Kriegs
teil nehmer als Siedler Zzuzulaſſen.
Jn Zukunft hoffe er daß auch alle die Per
ſonen, die für die nationale Erhebung gekämpft
und geblutet haben, den Kriegsteilnehmern
gleichgeſtellkt werden könnten. Jm übrigen
würde das Reich in Zukunft nur ſolche Klein
ſiedlungen fördern, die nicht nur ſiedlungs-
politiſch, ſondern auch bevölkerungs-
politiſch im J ntereſſe des Volks
ganzen lägen, inſofern, als

künftig nur raſſiſch wertvolle und
erbgeſunde Familien

angeſetzt werden ſollten.
Zum Schluß dankte der Reichsarbeits-

miniſter allen Stellen, die mit der Durch
führung der vorſtädtiſchen Kleinſiedlung be
faßt waren. Er bitte auch um weitere Mit
arbeit.

Erfreulich ſei, daß auch die Deutſche
Arbeitsfront“ ſich zu dem Gedanken
der Siedlung bekannt habe und bereit
ſei, ſie auch ihrerſeits zu unterſtützen.

Rhein und Main ſind zugefroren
Bingen, 14. Dez. Am Donnerstag gegen

15 Uhr kam das Treibeis auf dem Rhein bei
Stromkilometer 51 oberhalb St. Goar zum
Stehen. Der holländiſche Perſonendampfer „de
Neederlande“, der ſich mit Gütern auf der
Bergfahrt befand, wurde von den Eismaſſen
eingeſchloſſen.

Duisburg, 15. Dez. Das Eistreiben auf
dem Rhein hat auch hier die Schiffahrt nahezu
vollkommen zum Erliegen gebracht. Das Her
einſchleppen der Schiffe vom Strom hat in
verſtärktem Maße zugenommen. Nach wie vor
wird in den Duisburg-Ruhrorter Häfen Eis
gebrochen. Das Einholen der Schiffe an die
Krahn und Kipperanlagen, an denen noch ge
arbeitet wird, wird jedoch immer ſchwieriger.
Auf dem RheinHerne-Kanal iſt der Schiffs
verkehr im Laufe des Tages ebenfalls durchweg
eingeſtellt worden.

Zum Feſt nur deutſche Bücher! Der Präſi
dent der Reichsſchrifttumskammer hat einen
Aufruf erlaſſen, in dem er die Erwartung aus
ſpricht, daß gute deutſche Bücher auf
keinem Weihnachtstiſche fehlen.

„Mein lieber

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Oberſte Leitung der PO
Veröffentlichungen über Ständiſchen

Aufbau
Der Leiter des Amtes für Ständiſchen Auf

bau der Oberſten Leitung der PO gibt be
kannt:

Jch mache auf die Verfügung des Stellver
treters des Führers vom 28. Mai 1933 auf
merkſam, wonach ſchriftliche oder mündliche
Veröffentlichungen über Ständiſchen Aufbau
nur mit Genehmigung des Amtes für Stän-
diſchen Aufbau der NSDAP erfolgen dürfen.

Jeder Verſtoß gegen dieſe Verfügung des
Stellvertreters des Führers bedeutet eine
Störung der Arbeit der NSDAP, gegen die
ich ſchärfſtens einſchreiten werde.

München den 13. Dezember 1933.
Dr. Max Frauendorfer.

Der Leiter des Amtes für Ständiſchen Auf
bau der Oberſten Leitung der PO gibt bekannt:

Jn der letzten Zeit wurden private Mei-
nungen über den ſtändiſchen Aufbau wieder
höolt in einer Form veröffentlicht, die den Ein
druck einer amtlichen Stellungnahme erwecken
könnte.

Um jeder Beunruhigung und Verwirrung
vorzubeugen, ſtelle ich feſt, daß nur die Ver
lautbarungen des Amtes für Ständiſchen Auf
bau der NSDAP als der zuſtändigen Dienſt-
ſtelle für die Stellungnahme der Partei und
damit des Staates von Bedeutung ſind.

München, den 13. Dezember 1933.
Dr. Max Frauendorfer.

Anordnung der Gauleitung
(Abtlg. Kaſſenverwaltung.)

Betr.: Mitgliederſtandsmeldungen und Bei
träge für Monat Dezember.

Sämtliche kaſſentechniſch ſelbſtändigen
Orts gruppen und Stützpunkte haben
die Dezember- Meldungen und Beiträge bis
ſpäteſtens 18. Dezember
bei der Kaſſenverwaltung vorliegend abzu
ſenden.

Dieſe Maßnahme iſt infolge der bevorſtehen
den Weihnachtsfeiertage und Jahresabſchluß-
arbeiten nötig und muß unbedingt be
folgt werden.

Zu beachten iſt, daß die Parteigenoſſen, für
welche Anfang dieſes Monats die Mit
gliedskarten an die Kreisleitungen ge
ſandt worden ſind, in der Dezember-Meldung
auch in Zugang gebracht werden. Sämmtliche
Ortsgruppen, welche von uns Mitgliedskarten
aviſtert erhalten haben, wenden ſich an ihre
Kreisleitung und holen die Karten ſofort ab.
Auch neu aufgenommene Parteigenoſſen, alſo
ſolche, welche im Dezember die Mitgliedskarte
erhalten haben, ſind ab Dezember auf dem For
mular für Mitgliederſtands- Aenderungen na
mentlich in Zugang zu bringen und nicht
nur zahlenmäßig auf der Mitgliederſtands
Meldung.
Betr. Konto der Gauleitung.

Es werden noch häufig Fälle feſtgeſtellt, in
welchen Kaſſierer die Mitgliedsbeiträge auf ein
falſſches Konto überweiſen. Wir geben daher
das Konto der Gauleitung nochmals an:
Bank-Konto: Staatsrat Rudolf Jordan,

Halle Saale, NSDAP Gauleitung Halle
Merſeburg, KontoNr. 7429, Mitteldeutſche
Landesbank Halle;

Poſtſcheck-Konto: Karl Richter, Halle, Amt
Leipgzig, KontoNr. 29716.

gez.: Richter,
Gauſchatzmeiſter.

Rechtsabteilung

Nach einer Anweiſung des Pg. Dr. Frank
im Verordnungsblatt der Reichsleitung der
NSDAP haben ſich alle Parteigenoſſen und
Parteidienſtſtellen in Parteirechtsangelegen
Jelten an die zuſtändige Gaurechtsſtelle zu wen
en.

Gaurechtsſtelle für Halle- Merſeburg
Dr. Tießler, Halle (S.), Thielenſtraße 5.

Oberförſterei Pölsfeld.
Brennholz- Verſteigerung.

Am Sonnabend, dem 16. Dezember, von 10 Uhr ab,
werden im Gaſthof „Zum Mohren“ in Emſeloh aus
neuem Einſchlage folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend
verlauft:

aus Förſterei Emſeloh Diſtrikt 5 (Meßellerkopf) und
Diſtrikt 7 (Rehhagen):

Eiche: 59 rm Scheit, 4 rm Knüppel;
Buche: 642 rm Scheit, 142 rm Knüppel, 118 rm

Reiſig I.
Der Zahlungstermin für das am 16. Dezember gekaufte
Holz iſt der 6. Januar.

zIGARETTE
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Nationglk-
Die Schweiz

seigt Verſtändnis
Der Schweizer Bundespräſident antwortet

Dr. Schacht.
Bundes präſident Schultheß beantwortete

am Donnerstag im Nationalrat die Jnterpella-
tion wegen der Baſeler Rede des Reichsbank
präſidenten Dr. Sch acht.

Schultheß erklärte, daß die Schweiz be
müht ſei, gute und freundſchaftliche Beziehun
gen mit Deutſchland aufrecht zu erhalten und
auch in Zukunft Warenmengen beziehen wolle
deren Wert die Summe, die Deutſchland für
den ſchweizeriſchen Export und im Touriſten
und Zahlungsverkehr zu leiſten habe, ſehr er
heblich überſteige.

Die Schweiz wünſche mit der gegenwärti
gen deutſchen Regierung in politiſcher und
wirtſchaftlicher Hinſicht die gleichen freund
ſchaftlichen Beziehungen zu unterhalten,
wie ſie von jeher zum deutſchen Reich be

ſtanden hätten.

Die Verhandlungen über einneues Handels abkommen dürften in
den nächſten Tagen beendet werden und zu
einer annehmbaren Löſung führen. Die deut
ſche Regierung habe ſich denn auch mit einer
Löſung auf Baſis des bisherigen
Transfer- Abkommens einverſtanden
erklärt und die Bereitſchaft zu diesbezüglichen
Verhandlungen ausgedrückt. Zum Schluß be
tonte der Schweizer Bundespräſident, daß man
keinen Grund habe, am guten Willen der deut
ſchen Regierung zu zweifeln

Veſſere Veſchäftigung

der Baumwollinduſtrie
Die Produktionsbelebung in der Baumtvoll

induſtrie hatte bis in den Herbſt hinein ange
halten. Der Auftragseingang hat zwar ent
ſprechend der üblichen Saiſonbewegung etwas
nachgelaſſen. Jedoch reichten die vorhandenen
Aufträge zunächſt aus, um eine ſtärkere Droſ
ſelung der Produktion zu verhindern.

Die Beſchäftigung der Spinnereien iſt zur
Zeit um 8 v. H., die der Webereien um

14 v. H. größer als vor einem Jahr.
Die Produktionsſteigerung ging nach Feſt

ſtellungen des Jnſtituts für Konjunktur
forſchung in den letzten Monaten über den
laufenden Verbrauch und auch über die im
Weihnachtsgeſchäft des Einzelhandels im gün
ſtigſten Fall zu erwartenden Umſätze hinaus.

Ein Teil der Produktionszunahme diente
der Erhöhung der Lagerbeſtände im Han
del, die während der Kriſe vielfach bis an
die Grenze des tragbaren vermindet wor
den waren. Verluſte für den Handel aus
einer Entwertung der Vorräte ſind nicht
mehr zu befürchten, ſeitdem der Preisſturz

zum Stillſtand gekommen iſt.
Die Rohbaumwollpreiſe haben ſich ſeit Be

ginn des Jahres, in Gold gerechnet, kaum ver
ändert; nennenswerte Rückſchläge am
Baumwollmarkt werden zur Zeit
nicht befürchtet, obwohl die Welternte
etwas größer zu ſein ſcheint als im ver
gangenen Jahr. Die Zunahme des Angebots
dürfte jedoch durch die gleichzeitige Zunahme
des Verbrauchs ausgeglichen werden. Die
Fertigwarenpreiſe ſind in den letzten
Monaten etwas geſtiegen; dabei handelt
es ſich um eine Reaktion auf den voran
gegangenen Preisſturz, bei dem die Fertig
warenpreiſe zum Teil ſtärker geſunken waren,
als es dem Rückgang der Rohſtoffpreiſe ent
ſprochen hätte.

Tiefſtand der Zahlungseinſtellungen
Die Zahlungseinſtellungen in der

deutſchen Wirtſchaft verharren zur Zeit laut
Wöochenbericht des „Jnſtituts für Konjunktur
forſchung“ auf einem

Tiefſtand, wie er ſeit der Währungsſtabi
liſierung noch nie und in den letzten Vor

kriegsjahren nur ſelten erreicht wurde,
ein Teil des Rückgangs der Zahlungseinſtel
lungen iſt zwar noch nicht auf eine tatſächliche
Beſſerung in der Zahlungsfähigkeit der Schuld
ner zurückzuführen. In vielen Fällen hat die
Hoffnung der än läubiger auf diekünftige Zahlungsfähigkeit ihrer
Schuld ner geholfen, die formelle Zahlungs
einſtellung zu überbrücken Jedoch darf dieſes
Moment auch nicht überſchätzt werden. Denn
es liegt eine ganz beträchtliche echte Beſſerung
der Kreditſicherheit vor; anders wäre es jeden
falls nicht zu erklären, daß die Zahl der
Konkurſe und Vergleichsverfahren
im Oktober und November nicht geſtiegen iſt, obwohl ſaiſonmäßig eine ſehr
ſtarke Zunahme zu erwarten geweſen wäre.

Erwerbsgeſellſchaften
Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder

Bergrevier. Die GV der Elektriſchen Kleinbahn
im Mansfelder Bergrevier AG, Halle, geneh
migte debattelos den Bericht des Vorſtandes
und die Gewinnverteilung v. H. Dividende,
5194 Vortrag). Direktor Riſo ergänzte den
Bericht noch dahin, daß der Anſtieg im
Stromabſatz, den das Berichtsjahr brachte,
auch in den Monaten Oktober und November
angehalten habe. Er ſei etwa 10 v. H. höher
als im Vorfahr. Jn den AR neugewähltwurden Direktor Dr.Ing. e. h. Menge, Vor
ſitzender des Vorſtandes der Elektrowerke AG,
Berlin (an Stelle des verſtorbenen Direktors
Jahncke), und Kreisleiter Gauinſpekteur von
Alvensleben, Schochwitz.

In November

45 Millionen Mk.
Die Außenhandelsbilanz ſchließt im Np

vember mit einem Ausfuhrüberſchuß
von 43 gegen 98 Mill. im Vormvpnat ab.

Die Einfuhr
betrug 851 Mill. ſie iſt gegenüber dem
Vormonat um 4 Mill. alſo ettwas mehr als
1 v. H., geſtiegen. Dieſe Zunahme iſt zum
Teil durch eine Erhöhung des Durch
ſchnittswert s bedingt; mengenmäßig iſt
kaum eine Veränderung eingetreten. Jm
ganzen dürfte die Einfuhrentwicklung im No
vember ungefähr der Saiſontendenz
ent ſprechen. Jm einzelnen ergeben ſich
jedoch Abweichungen von der Entwicklung in
den Vorjahren. So iſt die Rohſtoffein
fuhr gegenüber dem Oktober unverän-
dert geblieben, obwohl hier in faſt allen
Vorjahren die Einfuhr ſtärker zunahm. Das
hängt wohl damit zuſammen, daß bei einer
Reihe wichtiger Rohſtoffgruppen die Ein
deckungen infolge der unſicheren Preisgeſtal
tung während der letzten Monate noch einge
ſchränkt blieben. Die Einfuhr von Fer-
tigwaren iſt geſunken, und zwar eher etwas
ſtärker als der Saiſontendenz entſpricht. Ge
ſtiegen iſt von Oktober zu November ledig

Sanierung der
Kapitalzuſammenlegung 5: 2 Keine Dividende für das laufende Jahr

zu erwarten
Die Geſellſchaft legt nunmehr ihren Ge

ſchäftsbericht für das Jahr 1932 vor. Die Ver
abſchiedung des Abſchluſſes wurde bis jetzt zu
rückgeſtellt, da die Geſellſchaft, bebor ſie den
Aktionären Vorſchläge über die Reorganiſation
unterbreitete, erſt einen Ueberblick über den
Verlauf des Geſchäftsjahres 198383 erhalten
wollte. Es hat ſich herausgeſtellt, daß bei dem
bisherigen Abſchreibungsbedürfnis für das
Jahr 1988
vorausſichtlich mit einem neuen Verluſt
abſchließen würde.

Dies hat die Geſellſchaft in ihrer Auf
faſſung beſtärkt, daß die Bilanzwerte den
vollſtändig veränderten wirtſchaftlichen Verhält
niſſen angepaßt werden müſſen, um das
Unternehmen wieder ertragsfähig zu machen.
Durch die Sanierungsvorſchläge ſcheint
wenn auch für das laufende Geſchäftsjahr noch
nicht mit einer Dividende zu rechnen ſein
dürfte für die Zukunft eine Rente
geſichert zu ſein. Die von der GV. am
21. Dezember zu genehmigenden

Sanierungsmaßnahmen
ſehen folgendes vor:

Das Aktienkapital wird in erleichterter
Form im Verhältnis 5:2 von 17,626 auf
7,05. Mill. M. herabgeſetzt, der geſetzliche
Reſervefonds wird mit dem 10 v. H. des neuen
Aktienkapitals überſteigenden Teile aufgelöſt.
Der ſich hierbei ergebende

Buchgewinn von 11,575 Mill. M.
wird mit 2,445 Mill. M. zum Ausgleich des
Verluſtvortrages aus 1931, mit 4,960 Mill. M.
zum Ausgleich von Wertminderungen auf
Grubengerechtſamen, Abbaugerechtigkeiten, Be
triebsgebäude und ſonſtige Anlagewerte, mit
0,236 Mill. M. auf Beteiligungen, mit 8,187
Mill. M. auf Roh, Hilfs Und Betriebsſtoffe,
fertige Erzeugniſſe ſowie Forderungen, mit
0,240 Mill. M. zu einer Reſtabſchreibung auf
Disagio der Anleihe von 1926 und mit 0,555
Mill. M. zur Vermehrung der Bergſchäden-
Reſerve verwandt.

Ordentliche Abſchreibungen auf Anlagen wur
den in Höhe von 1,0 (1,078) Mill. M. vöorgenommen, auf
Disagio der Anleihe von 1926 wieder mit 80 000 M. und
ſonſtige Abſchreibungen mit 43 725 M. (i. V. noch 0,518
Mill. M. Sonderabſchreibungen auf Beteiligungen, Vor
räte und Materialien).

Hildebrandſche Mühlenwerke A. G. in
Böllberg Halle (Saale). Die ordentliche Gene
ralverſammlung genehmigte den Abſchluß zum
30. Juni 1988, der nach Ueberweiſung von
2500 C an den Reſervefonds und Verteilung
der ſatzungsmäßigen Dividende an die Vor
zugsaktionäre einen Gewinnvortrag von
12 583 M ausweiſt. Von der Verwaktung
wurde betont, daß der techniſche Zuſtand des
Werkes auf eine beachtenswerte Höhe gebracht
worden ſei. Ueber die Ausſichten des laufenden
Jahres laſſe ſich noch nichts ſagen, da alles
von der demnächſt zu erwartenden Mühlen
kontingentierung abhänge.

Stabiliſierung des Dollars
auf der Baſis von 2,55,1 RM.

Der demokratiſche Senator Thomas aus
Oklahoma erklärte auf Grund zuverläſſiger
Jnformationen, daß die amerikaniſche Regie
rung durch die New York Federal Reſerve
Bank mit der Bank von England und der
Bank von Frankreich über eine Stabili
ſierung des Dollars auf der letzt
tägigen USA Goldpreisbaſis von
34,01 Dollar je Un ze verhandele. Das
würde einer Baſis von 2,58,1 in Berlin für den
Dollar entſprechen, während der Kurs heute
ſich auf etwa 2,72 ſtellte. Thomas erklärte je
doch als ausgeſprochener Jnflationiſt, daß eineſolche Haltung den ſchärfſten Widerſpruch des

Ausfuhrüberſchuß
lich die Lebensmitteleinfuhr,
jahreszeitlich nicht zu erwarten war.

Die Ausfuhr
belief ſich im November auf 394 Mill. ſie
iſt gegenüber dem Oktober, in dem ſie den
höchſten Stand des laufenden Jahres erreicht
hatte, um 51 Mill. alſo um 11,5 v. H. ge
ſunken. Der Menge nach iſt der Rückgang
etwas geringer, da die Ausfuhrpreiſe weiter
rückläufig waren. Zum Teil iſt die Ausfuhr
geſtaltung im November jahres zeitlich
bedingt; allerdings geht die Abnahme dies
mal weit über den Durchſchnitt vergangener
Jahre hinaus.

Beſonders ſtark hat, ſoweit ſich dies bereits
überſehen läßt, der Abſatz nach Rußland und
den Vereinigten Staaten von Amerika abge
nommen.

Der deutſche ruſſiſche Handels
verkehr ſchließt, da der Rückgang der Aus
fuhr rund 35 betrug, erſtmalig mit einem
ſtärkeren Paſſivſald o für Deutſchland ab.
Der Rückgang der Ausfuhr nach den Ver
einigten Staaten erſcheint namentlich
im Vergleich zu der Entwicklung im Vorjahr
ebenfalls ungewöhnlich ſtark.

Grube Leopold

was

Jm Berichtsjahr konnte
noch immer nicht die volle Ausnutzung der

Betriebsanlagen
erreicht werden. Kohlen förderung und
Brikettherſtellung konnten ſich zwar
gegenüber dem Vorjahr von 1,329 bzw. 9,269
Mill. Tonnen auf 1,887 bzw. 0,319 Mill.
Tonnen leicht erhöhen, liegen jedoch noch erheb
lich unter den Zahlen für 1929 (2,264 bzw.
0,551. Mill. Tonnen). Der Rückgang im
Stromabſatz iſt zum Stillſtand gekommen,
was zu der Hoffnung berechtigt, in Zukunft
wieder mit einer anſteigenden Kurve
im Stromgeſchäft rechnen zu dürfen; die
Stromerzeugung betrug 37,7386 gegenüber
37,488 in 19831 und 49,636 Mill. Kilowatt-
ſtunden in 1929. Auch bei der Mauer-
ſtein-, Teer- und Koks erzeugung zeigt
ſich eine Erhöhung gegenüber dem Vorjahr
wobei Teer und Kokserzeugung ſogar über
der Erzeugung des Jahres 1929 liegen.

Jn der Bilanz
erſcheint das Anlagevermögen mit 12,446 (18,239) Mill. M.
Die Beteiligungen werden mit 1,664 und Wertpapiere mit
0,028 (i. V. zuſ. 1,930) Mill. M. ausgewieſen. Nach den
erheblichen Sonderabſchreibungen ſtehen Roh, Hilfs- und
Betriebsſtoffe mit 0,325 (0,619) Mill. M., Vorabräumung
mit 0,776 (2,282) und fertige Erzeugniſſe mit 0,253 (0,534)
Mill. M. zu Buüch. Forderungen an Konzerngeſellſchaften
betragen 0,564 (0,733) Mill. M., ſonſtige Forderungen
1,702 (3,225) Mill. M. Die Bankguthaben erhöhten ſich
von 0,858 auf 1,001 Mill. M. Die Erhöhung des Kontos
Forderungen an Konzerngeſellſchaften“ erklärt ſich

daraus, daß diesmal die Forderungen aus Lieferungen
an die Vertriebsgeſellſchaften hier mit aufgeführt werden,
die früher in Verſchiedene Schuldner“ enthalten waren.
An Banken waren noch Außenſtände in Höhe von rund
0,850 Mill. M. abgetreten, die ſich aber ſeit dem Bilanz
ſtichtage weiter vermindert haben.

Auf der Paſſiv ſeite der Bilanz erſcheint neu derPoſten Rückſtellungen in Höhe von 0,800 Mill. M. Die
Schuldverſchreibungen, Anleihe 1919 und 10926, erſcheinen
mit 7,156 (7,662) Mill. M., gekündigte und ausgeloſte
Schuldverſchreibungen mit 0,589 (0,657) Mill. M., Schuld
verſchreibungen-Zinſen- Einlöſung mit 0,234 (0,329) Mill.
Mark. Die Verbindlichkeiten betragen 6,259 (0,386) Mill.
Mark, die Bankſchulden 1,763 (2,095) Mill. M. Bürg
ſchaften und Sicherheiten beſtehen in Höhe von 0,85
(0,604) Mill. M. Von der Teilſchuldverſchreibungs
anleihe 1926 wurde eine zweite Rate mit 0,5 Mill. M.
zur Rückzahlung ab 2. Januar 1933 ausgeloſt. Der da
für erforderliche Betrag iſt im Bankguthaben enthalten.
Jm Jahre 1933 iſt mit Genehmigung der Spruchſtelle
beim Kammergericht der Reſt der aufgewerteten Anleihe
1919 zur Geſamtrückzahlung für 1. Juli 1983 gekündigt.

Jm Laufe des Jahres 1933 ſind Kommer
zienrat Dr. Paul Mamroth, Dir. Dr. Ernſt
Lemcke, Dir. Kurt Koebin ger und Reichs
miniſter a. D. Hans von Raumer aus dem
Aufſichtsrat ausgeſchieden.

1

Kongreſſes auslöſen würde, da der Kongreß
zum mindeſten auf eine 50prozentige Enttwer
tung des Dollars eingeſtellt ſei.

Still
Berliner Effektenbörſe vom 14. Dezember.

Die Börſe war ſehr ſtill, da kaum Aufträge
eingegangen waren. Die Grundſtimmung war
weiter freundlich, wenn ſich auch das Publikum
zur Enttäuſchung der Börſe nicht am Geſchäft
beteiligte Farben waren 0,50 v. H. niedriger,
da die Spekulation Realiſationen vornahm.

Etwas Jntereſſe zeigte ſich für Kunſtſeide-werte, die bis 0,75 v. H. höher bezahlt wurden. Mon
tanwerte waren gut behauptet. Auch Elektrogaktien
waren nicht nennenswert verändert. Von Verkehrs
werten gewannen Verkehrsweſen 1,25 und Lokalbahn
1,37. Berger 0,50) konnten weiter anziehen. Von
Tarifwerten waren Hamburger Elektrowerte 0,75höher, dagegen verloren Bekulg 0,75. Vogel Draht gaben
um 2 v. H. nach. Weiter feſt lagen Deutſche Atlanten

25). Am Rente n markt waren Altbeſitz 0,37 v. H.
Und Neubeſitz 5 Pf. gedrückt. Auch variable Obligationen
waren bis auf Mittelſtahl 0,87) leicht abgeſchwächt.
Reichsbahn Vorzugsaktien wurden 0,12 v. H. höher
bezahlt. Von Auslands renten waren wieder Dollar
anleihen gefragt. 18er Ungarn gaben um 25 Cents nach.

Tages geld war unverändert mit 4,375
zu hören. Von Valuten hörte man den Dollar
2,72 und das Pfund mit 13,68. London Kabel
5,05. Amerikaniſche Meldungen von einer
Dollarſtabiliſterung auf der Baſis des letzten
USA. Goldpreiſes, alſo zu einer Parität von
2,551 M. für den Dollar, wird wenig Bedeu

Berliner Devijenkurſe vom 14. Dezember

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires] 0,6581 0,662] Jtalten 21,98 22,02
Kanada 2,712 2,718] Jugoſlawien 5,644] 5,656
Japan 0,827 0,829) Kopenhagen 61,24 61,86
Jſtambul 1,9781 1,982] Liſſabon 12,511253London 13,783 13,77 Oslo 68,93 69,07
Newyork 2,7171 2,728] Paris 16,40 16,44
Rio de Janeiro 0,2261 0,228) Prag. 12,41 12,485
Amſterdam 168,68 169,02 Riga. 80,02 80,18
Athen 2,3961 2,400] Schweiz 81,02 81,18
Brüſſel 58,22 68,834 Sofia 8,047] 8,053Bukareſt 2,4881 2,492] Spanien 34,22 28
Budapeſt Stockholm 70,73 70,87Danzig. 81,4981,65 Wien 48,05 48,15
Helſingfors 6,064) 6,076

Zum Schluß konnten Neubeſitz auf 16,5 anziehen
und waren nachbörslich zu dieſem Kurs geſucht. Auch
die feſte Haltung der Reichsbahn-Vorzugsaktien 0,37)
war bemerkenswert. Nachbördslich hörte man
Farben 123, AEG. 28,75, Siemens 139,50, Reichsbank
162,25, Gelſenkirchen 54, Hoeſch 63, Lloyd 28,25, Wald-
hoff 46,25, RWE. 95, Rheinſtahl 85,37, Bekula 116, Ver
einigte Stahlobligationen 68,37, Phönix 42,25, Oberkoks
82,25, Reichsbahn-Vorzugsaktien 106,62. Reichsſchuld
buchforderungen notierten wie folgt: Ausgabe I 1934er
99,62, Ausgabe I 1940er 92,12—98,12, Ausgabe II
1943er bis 1948er Ausgabe I 91--92, Ausgabe II 1944er
bis 1948er 90,50--91,87. Wiederaufbauzuſchläge 1944er bis
1945er und 1946er bis 1948er 54,87 87.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin
(Amtlich feſt geſetzte Pretſe)

Berlin, 14. Dezember 1933

Für 100 Kilo:

e

Für 1000 Kilo:

Weizen, Maismärt. 76 Ke 100,00-191,00 loko Berlin S
do. September S Weizenmehldo. Oktober Auszug 31,40-—32,40do. Juli S Vorzug 30,40-—81,40Märk. Futterw. Vollmehl 29,40 30,40Sommerweizen S Bäcker 25,40—26,40
Roggen Weizenkleie 12,20-—12,60märk. 71172 kg 158,00 Roggenmehl 21,60-2260
do. September e Roggenkleie 10,50--10,80
do. Oktober o Rapsdo. Dezember a Viktorigerbſen 40,00--45,00Braugerſte Kl. Speiſeerbſen 32,00--36,00

feinſte 180,00-184,00 Futtererbſen 19,00--22 00
gute 172,00-177,00Peluſchken 17,00 18,50

Sommergerſte 164(0.-170,00 Ackerbohnen 17,00 18,00

Futter und Wicken SJnduſtriegerſte c Lupinen, blaue SWintergerſte do. gelbe
2zeilig 16300-172,00 Leinkuchen 879, 128*)
4zeilig 157,00-160,00 Serradella, neue a

Hafer, märk., 141,00-147,00 Erdnußt. 50 10,7*)
alt S do. mehl 500 11,1*5neu Trockenfchnitzel 10,1do. September extr. Soyaſchrot

do. Oktober ab Hamburg 9,1do. Dezember u do. ab Stettin 9,2*)
Kartoffelflocen 143--14,4
do. Parität

Ausſchließlich Monopolzuſchlag für Jnland.

Der vortägige Berliner Getreidegroßmarkt reiht ſich
den Vortagen an. Umſätze ſind, allgemein betrachtet
gleich Nukl Brotgetreide ſteht ausreichend zur
Verfügung, insbeſondere aus zweithändigen Beſtänden, ſo
daß der geringe Bedarf der Mühlen ſchon in Berlin
ſelbſt glatt befriedigt werden kann. Das Angebot
der Landwirtſchaft geht meiſt nach den Küſtenplätzen, wo
man noch verhältnismäßig günſtig zur Auffüllung der
Vorräte handelt. Export iſt eingeſtellt, die Neu
regelung der Einfuhrzuſchläge in Dänemark bleibt auf
die deutſchen Verhältniſſe zunächſt ohne größeren Ein
fluß, lediglich für Roggenaustauſchſcheine kam
eine mäßige Befeſtigung zum Durchbruch. Die Verkäufer
zeigten ſich nicht mehr ſo willig und verlangten vereinzelt
25 Pf. mehr als vorgeſtern. Dezemberroggenſcheine wur
den mit 123 Mark bezahlt. Für Jan uarſcheine
erhöhte man die Forderungen auf 123,75 M., während
Februag rſcheine mit 124,50 Br. unverändert zu haben
waren. Weizenſcheine baſierten auf vorgeſtrigem
Stand. Mehlabrufe befriedigten nicht. Neugeſchäft
ſtockt. Für Hafer bieten ſich im Lande wenig Ver
wertungsmöglichkeiten. Gerſte ruhig, in Kleie er
folgten einige Abſchlüſſe auf ſpätere Lieferung. Das
Lokogeſchäft hat ſich verkleinert. Preiſe liegen feſt.

Berliner Eiernotierungen vom 14. Dezember. Die
notierten Preiſe ſind Abgabepreiſe in Rpf. an den Groß
handel ab Waggon oder Lager Verlin nach Berliner
Uſancen. (Feſtgeſtellt von der amtlichen Berliner Eier
notierungs kommiſſion am 14. Dez.) A. Jnlands-
eier: Deutſche Handelsklaſſeneier J. G 1 (vollfriſche
Eier) Sonderklaäſſe 65 Gramm und darüber 14, Größe A
unter 65--60 Gramm 183,50, Größe B unter 60 55 Gramm
183, Größe C unter 55—50 Gramm 11,50, Größe D unter
50 Gramm 9; II. G2 friſche Eier) Sonderklaſſe 12,75,
Größe A 12,25, Größe B. 11,76, Größe C 10,25, deutſche
unſortierte Eier 12,50, deutſche abweichende, kleine, mitt
lere und Schmutzeier 8—8,25. B. Auslandseter:
Dänen, Schweden, Finnländer, Eſtländer und ähnliche
Sorten 18er (5) 12,75, 17er (A) 12,25, 1616 16er (B)
11,50, leichtere (C) 10,25. G. Kühlhauseier: Aus
ländiſche: Extra große 9,75, große 9,25, normale 8,75,
kleine 7,50--8. D. Kalkeier und andere konſervierte:
Normale 9, kleine 7,50 7,75.

Berliner Kartoffelnotierungen vom Dezember.Wegen der ſtarken Kälte kein Geſchäft. t

Berliner Metalle vom 14. Degember
Preiſe für 100 Kilogramm, Silber 1 Kilogramm.
Kupfer, Elekt. 47,50; do. Raffin. Aluminium,

Hütt. 160; do. Wlz. o. Drhtb. 164. Nickel, rein 305.
Antimon, Reg. 39-41. Silber, ca. 1000 f. 38-41.
Termin Kupfer: Dez. 40,25 begz., 40,50 B., 40,25 G.
Januar 1934 40,25 B. 40,50 G. Februar 41 B., 40775 G.
März 41,60 B., 41 G.; April 41,75. B., 41,25 G. Mat
42 B., 41,50 G., Juni 42,25 vez., 42,25 B., 42 G.; Fuli
42,75 B., 42,25 G.; Auguſt 48 B., 42,50 G. September
43 bez., 43,25 B., 42,765 G. Oktober 48,50 B., 48 G.

B., 19,25 G. März 20 B., 19,50 G. April 26,25 B.
5 G. Mat 20,50 B., 20 G. Junt 20,75 B., 20,25 G.

Juli 21 B., 20,50 G.; Auguſt 21,25 B., 20,50 G. Sept.
21,50 B., 20,75 G. Oktober 21,76 B., 21 G. z November
22 B., 21,75 G. Stimmung ſtetig.

Die armen Hände Satanweiß, wie ſehr
in kalten Tagen

die Hände durch die tägliche Hausarbeit leiden. Durch
regelmäßige Hautpflege mit Teokrem wird das Auf
ſpringen und die Röte der Hände verhindert. Leokrem,
der ſich beſonders leicht in die Haut eiſtreibt, führt dem
Hautgewebe Sonnen Vitamin zu, denſelben wichtigen
Aufbauſtoff, den ſonſt in der Haut nur die Sonne erzeugt.
Leokrem iſt ein Erzeugnis der Chlorodont Fabrik. Doſen

tung zugemeſſen. zu 90, 50, 22, 15 Pfg. in allen Fachgeſchäſten erhältlich.

We
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Das 8
zu Weihnachten:

süßigkeiten!

Die schönsten
ßüßigkeiten:

MoS T
Verkaoufsstellen in allen Stoditteilen!

chönske

Lecderwaren aller Art
vei O Schreiber am Steintor 6

S 3 Eiche
Pianos

fast ne u, zur
Hälfte des Neu
preises

Pianohaous
Naoercker

Waisenhausring 1b
am Francheplatz

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

in althekannter Qualität
und Preiswürdigkeit

süße Mancdleln, handveriesen Pfd. 1.20 T. 00
sultaninen, feinste Qual, Pfd. o.s0 o.42 O. 35

Korimhen Pfd. 44Citronat, Zroße Schalen O. 95
Manclelersatj, Suß O. 34Ger. Kokosnuß 0.22Hohn, vesten Thüringer 0.35
Schmelzmargarine, veste bayrische 10

Palmbukter 0.65Weizenmehl, f. Qual. Pfd. o.24 o.22 O. 17

leb kuchen 11 Stüch 9.45
ſchok.-lebkuchenherzen 10 Stüch 09.38

Oltko Noak inn, Georg Ritter
kKkaffeegroßräöslerei

Halle a. S.
Ludwig Wuchererstr. 54Gr. Steinstr. 76

Paſſende Weihnachtsgeſchenke in Fein
ſeifen, Riechwäſſern u. Chriſtbaum-
kergen vei:

Helmbold K Co.
Leipziger Str. 104. Merſeburger Str. 168

WS
J Küchen

sind erneute
J

W
Leistungsbeweise

unseres Hauses
Ehe Sie ſich zum Ankauf einer
ſolchen entſchließen, bitten wir
um Beſichtigung dieſer enteüchen-
den u. fabelhaft preisw. Modelle

Bedarfsdeckungsscheine
werden in Zahlung genommen

e

n
DGebr. Jungblutannnet

Die Füllhraft ist vor allem

Gänse-Halbdouner
weiß 8,50 7,25 6,50 5,75 4,50

Betifedern
3,75 2,40 1,80 1,10 0,75 0,45

Inleits und Drelle
nur farbechte, federdichte, Iang-
jährig erprobte Qualitäten, in allen
Farben

f. Oberbett p. ms, 4, 5,50 2,50 1,75
f Unterbettp. m4,75 3,50 2,85 2, 50
f. Kissen p. m 5, 10 2,55 2, 10 1,50 1, 20

NMetoll-Beitslellen
10,50 13,50 17,50 23, 26, 36,

Holz-Beftstelien
18, 22, 26, 28, 30, 39,

Stohldrahimaoftrotzen
11,50 13,50 16, 18, 20,

Beltfedernfabrik
und Bettenhaus

wie sie nicht schöner und daunenreicher sein Rönnen.

die Federbetten so leicht und mollig. Außerdem sind
sie so preiswert!

ausschlaggebend, sie macht

Federbetten
mit guter reichlicher Füllung
Oberbeit 42, 22,- 28, 22,- 17,50 11,-

Unterbett 33,50 27,- 24.- 19,50 17,50 10,-
Kissen 12, 10, 8,50 6, 50 4, 50 2,50

Sieppdecken11,75 13,50 15, 16, 50 19,50

mit Wollfütlung 19,50 21,50 22,
mit weißer deutscher Schafwolle
28, 32, 34, 38,

Daunendecdcken
mit Kunstseidenbeeug,
36,50 45, 55, 63, 75,
mit Satinbeezug 39, 52, 65,

Auflegematratzen
S5teilig mit Keil 56, 29, 24,
18,50 16,50 einfache 14,50 12,50

Schlavofffcmatrefzen
das Beste vom Besten
mit patentiertem Innenfedersystem

Bedarfedeckungsschefne werden angenommen

Brenmo Paris
Kleine Ulrichstroſßſe 2 bis DBomplafte 9

2 Minuten vom Teorkck

58, 65, 72, 82,

E.

Wo kauft und verkehrt der Haffonalsoziaſist Im Saalkreis?
Bahnhof Dölauer Heide
Inhaber Robert Thate o Vernruf 268 71

Angenehmer Aufenthalt
In Küche und Keller das Beste

zu angemessenen Preisen
kt. Bngelhbardt- Biere

Gaſthof zum goldenen Stern
Dölau, Beſ.: Pg. Hermann Meißner

Jigarren Kinoj. Freubergbier Ruf 257

Gasſhaus zur Krone
Belitzer: F. Karl Bönicke Schiepzig
Altbekanntes Ausflugslokal, r
stelle, schöner Garten, Saal und Kegelbahn.

Freyberge Biere altbekannte Küche
Solide Preise

Gaſthof zur grünen Tanne
Aietleben, Inh. Arthur Böhme Vernrut 258 77

Gut bürgerliches Lokal Mehrere Vereins-
zimmer Schöner grosgser Saal 2 Agphalt-
rerbandskegelbahnen Fremdenzimmer Am
Bahnhof und Heido Gut gepflegte Schult-
heiss- und Müieuhbener er

Café Restaurant
„Waldheil“
Besitzer G. Späthe

In 20 Min. vom Bahnhof Heide
dureh herrliche Waldwege zu erreichen,

gufe Ehe F. Viebeck- Bieres0 e Preise
Gaſthof zum „Bahnhof“
gſcherben Jnh. Otto Liebau Ruf Holleben 65

Beliebter Ausflugsort in der Nähe von Halle
Großer Saal, Vereinszimmer, Kino

f. Bere 6 Gute Küche

Gteinbildhauerei
und Kuttſtſteingeßchäft

von Karl Schubert, Rietleben b. Halle.
gegründet 1908

Ausführung moderner Grabdenkmsler in allen
yorkommenden Gesteinsarten und sämtlicher ins
Fach schlagender Bauarbeiten.

GSchraders Geſellſchaftshaus
in Reideburg Ruf 256 82

Linie 9
Fnh. Pg. Paul Vöder
Hier trifft ſich Jung und Alt
des Sonntags zum Sanzſolide Preiſe gute Vewirtung

Casthaus Büschdorf
Inh.: Richard Modler
Jeden Sonntag

Konzert und Tanz
Güelan Schien

Jnh. Paul Schurig
Kolou, AmmendorfNu 312

Inh. Pg. A. Becker
Fernſprecher Dölau 291gegenüber Bad Neuragoczt c
Beliebter AusflugsortGr. Garten, GSaal,

Gaſthaus zu Brachwit

Kegelbahn

Guſtad Thiele, Könnern

Elektriſche Licht, Kraft und
Gchwachſtromanlagen

Vadio-An lagen
Fahrräder, Motorräder, Rähzmaſchinen.
sachgemäße Reparaturwereſtatt.

Vöiet lebenJnh. Albert Ermiſch. Fernruf 21373.

Ausflugsloral

Heldegaſtſtatte Hubertus

früher Schillers Garten IJnh. Guſtar Alrich
Endſtatkon der Linie 4

Behagliche Säle und GHaſellſchaßfts
väunme, tägl. Anterhaltungsmnſik.

sernruf 23299 Verkehrslokal
Heinrich Wagner

in Galzmünde
Bahnyofswirtjchaft, Ruf 208

Nu 250 27Leuchtturemn
Kegelbahnen u. KleinkaliberSchießſtand

Jeden Sonntag der beliebte Geſellſchaftsball.
Eintritt frei Beſ. billige Preiſe
Gr. Feſtſaal und Vereinszimmer ſehen koſtenlos zur

Verfügung. Pg. H. Sonntag
Flugplatz Kafino
Boelchestraße, nahe Gertraudenfriedhof

Fernruf 22937
Jeden Sonntag v. 4 b. 12 Uhr Tanz
Eintritt und Tanz fref. Gute Muſik

7nh. K. Bessler
Otto Probsthavn

Ammendorf
Manufaktur Weis- Woll-
Waren Wäsche eigener

Anfertiouno Beitfedern
lnietts

Gaſthof zum Anker

Oberröblingen am Gee
Gr. Saal und Vereinszimmer

[ſcccchchl-—Ia Biere und Küche

-5tefel
unel andere Schuhwaren kauft der
Mationalsozialist beim

P e. März, Schraplau ceiſerstr. 27

Gäsſthaus Zur Sonne
Räetleben
Beſ. Karl Wilke Fernruf 282 67
Angenehmes Verrehrsloral
großer Saal und Sarten

ff. Schultheiß n. Engelhhardt Biere

Waldhaus Föckeritz
IJnh.: Hugo Schulze

An genehmes Familienlokal.

Konditorel und Kafeehaus

Hartmang, Dölgtt
Bekannte, vornehme Gaſtſtätte!

S re
Gasthaus zur Linde
Löbnötz bei Sescha

Beſitzer Pg. Paul Sottſchalg
Allgemein beliebtes Ausflugslokal

Gr. Tanzſaal, Garten, Kegelbahn koſtenlos

sruchtweinſchente Hutenberg

Das Halliſche Grinzing
ein feuchtfröhliches,

urgemütläches Ausſflugsziel

Gasthof „Grüne Tanne
Zöberitz b. Halle Besitzer Albert Mai

Ruf 21720 WVornehmes 5aal- u.
Gartenlokal übernachtung, Aus
spann u. Autounterstand, Kegelbahn

Jeden Sonntag Tanz
Wörinz j bdllderg

Gasthof Kaffeegarten
empfehlen ihre Lokalitäten
Saal Vereſnszimmer, Garten

Hitto BVetſch
Ahrmachermeiſter und Hptiker
Ammendorf, Halliſche Str. 182, Ruf 264

Ahren, Optik, Gold u. Silberwaren
Beſtecke. Eigene Reparaturwerkſtatt

Kurt Bigrnetwies
Ammendorf

Herren Damen und Kinderhekleidung

Stoffe, Hüte, Mützen
jämtliche nationalen Artikel

Gaſthaus zur Kachtigall

Reideburg
Fernruf 22846

Jnhz. G. Eberhardt
Jeden 6onntag Ball

HDrogerie zur Poſt
Jnh. Otto Schref
DHDrogen Farben Photo
Amenendorf, Halliſche Str. 165

Linie 9

Fernruf 461

Deiſſſer 6cſchcſſemann, deine ingelge gehdel in die Nu

Objtweinſchenke Bſchdorf

Fernruf 25217 Linie 9Beſitzer Paul Probſt
Empſehle meine Lokalitäten zu Vareins

und Faenilien-Feſtlichkeiten.

Gaſthof zur LAnde, Reideburg
Inh.: Jda Hoffmann Fernruf 24184

fremdenrimmer Aukg
en

Ball und Gartenlokal
Roigk's Geſellſchaftshans

Diemitz B. Halle

en n uFamölien- Feſtlichkeiten

„Gasthof zur Forelle“
Seeburg

Beſther Pg. Ferd. Graneß Ruf 98, Oberröblingen
Inhaber des Seebades Seeburg. Gr.
Saal, ſchöner Harten, gute bek. Küche

„Ratskeller Ammendorf“
Fnuh. Otto Gilber, Ruf 356

Kegelbahnen,

Angenehmes Nusflugs und Familienlotal Jeden
Sonntag Unterhaltungsmuſik Nnerkannt gute
Küche e Freyberge uud Sandler Biere
Peima Schoppenweine Siphon frei Haus I

c S
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pwrleihendssen

gebt Eure Aufträge dem Handwerk
Fertige ſämtliche Uniformen genau nach Vor

ſchrift, Tuche und Schnitt der Reichszeugmeiſterei,
bei beſter Verarbeitung.

SA. u. SS. Uniform n. Anprobe 58. Mk.
SA. u. SS. Trikotuche 67. vS. u. SS. Mäntel I halb gefütt. 38. 5

SA. u. SS. II ganz 42.SA. u. SS. J. Qual. halb Jef 45.
SA. u. SS. 3 ganz Satin 52.SA. u. SS. I. a. K.S. gef. 56.
desgl. Amtswalter, Flieger und Marineſturm

Sammelaufträge nach Vereinbarung

Max Weise
Röſerſtreße 4 Fernſpr. 35270

Als praktiſches Weihnachts Geſchenk
empfehle meine prima

ſchmackhzaften Schünken u. Wurſt
Waren
ſowie für die Feiertage den prima

abgehangenen Feſtbraten und
g. Aufſchrrtt

Hermann Vecker
SleiſchermeiſerRudolfHaymStraße 11
2. Geſchäft am Reileck
Fernruf 248 97, gegründet 1910

u 5

Elekfrische Frage-
Jſärohes Iager nochwertiger

und Antwort Spiele
sind anregend und belehrend

1. 2.50 Fugendlſehs tesehs Formen
auch für starke Damen

SPeiSse- und Kleine Höhe
im modernen Stil verkaufe zu niedrigen
Preisen. Erbitte unverbindl. Besichtigung

Emil Sammtlehen, t 21.
Bedarfsdeckungsscheine

werden in Zahlung genommen.

auch mit Pelztutter

f kg o oſſer nach Mas sehr düng
August Göhel, Damensehneſder

r II. Etage, am Hallmarktl Sonntag geöffnet MG R

Damen- Mäntel
F. in sigener Werkstatt angefertigt mig

T Bitte vergleichen Sie mit
der bisherigen Qualität den ganz

Leiſtungsbeweis
unſerer großen Abteilung
Winter- Mäntel
Alſter
in ſchönen, modernen Farben

Alſter Paletots
in den modernſten Farbſtellungen u. Formen

Paletots
in ſchwarz und marengo, auf K-Seide oder

Satknella gearbeitet

KnabenMäntel
in entzückenden Neuheiten, rieſiger Auswahl,

für jedes Alter am Lager.

HerrenSport Joppen
mit mollig. Futter in jeder Größe vorrätig

IIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDEDDDDDDCCECCCCECE

27.-, 22.- 17. so

4ſ.-, 37 29.

42. 3 27.

9.50,7.50 S. 75

12.-, 8.50 S. 95

Spezialgeſchäft für Herren und Knaben Kleidung

Guſtav Reinſch
Schmeerſtraße 28 Direkt am Markt

mwunderbaren Geſchmack meiner Denkt an den Damen
neuen ganz hochfeinen 8.90 20 Dezember 933 lack-la Wapounahe e hoxcalf-e Heete P a Herren- in praktisehes Weihnaehts yangen
la Fleiſch6alat nur 175 Halbschuh geschenk ist in Zeiten wirt-

Boxcalf, braun schaftlicher Not das Ange- chuh8

Für den Feinſchmecker em d hn e braun und farbiP nttche 800 Der guteh fet kalt gegeſſen, 6,90 9 4,90an o enJ ein ganzes Pfund nur N Herren L o r e n r m 8 ch U h 5 90
Butter, Wurſt Halbschuh bereitet durch seine Schön-A. Knäuſel Sleiſchwaren. Lack heit immer Freude, Seine 6,90

Qualität schützt vor Er-8,90 6,90 Kkältungen.

Reifetaſchen Leger- sein niedriger Preis inder-
aus Rohr Gamaschen macht ihn für jeden er- chuhe

Korbſeſſel prann n. sohwarz schwinglich. Wir halten für
jeden das Richtige bereit. in größter6,90 AuswahlKluderwagen

ſämtliche Reparaturen

Korb-Lühr
Gr. Gteinſtraße 8,
Eing. Barfüßerſtraße

Kamelhaarschuhe von 1,50 M. an G
Iammfeltschuhe und Uehberschuhe

Schul orenzRein christliches Geschäft Schmeerstr. 1 Rein christliches Geschätt

Die moderne Derbutasche die praklische Reißverschluß-
tasche den dauerhaften Reisekoffer u. alle Lederwaren

führt in hervorragender Auswahl
zu denRbar billigen Preisen

Guſtav Ludbe, Gattlermſtr.
Merseburger Str. 6 am Riebeck Platz

r tur 3hren
Rat o Apparat: friſche
TELEFUNKEN-XRöhren!

Weeutel Achöuee
avüecle Jl Agegeneat

Aliugen,
Wiewiel mehr Freude würden
sie an Ihrem Apparat haben,

wenn Sie die obigen Worte befolgten.

Machen Sie sich selbst die größte
Festesfreude durch neue Röhren,
Kommen Sie zu uns, und wir
prüfen Ihre Röhren Kosfenlos
und geben Ihnen gern Auskunft
über irgendwelche Verbesserungs-
möglichkeiten. Also noch vor dem
Feste zu Ihrem PFunkfachberater,

mit s ein er
Radio-Speziglabfteillung

Vergiß nicht

Altrenommiertes Fachgeschäft seit 1890

zu lnsserieren,
dann werden dich
deine Kunden auch
nicht vergessen!

Von der BReichsseugmeisterei zugelassene Hersteller-
firma für Koppel und Schulterriemen

Inserieren bringt Gewinn

Hänkel
Joppen, Hosen

kaufen Sie preiswert im

eonieigungesnaus
Johann Heun

Leipzigerstraße 66

Raumkkunst ist Wortkunst!

Mantel für P0O.

Leipeiger Straße 66

Tätige sofort Deine Weihnachts EinRäufe
denn der Andrang wird gewaltig sein!

Entzückende Spielsachen
Feldtlaschen, Trinkhecher

in Ges chenRpachung sowie

Ausrüsfungsgegenstände,
diegene Schmucksachen Rodel-
garnituren f. Kinder, Pullover,
das J. Fahrfenmesser, Jungen-
schaftsblusen und der neue

Alle diese Artikel liegen 2um Verkauf bereit im

ZEUGHA s KRAMEB
Fernruf 363 52

dedes Wort, das Sie in der Anzeige
sagen, abweägen.

Die Anzeige ist das erste, daher auch
das Wichtigste Verkaufsgespräch.sämtliche

ge OVnos ere Werbeabtellun 9
wird Sie stets gern beraten

itteldeutsche National Zeitung

Weihnachtsſtollen mit Sulta
ninen etwa 1 Pfd. ſchwer 38

Weizenmehl 1 Pfd. 16
Stollenmehl 5-Pfd.-Btl. 88
Kaiſerauszugsmehl

5Pfd.Btl. 100
Sultaninen .1 Pfd. 20helle Perſer 1 Pfd. 28

I1golden 1 Pfd. 50
Korinthen 1 Pfd. 40
Zitronat e 1 Pfd. 90
Mandeln 1Pfd. 90Mandelerſatz 1 Pfd. 34
Kokosraſpel 1 Pfd. 25
Mohn, auch gem. 1 Pfd 30
Haſelnüſſe,

1 Pfd. 38neuer Ernte
Walnüſſe,

neuer Ernte 1Pfd. 45
Walnüſſe, 1932er 1 Pfd. 30
Schokoladenlebkuchenherzen

z 10 Stück 30Baumbehang 1 Pfd. 60
gem. Baumbehang 1 Pfd. 64
Schokoladenringe

glatt und beſtr. 1 Pfd. 80Weihnachtsſchokolade,

100Gr.Tafel, Vollmilch 20
VollmilchMocca 20

VollmilchHaſelnuß 20
Zitronen, große 1 Stück 4
Apfelſinen 3Stück 10 8
Mandarinen 1Pfd. 20
Rotwein 1/1 Fl. excl. Fl. 80
Tarragonga 1/1 Fl. excl. Fl. 80
Malage 1/1 Fl. excl. Fl. 95

große ſaure Heringe Stück 5

Medermeler
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Aus Mitteldeutschlicandd
75 Kommuniſten vor dem Oherlandesgericht

Wiederaufrichtung der KPO geplant
Kaſſel. Vor dem Oberlandesgericht be

gann ein Prozeß gegen 75 Kommuniſten aus
dem Harz, darunter 2 Frauen, wegen Vor
hereitung zum Hochverrat. 50 Angeklagte
ſtammen aus Bad Lauterberg, 7 aus
Herzberg, 6 aus Oſtervde, 2 aus
Hannover, die übrigen aus verſchiedenen
kleineren Orten. Die Angeklagten waren nach
dem Verbot der KPD an die Wiederaufrichtung
der Organiſation herangegangen. Jn Lauter-

berg waren 3 Untergruppen mit je 3 Fünf
manngruppen ins Leben gerufen worden. Es
wurden Kaſſierer ernannt, Beitragsmarken
ausgegeben, Kuriere beſtellt und illegale Druck
ſchriften angefertigt.

Bei der Verhandlung ergab ſich, daß die
meiſten der Angeklagten erſt im vorigen Jahr
der KPD beigetreten waren. Die Verhandlung
wird etwa 8 Tage in Anſpruch nehmen,

Fahlreiche gefährliche Brände
Fünfähriges Mädchen verbrannt

Lauchhammer (Kr. Liebenwerda). Ein
ſchwerer Unglücksfall, der einem öjährigen
Mädchen das Leben raubte, ereignete ſich in der
Wohnung der Familie Arndt, die in einer
Wohnbarxacke in Lauchhammer wohnt.

Die Frau A. ließ ihre drei Kinder im Alter
von 124 biss Jahren allein in der Wohnung,
um in Bockwitz Beſorgungen zu machen. Jn
dieſer Zeit iſt offenbar das 5jährige Mädchen
mit ſeinen Kleidern der Ofentür zu nahe ge
kommen, ſo daß ſie Feuer fingen.

In ſeiner Angſt flüchtete ſich das Mädchen
ins Bett der Eltern. Dadurch ſetzte es das
Federbett, die Matratze und das Bettgeſtell

in Brand.
Das 8 Jahre alte Mädchen brachte ſein kleines
Schweſterchen ins Kinderbett und öffnete dann
in ſeiner Angſt die Fenſter. Hilfe war aber
nicht zur Stelle, da die Baracke abſeits der
Straße liegt und ſie nur von einer Familie be
wohnt wird. Als der Vater am Nachmittag
von der Arbeit zurückkehrte, fand er das durch
gebrannte Bett und die Stube voller Rauch.

Die jährige Tochter war tot, während die
beiden anderen verängſtigt, aber völlig

unverletzt, im Zimmer hockten.

Feuer in einer Bäckerei
Herzberg (Elſter). Während der Nacht

brannte die Backſtube der hieſigen Bäckerei
Lehmann in der Schliebener Straße voll
kommen aus. Heimkehrende Paſſanten bemerk
ten einen ſtarken Brandgeruch und alarmiex
ten die Feuerwehr. Die Motorſpritze mußte

ſich darauf beſchränken, die ſtark gefährdeten
Nebenräume der Fleiſcherei Badge zu ſchützen.
Die Brandurſache konnte nicht genau feſtge
ſtellt werden. Man nimmt an, daß Glut aus
dem Ofen gefallen iſt, die ſich dann in den
Mehlreſten am Boden ſchnell weiterfreſſen
konnte. Die über der Backſtube ſchlafenden
Lehrlinge konnten ſich gerade noch retten.

Der Sachſchaden iſt groß.

Stallgebäude durch Feuer vernichtet
Bad Liebenwerda. Jn einem mitten im

Dorfe Neuburxdorf gelegenen Gründſtück
brach am Abend Feuer aus, dem ein großes
Stallgebäude zum Opfer fiel. Das Grundſtück
wird von etwa 20 Mietparteien bewohnt. Zeit
weiſe war die Gefahr auch für das Wohn
gebäude ſehr groß, da der Waſſermangel die
Feuerwehren in ihren Löſcharbeiten hinderte.
Die Wohnungen mußten größtenteils geräumt
werden. Nur der ſtarke Schnee verhinderte
ein weiteres Ausdehnen des Feuers, das durch
fahrläſſigen Umgang mit einer Karbidlampe
beim Füttern verurſacht worden iſt.

Ehetragödie
Genthin. Jn Parchen bei Genthin

tötete der Arbeiter Erich Beſſen ſeine Frau
durch zwei Piſtolenſchüſſe. Hierauf ergriff er
die Flucht und war zunächſt nicht aufzufinden.
Erſt ſpäter wurde er hinter einer Scheune bei
Parchen tot aufgefunden. Er hatte ſich einen
Schuß beigebracht und darauf erhängt. Ueber
die Gründe zu der Tat wird bekannt daß Weſſe,
der mit einer Frau in Waldfrieden bei
Genthin ein Liebesverhältnis unterhielt, mit

dieſer eine Auseinanderſetzung hatte. Er ſoll
darauf in heftiger Erregung nach Hauſe ge
fahren ſein und ſeine Frau erſchoſſen haben.

Erdölbohrungen ergebnislos
Schadeleben. Die Erdölbohrung, die, wie

wir früher meldeten, durch die Preußag am
Hakel I durchgeführt wurde, iſt nunmehr er
gebnislos verlaufen. Die Preuß ag hat den
Vertrauensmann der Grundſtückseigentümer,
auf deren Boden die Bohrungen ausgeführt
wurden, gebeten, in eine Stundung oder einen
Erlaß der Wartegelder zu willigen, da die
Firma die Abſicht habe, ſpäterhin zweit weitere
Bohrungen durchzuführen. Ob jedoch der Bitte
um Stundung ſtattgegeben wird, ſteht noch
nicht feſt.
n

n

Verkaufe
da übereählig

4 Sitz er

Benn-
Schlitten

(2weiſpännig)

Oberförster
gpielherg

Forſthaus Pölsfe d

Das Auto wit den

Gänsefedern
nur erstklassige
garantiert gereinigte
Bettfedern u, Daunen
ist am Sonnabend
dem 16. Dezember
nur von 9-11 Uhr

Sangerhbaus. (Markt)
12 Uhr Gonna

1 Uhr Obersdorſ
t 2 Uhr Grillenberg

l 3 Uhr Riestedt
3 Uhr Ewseloh

Blankenheim
Neubestellungen für

Anzeigen
äcasten Monat od élter ehe ſie gehören

erbeten. 5wing Kuhne in die
BRis leben Filiale

Klostermansſeld)

Grösstos Spezlalhaus mder Mansteld, Lande

m

Wettervorherſage
für den 16. Dezember.

Bei anhaltenden Oſtwinden vorläufig weiter
ſtarker Froſt, ſpäter aber langſame Erwär
mung bei drehenden Winden

GGGG

hohe Gewinne gefallen,

3. Klaſſe 42. PreufßiſchSüddeutſche
(268. Preuß.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
2 j Nummer ſind zwei gleiche We und war je einer

gleicher Rummer in den beiden
Abteilungen I und II

14. Dezember 1933

ezogene

auf die Loſe

2. Ziehungstag

über 240 M. gezogen
2 Gewinne zu 3000 M.
6 Gewinne zu 2000 M.
8 Gewinne zu 1000 M.

375783
32 Getvinne zu 800 W.

169227 1774658 184896
247882 278963 290259
384354

64 Gewinne zu 500 M.
66683 88165 91489 898398
126483 127730 132659
184016 186890 212581
249070 257639 263198 290044 329068
334351 355573 357526 364723 388397

158 Gewinne zu 400 M. 1893 2552 3954
17611 22268 23161 24471 33547 34559
39256 44099 48647 55308 59701 61073
72292 74847 78225 82618 85740 86132

2 109855 116263 127802 134545 136423
171233 178340
202902 206528
255174 257014
273103 274291
285449 289198
322867 334417

343501 346184 351812 367852384660 388125 389530 394432 395385
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 240 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 341630
4 Gewinne zu 8000 M. 205571 269889
4 Gewinne zu 2000 M. 111109 225883

2000332149 66491 340022
82980 168741 233148
91262 115263 140404

24018
1

213844 1 245962344591 363717 365738

60594 62190
101976 1110981
143490 1708983
229832 238799

344482
387292

1

S Geroinne zu 1000 M. 197920 310041 380197
16 Gewinne zu 800 M. 38414 35168 52422

96600 135884 151309 219065 336350
44 Gewinne zu 500 M. 17930 43094 52818

54155 104447 109294 160412 214556 222924
238334 263401 286323 288716 319628 277755
323209 342040 343118 351619 372767
397860

180 Gewinne zu 400 M. 7156 159509 21608 29474
32228 32721 37221 39872 41870 43168 44699
45877 47870 52273 52936 53394 55386 57088
58531 60258 66568 67782 82231 88516 95089

108816 114553 117617 137362 137619

14 148815186591
212713
240648
268796
289517
323958
353551

358652 360452 379310385476 336589 388407
20 Tagesprämien.

Auf jede gezogene Nummer ſind 2 Prämien zu
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die
Loſe gleicher Rum Wo beiden Abteilungen

un
4827 5650 29315 32801 45352 83637 166172
234076 321709 371760

Deſtaatl. Lotterie-Einnehmer,

Halle
Kümrmel, Leipziger Str. 16 Sünßſtler, Geiſtſtraße 42
ſrenkel, Große Steinſtr. 14 Krndt, Leipziger Skraßess
Fogge, Waiſenhausring 1 GSchulze, Brüderſtraße 8

379932

Saale Waſſerſtände

Datum: 14, Dezember 1983 Fall Wuchs

Grochlitz Eisſtand C 0,04
Crotha 1,28 S 0,26Bernburg 9,04 o,18Calbe Dberpegel 1,228 (0,07
Calbe, Unterpegel a 0,09rizehne 9,25

Keſſenhagen,
u. Gcheve, Z. Wuch. Str. 28 Pfännerhöhe 65

Halle, Teipsiser Straße 101

e
e
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iſt jetzt Mittag gegen abend ſind wir be(18. Fortſetzung.
Dann hat die Abgeſchloſſenheit, Hochmut wie

Sie's nennen, noch etwas für ſich: ſie ſteift
einem das Rückgrat. Schauen Sie, ich war ein
Vettelſtudent, als ich nach Leoben kam, ein
Bürſchel, das ſich ducken mußte, um unterzu
kriechen. Heute bin ich um keinen Groſchen
reicher gls damals. Aber ich weiß, ich bin nicht
mehr allein, ich hab' Boden unter mir. Tippt
mich jemand an, dann ſteht die Waffenkammer
der Cheruskig für mich offen. Sie brauchen
mir nicht zu ſagen, daß einmal im Leben
draußen Widerſtande nicht ſo einfach mit
Schläger oder Säbel erledigt werden können.
Das weiß ich r Aber das ſichere Auf
treken, das Einſtehen für eine Sache das
liegt dann im Blut und das verliert man nicht
mehr. Und jetzt was anderes, was ganz
anderes: der Tartarus öffnet ſich. Sehen Sie
doch, wie ſchön

Sie blickten durch die Klammwände, die
Rieſenfäuſte auseinander zu reißen ſchienen
in freie Bergweite. Letzte Fichten ſtanden da,
eren herbe Formen vom Kampf mit dem

Höhenſturm erzählten, ein Grat war, deſſen
dürre Gräſer leichter Wind ſtrählte, und als
letzte Siedlung eine Kirche am Berghang.

„Das iſt Schüſſerlbrunn und von hier ab
eginnt der eigentliche Anſtieg zum Hoch

lantſch.“

„Da trennen ſich alſo nen Wege.“
„Wieſo?“ fragte er mit ſo ungewollt ausbrechendem Schrecken, daß Thea lachen mußte.

J Weil mein Wanderplan bis hierher geht.
Ich möchte morgen den Sonnenaufgang er
leben. Sie als Gipfelſtürmer wollen natürlich
Hhe Spitze und da möchte ich Sie nicht auf

en.“
„Sie werden doch, wenn Sie ſchon einmalda ſind, auch den Berg mitnehmen wollen. Es

ſtimmt wieder in Schüſſerlbrunn.“
Er J aus dem Blick, mit dem ſie das

kahle Berghaupt betrachtete, gar wohl, daß
auch in ihr Höhenſehnſucht lebendig wurde. „Es
iſt gar nichts dran“, drängte er, „ich war ſchon
zweimal oben. Ein zehnjähriges Kind kann
da hinauf.“

„Was haben Sie davon, wenn ich hinter
Jhnen nachtrappe?“

„Es wäre ſo ſchön ich möchte Jhnen die
Berge zeigen. Man t ſehr weit, den Dach
ſtein, den Triglav, die Hohentauern. Denken
Sie, wenn's ganz klar iſt, können Sie ſogar
meine Hochalmſpitze ſehen.“

„Das wäre allerdings verlockend. Nach
der Schilderung muß das ja ein Wunder
erg ſein.“

Er zuckte unter der norddeutſchen Kühle
etwas zuſammen.

„'s iſt halt meine Heimat.“
„Ja, ja. Verzeihen Sie, Sie lieber, heller

Bub. Ich beſitze kein Heimatgefühl. Geboren
wurde ich in Hamburg, dann waren wir jahre
lang in Thüringen, dann in Stettin, zum
Schluſſe in Niederſchleſien. Und jetzt gehöre
ich laut Trauſchein nach Kattowitz. Nach
meinem Empfinden hat euer Aelplerheimweh
oft etwas weichlich Sentimentales.“

„Wenn Sie unſere Kärntner Soldaten im
Krieg auf den Bergen geſehen hätten, würden
Sie vergeblich nach Weichheit geſucht haben.“

„Jch ſehe meinen Jrrtum ein und als
Sühne laſſe ich mich von Jhnen durch dick und
dünn auf die Spitze ſchleppen.“

Argliſtiger Schalk blitze aus ſeinen Augen.
„Wirklich? Hand daraufl“

„Ehrenwortl! Aber daß Sie meine Hand
abküſſen, iſt nicht unbedingt notwendig.“

Er ließ. ihre Finger los.
ſchehen. Jch freu mich halt.“

„Auf was
„Das ſag ich ſpäter.“
Sie begann ſeine Liſt

in halber Höhe des Berges
ſattel nach links abbog.
geht doch rechts weiter. Wohin wollen Sie?“

„Bitte hier iſt auch ein Weg. Da, die
Markierung!“ Auf einem Felsblock ſtand ein
verwaſchener gelber Strich. Durch eine von
grobem Schotter erfüllte Rinne ging es etwasabwärts, hinein in einen Felsreſſel von öder,
ſtarrer Wildheit. Der Ferg hatte ſeinen
Januskopf umgewandt, alles Weiche, Sich
löſende ſanft aufkuppelnder Form war ver
ſchwunden, rotgelb hingen Ueberhänge vor, die
von ſchmalen Riſſen durchzogen waren. Auf
einem länglichen Raſenfleck, der gleich einem
unſagbar mildem Auge aus dem Lebensver
neinen des Steinkerkers aufblickte, machte
Hans Lechner halt und warf den Ruckſack ab.

„Mir ſcheint Sie haben ſich gründlich ver
laufen, mein Herr Page. Da geht's doch nie-
mals auf den Hochlankſch.“

„Der Page weiß genau, welche Koſtbar
keit ihm mit dem Leben der ſchönen Herrin
anvertraut. iſt. Und da geht es wohl auf den
Hochlantſch.“

„Machen Sie keinen Unſinn, Lechner. Was
wollen Sie mit dem Seil?“

„Sie an mich binden.“
Sie erſchrak über den Doppelſinn des Wor

tes, den der Kärntner ſo ſehr betont hatte.
Und verſtand nun auf einmal ſein Wollen:
er plante irgendeinen außergewöhnlichen An
ſtieg, eine jener verrückten Klettereien, von
denen ſie ſchon ſo viel gehört hatte. Eine Er
innerung kam ihr: einmal war ſie daheim im
Schleſierlande auf einem Ausflug zu den
Jannowitzerfelſen geweſen und hatke von der
Ausſichtswarte drei Leute beobachtet, die ſich
am Seil über eine ſenkrechte Wand herab-
gelaſſen hatten. Jrrſinnig, ſelbſtmörderiſch war
das geweſen.

„Das kann ich doch nicht. Fch ſtürze ſicher
ab und

Mein Mann, hatte ſie ſagen wollen, irgend
was von ihrem Gatten reden wollen, deſſen
armſeliges Leben ihrer ſo ſehr bedurfte. Aber

aJſt chon ge

zu ahnen, als er
von einem Geröll
„Der ſchöne Weg

ſie konnte es nicht; zum erſten Male ward ſie
ſich bewußt, daß der Junge daſtand, ſich mit
herriſcher Gebärde Platz erkämpfte.
„Es iſt nicht recht von mir,“ klagte ſie über
ſich. Aber ſie fand die leichte Art, mit der ſie
ihn etwa auf dem Leobener Hauptplatz abge
ſchüttelt hätte, nicht mehr. Eine fremde, wilde
Welt war um ſie, die ſie kleinmütig und zag
haft machte. Jn dieſer Welt aber war er

das fühlte ſie. Sein Geſchöpf war fle
hier, ohne ihn fand ſie ſich nicht mehr zurück
in die behütende Vielheit des Tales So ein
fach der Weg bis zu dieſem Raſenplatz auch
geweſen war, ihr bergungewöhntes Auge ſuchte
vergeblich nach der Strecke, auf welcher ſie
hierhergekommen waren. Fünf, ſechs ähnliche
Geröllrinnen liefen von hier aus, etliche
ſchloſſen mit ſenkrechten; Felsmauern, die an
dern bargen hinter Krümmungen und Falten
das Rätſel ihrer Gangbarkeit.

Schon kletterte Hans Lechner an der die
Raſenbank abſchließenden Wand empor. Theg
ſah die ruhigen, ſicheren Bewegungen, mit
denen der geſchmeidige Jünglingskörper den
Fels meiſterke. Sah das ſpielende Sichſchmie
gen an den Stein, das faſt prieſterhaft feier
liche Heben der Hände nach hohen Griffen,
das entſchlußſtarke Sichaufſchwingen über die
letzte Stufe zu einer kleinen Niſche.

„Nachkommen!“ klang es von oben.
Wieder empfand ſie es: das war nicht mehr

der junge Page, dem die Röte ſo leicht ins
Geſicht ſtieg. Das war jetzt ihr Herr über
Leben und Tod.

Und folgſam wie ein Kind gehorchte ſie.
Den leiſen Zug des Seiles, das er um ihren
Körper verknotet hatte, fühlte ſie. „Er hält
mich, er wacht über mich. Es kann mir ja
nichts geſchehen.“

In kleinem Felswinkel ſaßen ſie, und die
Enge des Platzes drängte ihre Körper zuſam
men.

Hans ordnete die Schlingen des Seiles.
„Liebe gnädige Frau, halten Sie mich nicht
für leichtſinnig, da ich Sie dieſen Weg führe.
Er jſt nach alpinen Begriffen ein kleiner Klet
terbummel untergeordneter Schwierigkeit.“

„Was! Es gibt noch ſchwerere Sachen
Jch hab ja nicht einmal die Kletterſchuhe

ch gehe in Nagelſchuhen,“ lachte er.
Fortſetzung folgt.

an.
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Moderner Sklavenhandel
5 Mann für 300 000 Dollar aufgekauft.
Der rege Mitglieder Kauf und Verkauf

en gros und en detail zwiſchen den Fußballern
Oeſterreichs und Frankreichs gibt uns
ja ein kleines Bild von dem Menſchen

handel“ zwiſchen verſchiedenen Klubs Ameri
kas. Einer der bekannteſten Baſeballklubs
von USA., Philadelphia Athletios, hat fünf
ſeiner Mitglieder an andere führende Klubs
verkauft.

Selbſtverſtändlich: Dieſe Leute ſind Profi
und müſſen es hinnehmen, in ihrem Beruf hin
und hergewürfelt zu werden. Aber dieſer Han
del, bei dem diejenigen, die verkauft werden,
gar nicht gefragt werden, geht etwas zu weit.
Um das Maß eines Beiſpiels amerikaniſchen
Denkens voll zu machen, meldet Neuyork dieſe
Summe als „Rekord“.

Neue Waſſerballregeln
Vereinfachung Rohes Spiel ſoll verhindert werden!

Mit dem 1. Januar 1934 treten verſchie
dene wichtige Aenderungen in den Waſſer-
ballregeln in Kraft. Wir führen auszugs
weiſe diejenigen an, die ſowohl für Spieler
als auch für die Zuſchauer zur Beurteilung
des Spielgeſchehens und für die Durchfüh-
rung von allgemeinem Jntereſſe ſind. Die
neuen Regeln werden demnächſt in einem
Sonderdruck erſcheinen und können durch die
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Schwimm-Ver
bandes in Berlin bezogen werden.
Beginn und Wiederbeginn eines Spieles

zeigen ſich nach den neuen Regeln in einer
etwas anderen Form. Es wird nämlich
beſtimmt, daß ſich die Spieler mit je einem
Meter Abſtand voneinander auf der Torlinie
aufzuſtellen haben, womit erreicht wird, daß der
Unfug des Abſtoßens oder des gegen
ſeitigen Helfens beim Abſchwim-
men unterbleibt. Die Mützen müſſen
künftig unter dem Kinn- gebunden
ſein. Um

Verletzungen zu vermeiden,
müſſen die Spieler Ringe, Gürtel und andere
Gegenſtände ablegen.

Bei Beginn bzw. Wiederbeginn eines Spieles
darf zukünftig auch ein Tor erzielt werden,
wenn der das Tor werfende Spieler ſich noch
in der eigenen Hälfte befindet und noch
kein gegneriſcher Spieler den Ball berührt hat,
vorausgeſetzt, daß der zweite oder darauffol
gende Spieler derſelben Mannſchaft den Ball
in der gegneriſchen Spielhälfte mit der Jnnen
fläche der Hand geſpielt hatte. Die

Fehler
ſind nunmehr in drei verſchiedene Klaſſen ein
geteilt, Und zwar in einfache, ſchwere Und ab
ſichtliche Fehler. Für jeden Fehler gibt der
Schiedsrichter einen Freiwurf über die Gegen
partei. Jſt er jedoch der Anſicht, daß ein
ſchwerer Fehler abſichtlich begangen
wurde, ſo muß er den ſchuldigen Spieler aus
dem Waſſer weiſen.

Bei der dritten Kategvrie (abſichtliche
Fehler) muß der Spieler automatiſch aus

dem Waſſer gewieſen werden.
Zu den „abſichtlichen Fehlern“ zählen Aufent
halt in der 2Meter-Linie (ſogenanntes Ab
ſeits), Platzverlaſſen und Gehorſamsverweige-
rung dem Schiedsrichter gegenüber.

Ein Strafwurf, deſſen Ausführung
regelwidrig behindert wurde, muß wiederholt
werden. Zu beachten iſt, daß der ſchuldige Spie
ler dabei aus dem Waſſer gewieſen wird.

Bei Spielverlängerung darf künftig ein vor
der Verlängerung herausgeſtellter Spieler erſt
wieder einrücken, wenn ein Tor gefallen iſt.
Das Einreiben des Körpers mit Oel oder fett
haltigen Stoffen iſt grundſätzlich verboten, der
Schiedsrichter darf Spieler, die ſich trotzdem
einreiben, ausſchließen.

Das Maß des Spielfeldes darf ab 1. Ja
naar höchſten s 20 Meter Breite (bisher
18) betragen die Länge von bisher 17——28
Meter iſt auf 19 30 Meter erhöht worden. Der
Mindeſtumfaäng des Balles wurde von 67 auf
68 Zentimeter erhöht.

Die Höhe des Tores über dem Waſſer
ſpiegel beträgt allgemein 90 Zenti-
meter, wenn das Waſſer tiefer iſt als
1,50 Meter, dagegen 2,40 Meter (bisher
2,50 Meter) vom Grunde des Bades ge
meſſen, wenn die Waſſertiefe geringer als

1,50 Meter iſt.

Objektive Wetterberichte!

An das ReichsPropagandamini-ſt er i um wandte ſich der Harzer Ver
kehrsverband, um zu erreichen, daß die
Preſſe veranlaßt wird, für eine möglichſt o b
jektive Winterwetter-Berichter-

attung zu ſorgen. Es iſt vorgekommen,
daß Reiſende durch entſtellte Berichte, die einen
Winterſportplatz gegen den anderen ausſpiel
ten, getäuſcht wurden. Anderſeits darf der
Verband, der da ſich ſo bitter beklagt, nicht ver
geſſen, daß im ganzen Deutſchen Reich nicht
ein Mann ſämtliche Wetterlagen beobachtet
und berichtet, und daß die Auffaſſung ſubjektiv
iſt, ſobald die Berichterſtattung über das Ab
leſen des Thermometers hinausgeht.

Wiuteeopoet- Uetteeclienuot

Ueberall Neuſchnee!
In den deutſchen Mittelgebirgen ſind viel

fach Neuſchneefälle eingetreten. Jm Schwarz-
wald und in der ſchwäbiſchen Alp erreichten
dieſe ſtellenweiſe eine Höhe von 11 bis 15 Zen
timeter. Die Temperaturen ſind weiter geſun
ken. Gute Sportmöglichkeiten beſtehen nach wie

vor im Harz, im Thüringer Wald und
in den höheren Lagen der ſäch ſiſchen und
ſchle ſiſchen Gebirge.

Harz.
Goslar: Schneedecke 22, Neuſchnee 1--2, Pulver, 13,

leichter Schneefall, Sportmöglichkeit gut. Hahnenklee:
Schneedecke 30, Neuſchnee 1--2, Pulver, 18, wolkig,
Sportmöglichkeit gut. Clausthal: Schneedecke 26, Neu
ſchnee verwehrt, 11, heiter, Sportmöglichkeit gut.
Torfhaus: Schneedecke 30, Neuſchnee 1—2, Pulver, 13,
heiter, Sportmöglichkeit gut. Benneckenſtein: Schnee
decke 24, Neuſchnee 3--5, Pulver, heiter, Sportmöglichkeit
gut. Braunlage: Schneedecke 32, Neuſchnee 3—5, Pulver,

T 5s, wolkig, Sportmöglichkeit gut. Friedrichsbrunn:
Schneedecke 28, Neuſchnee 3-5, Pulver, 12, heiter,
Sportmöglichkeit gut. Schierke: Schneedecke 32, Neu
ſchnee 3--5, Pulver, 13, heiter, Sportmöglichkeit gut.

Thüringen.
IJnſelsberg Schneedecke 388. Pulver, 18, Nebel,

Sportmöglichkeit ſehr gut. Friedrichroda: Schneedecke
22, Neuſchnee 3--5, Puülver, 16, wolkig, Sportmöglich
keit ſehr gut. Oberhof: Schneedecke 35, Neuſchnee 1—2,
Pulver, 417, wolkig, Sportmöglichkeit ſehr gut.
Schmücke: Schneedecke 85, Neuſchnee 1--2, Pulver, 16,

Nebel, Sportmöglichkeit gut. Neuhaus: Schneedecke 36,
er r 3--5, Pulver, 19, wolkig, Sportmöglichkeit
ſehr gut.

Heute
MeiſterſchaftsRingkämpfe

im Wintergarten
Wie ſchon gemeldet, findet heute abend

20 Uhr im Wintergarten der erſte GauLiga
Kampf im Mannſchafts Ringen um die Meiſter
ſchaft des Gaues 6 ſtatt. Der Titel- Verteidiger
Germania-Felſenfeſt hat als erſten
Gegner den OrtsRivalen Reichsbahn

Der deutſche Sport
Halle. Jn Anbetracht der guten Klaſſe der
beiden Mannſchaften dürfte ſich der erſte Punkt
Kampf zu einem vollen Erfolge der neuen
Kampfſerie geſtalten. Es ſtehen ſich foloende
Kämpfer gegenüber:

Jm Bantamgewicht- Spazier (R)
gegen Schlichting (GF.). Jm Federgewi cht
Winkler (R.) gegen Hedel (GF.). Jm Leicht
gewicht Keitel (R.) gegen Kurt Hauſik(GF.). Jm Weltergewicht: Kittner (R.)
gegen Max Hauſik (GF.). Jm Mittelgewicht Bartolomäus (R.) gegen Wald (GF.).
Jm Halbſchwergewicht: Oſterlandt (R)
gegen Schedler (GF.). Jm Schwergewicht
Pfeiffer (R.) gegen Lehmann (GF.).

Ergziehung der Gportjugend
Vortrag im Jnſtitut für Leibesübungen

Der Direktor des Jnſtitutes für Leibes
übungen der Uniberſität, Dr. Conrad, konnte
geſtern Abend im Hörſaal des Jnſtitutes in
der Moritzburg einen recht anſehnlichen Hörer
kreis begrüßen. der ſeiner Einladung zu einem
Vortrag des GaujugendführersFolge geleiſtet hatte, insbeſondere auch als
Vertreter der Univerſität Prof. Dr. Wolff
und die Vertreter der Preſſe. Nach
einer kurzen Einführung durch Dr. Conrad,
in der er einiges über den früheren reinen
Leiſtungsſport und Sinn und Zweck der Leibes
übungen im neuen Staat ſagte, erteilte er
dem Gaujugendführer Sportlehrer
Gabriel das Wort zu ſeinem Vortrag: „Die
Erziehung der Sportjugend im neuen Deutſch
land.“ Kurz und eindeutig wurden die wich
tigſten Gedanken von ihm herausgeſtellt. Jnter

Arbeitsplan des Turngaues Mitte
Ueberall beſonders Jugendarbeit im Mittelpunkt

(Mitte) der Deutſchen Turnerſchaft um an g

führerinnen. Die Schulungsarbeit wird dort
vom 3. bis 7. April durch Kreisfecht
wartetagung mit Lehrgang fortge
ſetzt, am 6. bis 11. Mai folgt ein Vorfechte
rinnen lehrgang und ſchließlich während der
Herbſtferien ein wei?—rer Vorfe hterlehrgang.

Von den Gaubveranſtaltungen liegt das
Jahn wimmen für den 10. und 11. Febr.

in Halle
feſt, es iſt mit Ausſcheidungsſpielen
im Waſſerball für die beſten Mann

ſchaften der DT verbunden. Das Gau
w. ereſportfeſt wurde für den 24. und 25. Febr.
ank raurmt, der Mai brin t Gaujugend-
treffen (20.--21.) und Fe tmeiſterſchaften

27. in Weimar. m 10. Juni ſoll
ein gauoffenes Strenſntmren ſtattfinden
und vom 23. bis 24. Juni wird die Endrunde
im 12. Thüringer o rannſchaftska. pf

ausgetragen Thüringen iſt der Schauplatz
des Jugend führerzeltkagers für
Je vorgeſehen wurde. De Wiauſt bringk am
5. das Gauſchwimmfeſt in Freyburg
(Unſtrut), verbunden mit Jahnfechten.
Der September iſt den Vereins ämpfen im
Volksturnen vorbehalten, das Warkburgfechten
ſoll am 9. September ſteigen. Nach dem Velte
rentreffen im Oktober beginnen die Mann
ſchaftskämpfe im Geräteturnen der Kreiſe,
welche im November beendet ſein werden. Jn
der Weihnachtswoche 19834 iſt ein Gau
winterlager geplant.

Dee Spoet Am Wockenendle
Das kommende Wochenende ſteht ſchon ganz

im Zeichen des nahenden Weihnachts
feſt e Das Sportprogramm iſt daher ſchon
weſentlich eingeſchränkt worden. Der
ſilberne Sonntag wird ſtets ſtark zu Weih
nachtseinkäufen benutzt, ſo daß für den Beſuch
eines Sportplatzes doch nicht viel Zeit bleibt.

Lediglich im Winterſpotr iſt man rege, um
die nün einmal günſtige Zeit beizeiten auszu
nutzen. Thüringen eröffnet ſeine Saiſon
mit der Austragung des Langlaufes „Rund um
den Beerberg“ über 30 Kilometer mit Start
und Ziel in Zella-Mehlis. Jn den Alpen
wartet man gleich mit drei Veranſtaltungen
auf; in Grindelwwald, Mürren und Wangen
werden internationale Sprungläufe zum Aus
trag gebracht.

Jn München ſoll ſchnell noch die Eis
hockey Meiſterſchaft 1933 zur Entſcheidung ge
bracht werden. Seinerzeit ſiegte der SC.
Rieſſerſee im Endſpiel über den Berliner
Schlittſchuhklub mit 2:1, doch wurde Proteſt
eingelegt, ſo daß das Entſcheidungsſpiel nun
mehr wiederholt werden muß.

Jm Fußball, Handball und Rugby werden
die Meiſterſchaftsſpiele fortgeſetzt. Hamburg
hat einige Engländer zu Gaſt; der Clifton
RFC. Briſtol weilt beim Hamburger SV.
und dürfte als Sieger das Spielfeld verlaſſen.
Die Hockehy ſpieler haben für dieſes Wochen
ende nur einige Freundſchaftsſpiele abgeſchloſ
ſen, denen aber keine beſondere Bedeutung zu
kommt.

Beccali in München, das iſt das Haupt
ereignis des am Sonntag ſtattfindenden dor
tigen Leichtathletik Hallenſportfeſtes. Dem
Start des italieniſchen Weltrekordläufers ſieht
man mit großer Spannung entgegen. Dr.
Peltzer, Studenten Weltmeiſter Deſſecker,
Syring, Schilgen und Sievert, ſowie Borch
meyer werden ſich weiter am Start einfinden
und damit der Veranſtaltung eine erhöhte Be
deutung geben.

Ein Berufsboxen in Brüſſel am Sonnabend
bringt das intereſſante Schwergewichtstreffen
zwiſchen dem einſtigen Europameiſter Pierre

Charles, Belgien, und dem Norweger Otto von
Porath.

Jm Radſport herrſcht in Deutſchland bereits
Ruhe. Zwei deutſche Straßenfahrer gehen
jedoch am Sonnabend noch einmal in Brüſ
ſe l in einem 40 Kilometer-Einzelfahren an den
Start. Sieronski und Müller treffen dabei
u. a. auf Weltmeiſter Speicher (Frankreich),
Guerra (Ftalien), Frantz (Luxemburg), An
tenen (Schweiz) uſw. Die Pariſer Winter
bahn hat für den Sonntag ein Omnium aus
geſchrieben, doch ſind deutſche Fahrer nicht
dabei. Auch im Steherrennen iſt Deutſchland
nicht vertreten.

eſſant waren vor allem auch ſeine Aus
führungen über die

praktiſche Durchführung der Jugend-
erziehung in den Vereinen.

Einiges ſei nur angedeutet: Jugendführer in
den Vereinen Mannſchaftsführer Jahr
gangsführer Diſziplin im Training
Pflichtübungen Vereinswechſel nur in Aus
nahmefällen. Dann mußte der Redner natür
lich auch zu dem Hauptproblem kommen,
an das wohl jeder gleich gedacht hat, als er
das Thema des Abends las: Was ſoll
werden

Der nationalſozialiſtiſche Staat kennt nur
eine Jugend, die Staatsjugend, alſo kann
es auch keinen Gegenſatz geben zwiſchen

Hitler-Jugend und Sportjugend.
Vor ausſichtlich wird es nach den Worten des
Vortragenden ſo kommen: die Spork-
jugend, d. h. alſo die Jugend in den Ver
einen, wird ein gegliedert. Die HJ über
nimmt die gekändeſportliche Aus
bildung und die weltanſchaulicheSchulung, während die Vereine für die
ſportliche Ertüchtigung verantwortlich ſind.
Natürlich kommen nur ſolche Vereine in Frage
die wirklich gute Arbeit leiſten, die
anderen werden reſtlos verſchwind en.
Zum Schluß forderte der Gaujugendführer die
faſt ausſchließlich anweſenden Turn Und
Sportſtudenten auf, ſich in den Dienſt der Ver
eine einzuſpannen, da es gerade an geeigneten
Männern zur Erziehung der Sportjugend in den Vereinen mangelh

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 f.

GTV. Handballabteilung. Spiele am
17. Dez. 1. Pol.-TurnVerein 1., 13.30 Uhr
GTV. Platz. 2. Pol.TurnVerein 2., 1430
Uhr, GTV.-Platz. 3. KTV. 3., 14.30
KTV. Platz. Jgd. KTV. Jgd., 13.30 Uhr
KTV.Platz.

VfB. Mignon. Alle Sportkameraden treffen
ſich am Sonntag, 17. Dezember, früh 9 Uhr
im Vereinslokal, daſelbſt Vortrag über das
Thema Geländeſport. Erſcheinen aller Wehr
ſportpflichtigen iſt unbedingt erforderlich.

Amtliche Bekanntmachung
Kreis Saale im Gau VI (Mitte)

vom DFB., von der DSB. und D.
Handball.

Für Sonntag, den 17. Dez. 1988, werden fol
gende Spiele abgeſetzt: Nr. 836. Neumark
gegen VfL. Merſeburg 1. (HTSV.); Nr. 852,
Neumark 2. VfL. Merſeburg 2. (Geiſeltal)

Guderlei. Bormann.
e
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glick BER HAliE
Semeindeſteuerrückſtände

jür Arbeitsbeſchaffung
Der Magiſtrat der Stadt Halle

hat ſich dem Vorgehen des Reiches und des
Landes Preußen angeſchloſſen und verfügt, daß
Gemeindeſteuerrückſtände in der gler
chen Weiſe im Kampfe gegen die Arbeitsloſig-
keit flüſſig gemacht werden ſollen, wie es das
Land Preußen vorgeſehen hat.

Infolgedeſſen wird der Magiſtrat Ge
meindegrundſteuer, Gewerbeertragſteuer,
Gewerbelohnſummenſtener, Wertzuwachs
ſteuer, Vergnügungsſteuer und Hundeſteuer
ſowie Grunderwerbſteuer, ſoweit ſie rück
ſtändig ſind und bereits vor dem 1. Ja
nuar 1933 fällig geweſen ſind, nieder
ſchlagen, wenn Jnſtandſetzungsarbeiten,
Ergänzungsarbeiten, Wohnungsteilungs
arbeiten, Umbauten oder Ausbauten vder
Erſatzbeſchaffungen in der Zeit vom 1. De
zember 1933 bis zum 31. März 1934 durch

geführt werden.
Für die Niederſchlagung der Gemeindegrund
ſteuer iſt Vorausſetzung, daß es ſich um Rück
ſtände aus der Zeit vor dem 1. Januar 1932
(nicht 1983) handelt und daß das Grundſtück
nicht etwa zum Zwecke der Zwangsverſteige-
rung (nicht Zwangsverwaltung) beſchlagnahmt
worden iſt. Außerdem werden Gemeindeſteuern
erſt dann niedergeſchlagen, wenn Reichs
ſteuerrückſtände oder Staatsſteuer-rück ſtände (ſtaatl. Grundvermögensſteuer,
Zuſchlag zur ſtaatl. Grundvermögenſteuer und
Hauszinsſteuer) nicht vorhanden ſind. Auch
Grunderwerbſteuerrückſtände können erſt dann
niedergeſchlagen werden, wenn andere Reichs
ſteuerrückſtände oder Staatsſteuerrückſtände nicht
oder nicht in ausreichender Höhe erlaſſen oder
niedergeſchlagen werden können. Die Ein zel
heiten über dieſe Maßnahmen des Magi-
ſtrats ſind im Ratshof, II, Zimmer 132, zu er
fragen. Dort ſind auch ab Montag, den 18. De
zember Antragsformulare zur Nie-
derſchlagung von Stagatsſteuer und
Gemeindeſteuerrückſtänd en zu erhal-
ten. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß
die Anträge bis zum 31. Dezember geſtellt ſein
müſſen.

Rückſtände an Bürgerſtenern, Gemeindebier
ſtenern, Getränkeſteuern, Schankerlaubnis
ſteuern, Wanderlagerſtenern, Schulgeldern,
Straßenanliegerbeiträgen ſowie an ſämtlichen
Gebühren und Beiträgen, z. B. Kanalbe
nutzungsgebühren, Wegereinigungsbeiträgen
uſw. kommen für die Niederſchlagung nicht in
Betracht. Anträge hinſichtlich ſolcher Steuern,
Gebühren oder Beiträge ſind zwecklos.

Am Heiligen Abend
Gaſtſtätten ſchließen 17 Ahr

Zwiſchen derZentralverwaltung des Reichs
einheitsverbandes des deutſchen Gaſtſtätten
gewerbes und dem Reichsfachſchaftswart der
Gaſtſtättenangeſtellten iſt vereinbart worden,
daß grundfätzlich allen Angeſtellten Gelegenheit
gegeben werden ſolle, das Weihnachtsfeſt in der
Familie zu feiern. Deshalb ſollen im ganzen
Reiche die Gaſtſtättenbetriebe nach Möglichkeit
am Heiligabend um 17 Uhr ſchließen. Wo ein
Bedürfnis zum Offenhalten über 17 Uhr hin
aus vorliegt, ſind Ausnahmen nur mit Ge
nehmigung der Gauverwaltung des Reichs
einheitsverbandes zuläſſig. Jn dieſen Fällen
ſollen nur unverheiratete Arbeitnehmer zur
Dienſtleiſtung herangezogen werden.

Eröffnung der Halliſchen Sendeſtelle
Durch Froſt verzögert.

Die Erdarbeiten für die Kabelverlegung für
die Rundfunkſendeſtelle Halke konn
ten wegen des inzwiſchen eingetretenen ſtarken
Froſtes nicht ausgeführt werden. Die dadurch
hervorgerufenen techniſchen Schwierigkeiten
verzögern die Eröffnung der Sendeſtelle um
etwa 14 Tage.

GSchnee behindert
Poſtomnibusverkehr

Die ſtarken Schneeverwehungen der
letzten Tage haben in der Provinz Sach
en zum Teil ſtarke Verkehrsſtörungen her

vorgerufen. Jnsbeſondere iſt auch der Poſt
omnibusverkehr ſehr beeinträchtigt wor
den. Jn einigen Fällen waren die Fahrzeuge
binnen kurzer Zeit von Schneemaſſen gängli
eingeſchloſſen und konnten erſt nach langer,
mühevoller Arbeit freigelegt werden. Ein Auto

s geriet z. B. bei Nee hauſen in eine
große Schneeberwehung, aus der er nicht be
freit werden konnte und die ganze Nacht über
auf der Landſtraße ſtehen mußte. Aber auch
der geſamte übrige Verkehr hat unter den Ver
wehungen ſehr zu leiden und kann nur unter
größten Anſtrengungen aufrechterhal
ken werden.

Männergeſangverein „Tannhäuſer 1861“.
Selbſtlos hatte ſich am letzten Sonntag der
Männergeſangverein „Tannhäuſer 1861* in
der Männerſtation der Chirurgiſchen Klinik
eingefunden, um die Kranken durch den Vor
trag von Weihnachts und Volksliedern zu er

Freude, die die Sänger in vorbildlicher Weiſe
vermittelten, um ſo mehr, da die Wiedergabe
ſehr gut war und von unermüdlicher raſtloſer
Arbeit und peinlicher Genauigkeit ihres Chor
leiters Otto Haupt wie auch jedes einzelnen
Sängers zeugte. Alle Kranken belohnten dieſe
Tat durch reichlichen Beifall.

„Kunterbunte Abendſtunden“ ausverkauft.
Die Abendveranſtaltung des Reichsverbandes
Deutſcher Rundfunkteilnehmer „Kunterbunte
Abendſtunden“ iſt reſtlos ausverkauft. Unter
der künſtleriſchen Leitung Günther Bar
thels und der Anſage EGrich Zimmers
ſoll der Kontakt zwiſchen Rundfunkfreunden,
Mitgliedern und der halliſchen Künſtlerſchaft
hergeſtellt werden. Jnfolge der Uebertragung

Hallische Sfraftammer

2 Fahre 6 Monate Gefängnis und
Jm weiteren Verlauf des Prozeſſes gegen

den ehemaligen Landrat Streicher wurde
Senatspräſident Grützner zu dem Anklage
punkt der

Höhe der Reiſekoſten
vernommen. Bekanntlich hatte ſich der Kreis
ausſchuß des Saalkreiſes bei der Beſichtigung
eines Kinderheimes auf der Jnſel Sylt er
höhte Tage und Uebernachtungs-gelder (30 Mark je Tag) bewilligt. Zur
Jlluſtration dieſer Maßnahme ſei erwähnt,
daß die Anregung zu dieſer Erhöhung von
jenen Kreiſen gekommen war, die ſich in
früheren Zeiten nicht genug damit tun konnten,
über Diäten und Aufwandsentſchädigungen zu
ſchimpfen. Der Antrag war nämlich von den
Kommuniſten eingereicht worden. Bei der
Beſetzung des Kreisausſchuſſes (ſieben Links
und zwei Rechtsſtehende) war es natürlich kein
Wunder, daß der Antrag mit Pauken und
Trompeten genehmigt wurde.

Dem Angeklagten wird nun vorgeworfen,
dieſe erhöhten Sätze auch dann noch ge
nommen zu haben, als eine Miniſterial
verfügung die Sätze in viel niedrigeren

Grenzen regelte.
Aber nicht nur dagegen hatte ſich der An
geklagte vergangen, ſondern er hatte ſich auch
Uebernachtungsgelder an weiſen
laſſen, als er gar nicht übernachtet
hatte. Senatspräſident Grützner rückte in
aller Schärfe von dem Verhalten des Angeklag
ten ab und ſagte:

„Jch halte gerade dieſe Vergehen für die
ſchwerſten Beamtendelikte, die es überhaupt
geben kann, da es bei der Aufſetzung der

Speſenſätze ſich um eine Vertrauensfrage
handelt.
Um es vorwegzunehmen, wollen wir gleich

hierbei bemerken, daß auch der Angeklagte in
ſeinem Schlußwort ſelbſt zugab, die pein
lichen Vorſchriften nicht innegehalten zu haben.
Er beſtritt aber auch hierbei jede ſtrafbare
Handlung und war der Anſicht, daß dies nur
ein Verſäumnis ſei, bedingt durch ſeine
Arbeitsüberlaſtung.

Weitere Untreue
wurde dem Angeſchuldigten bei der Benutzung
eines Kraftwagens zur Laſt gelegt. Der
Wagen war S. bewilligt worden, da er den
Kreiskraftwagen über Gebühr für private
Zwecke, vor allen Dingen zum Beſuch von
ſozialdemokratiſchen Verſamm-
kungen benutzte. An und für ſich hätte dieſe
Bewilligung durch den Kreistag beſchloſſen
werden müſſen und nicht vom Kreisausſchuß.
Doch dies nur nebenbei. Streicher wird nun
vorgeworfen, den Vertrag dadurch nicht erfüllt
zu haben, daß er nur einen Teil des ſtaat
lichen Fahrkoſtenzuſchuſſes zur Rückzahlung
des erwähnten Darlehens verwendete. Der
Angeklagte fühlte ſich auch hier, wie in allen
übrigen Fällen, zu ſeiner Handlungsweiſe für
berechtigt. Es kamen dann noch einige
kleinere Veruntreuungen bei derMerſeburger Ueberlandbahn, bei einem Jagd
ſcheinfonds und eine Urkundenbeſeitigung zur
Sprache. Wie bei den anderen Anklagepunkten
beteuerte auch hier der Angeklagte, unſchuldig
zu ſein und nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
gehandelt zu haben.Damit war die Beweis aufnahme geſchloſſen,
und der Anklagevertreter,
Staatsanwaltſchaftsrat Gay
ergriff das Wort. Man brauchte bei dem
Plädoher des Staatsanwalts nur einen Blick
in die Zuſchauermaſſen zu werfen, wer die
eigentlich führende Raſſe in den Zeiten der
roten Miß wirtſchaft geweſen war. Wohl ſelten
hatten ſich im Zuhörerraum bei einer Anklage
rede ſoviel Juden ein Stelldichein gegeben,
wie geſtern vor der Strafkammer.

Der Angeklagte, der während der ganzen
Verhandlung einen ruhigen Eindruck gemacht
hat, verlor auch ſeine Ruhe nicht bei der
niederſchmetternden Rede des An
klagevertreters.

Der Staatsanwalt geißelte in ſchweren An
würfen das Verhalten des Angeklagten, das
bei ihm als höchſten Beamten des Kreiſes um
ſo verwerflicher ſei, als er ſeine Stellung in
ganz frivoler Eigennützigkeit für ſeine eigenen
Intereſſen ausgebeutet hätte.

„Bei dieſer kommunalen Führung. ſo fuhr
der Anklagevertreter fort, war es kein
Wunder daß die Gemeinden wirtſchaftlich
zuſammenbrechen mußten. Eine harte und
exemplariſche Strafe kann daher hier nur eine
ausreichende Sühne darſtellen.
Der Staatsanwalt beantragte
wegen Untreue in vier Fällen und wegen einer
Urkundenbeſeitigung eine Gefängnisſtrafe von

freuen. Es war eine ſchöne Stunde voll zwei Jahren und ſechs Monaten Gefängnis,

GStrafantrag und Plädoyer
im Streicher-Proseß

des Programms auf den Rundfunk wird ge
beten, beſonders zu beachten, daß ſämtliche Tü
ren bereits vor 20 Uhr geſchloſſen werden.

Kampfbund für deutſche Kultur. Das dritte
Anrechtskonzert findet am Freitag, dem
15. Dezember, als Weihnachtsmuſik in der ge
heizten Ulrichskirche ſtatt. Bekannte halliſche
Soliſten wirken mit. Unter der Leitung von
Otto Weu gelangen Werke von Altenburg
Tunder, Buxtehude, Harre, Händel und Bach
zur Aufführung. Karten bei H. Hothan und an
der Kirchentür.

Goldene Hochzeit. Heute feiert das Ehepaar
Friedrich Oſtwald, Halle a. S., Merſe
burger Straße 103 das Feſt der goldenen
Hochzeit.

10 000 Mark Geldſtrafe beantragt
außerdem 10 000 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe
weitere hundert Tage Gefängnis.

Jn zwei Fällen der Untreue beantragte der
Staatsanwalt die Freiſprechung, da die Schuld
nicht voll erwieſen ſei.

Nach dem Verteidiger, der in einem längeren
Plädoyers die Handlüngsweiſe des Angeklagten
als dienſtlich unmoraliſch, aber ſtrafrechtlich
nicht ſühnbar bezeichnete, ergriff
der Angeſchuldigte Streicher
das Wort. Aus ſeinen Ausführungen war zu
entnehmen, daß er ſich zum mindeſten in den
Punkten Amtsblatt und Reiſekoſten ſelbſt nicht
ganz frei von Schuld fühlte. Wenn er auch
nicht zugab, ſich ſtrafbar gemacht zu haben, ſo
erklärte er doch, daß eine peinlichere Sorgfalt
wohl beſſer am Platze geweſen wäre. Jn allen
übrigen Punkten erklärte der Angeklagte, wie
auch während der ganzen Verhandlung, un
ſchuldig zu ſein.

Damit war die Beweisaufnahme geſchloſſen.
Die Urteilsverkündung ſoll am Freitag mittag
erfolgen.

Um einen Punkt geſtiegen
Die Koſten der Lebenshaltung haben

ſich in Halle in der letzten Woche nur ganz un
weſentlich geändert. Die Gemüſe ſind der
Jahreszeit entſprechend etwas teurer geworden,
aber alle übrigen Waren zeigen in den Preiſen
einen erfreulichen Stillſtand. So iſt der hal
liſche Jndex trotz des nahenden Weih
nachtsfeſtes nur um einen Punkt von 1,171 auf

Beſuch der
Finnfiguren Ausſtellung

Die Zinnfiguren Ausſtellung im Stadthaus
erfreut ſich nach wie vor eines außerordentlich
ſtarken Zuſpruches. Es hat ſich deshalb als
notwendig erwieſen, wie wir bereits kurz mit
teilten, die Ausſtellung bis zum 17. Dezember
einſchließlich zu verlängern. Jnsbeſondere iſt
es auch die Bevölkerung aus der Um
gebung von Halle, die ihren Aufenthalt
in der Stadt nicht vorübergehen läßt, ohne der
Ausſtellung im Stadthaus (Markt) einen
Beſuch abzuſtatten.

Denen, die am nächſten Geſchäftsſonntag
nach Halle ſtrömen werden, um ihre Weih
nachtseinkäufe zu machen, kann der Beſuch der
Ausſtellung, die für jung und alt ein Erlebnis
iſt, nur empfohlen werden. Da der Reinertrag
der Winterhilfe zufließt, können ſie zu
dem die Befriedigung mit nach Hauſe nehmen,
etwas für ihre notleidenden Volksgenoſſen ge
tan zu haben.

Probepredigt in der Stephanuskirche
Vom Evangeliſchen Oberkirchenrat iſt für

die zum 1. Januar freiwerdende Pfarrſtelle in
der Stephanuskirche Konſiſtorial Rat
Foertſch Stettin präſentiert worden. der
am nächſten Sonntag um 10 Uhr eine Probe
predigt halten wird. Es ſind an dieſem Tage
genau 38 Jahre vergangen, ſeit Sup. i. R. D.
Meinhof, der mit dem Ende dieſes Monats
in den Ruheſtand tritt, eine Gaſtpredigt in der
Stephanuskirche hielt und dann von der Ge
meinde gewählt wurde.

Weihnachtsliedergbend
in der Ulrichskirche

Der Kirchengeſangverein Ulri-
cianaga veranſtaltet unter ſeinem Dirigenten
Otto Weu am Sonntag, dem 17. Dezember,
um 20 Uhr, einen Weihnachtslieder-
abend in der Ulrichskirche bei freiem Eintritt.
Als Soliſten wirken Magda Fokuhl (Solo
geſang), Walter Patzer und Franz Zock
(Violine) mit. Es kommen alte Weihnachts
lieder für Chor ſowie Sologeſfänge und Violin-
vorträge zur Aufführung. Die Kirche iſt gut
geheizt.

WalhallaTheater. Sigmund Graff hat ein
echt deutſches Weihnachtsmärchen geſchrieben,
betitelt: „Wir fahren zum Weih
nachtsmann“, ein luſtiges Märchen in
5 Bildern, das von der Direktion des Walhalla
Theaters ſoeben erworben worden iſt. „Wir
fahren zum Weihnachtsmann“ iſt bereits in
vielen Städten mit größter Anerkennung der
Preſſe und der Schulämter geſpielt worden; es
gelangt in Halle am Sonntäg, dem 17. De

1,172 geſtiegen.

Die SAStandarte 36, Abtl. Ausbildung
für ſämtliche VorAnwärter, veranſtaltete im
„Reichshof“ einen Schulungsabend beſon
derer Art. Der M3./36 unter der neuen her
vorragenden Stabführung von MZ.Führer
Teichmann eröffnete den Abend mit ſchnit
tigen Militärmärſchen. Sturmbannführer
Henning wies dann darauf hin, daß dieſe
Art der Schulung die alte Tradition hochhalten
und vertiefen ſolle. Rundfunktenor Pg. Wag
ner ſang feinſinnig und tiefempfunden Rienzis
Gebete. Stärkſter Beifall dankte ihm. Anſchlie
ßend erntete Kamerad Förſter vom Stadt
theater für den, von ihm ſelbſt verfaßten
Hitler Vorſpruch: Deutſchland kann
nicht untergehen“ reichen Beifall. Er
wurde nochmals abgelöſt durch Pg. Wagner
mit dem Gralslied, welches mit nicht enden
wollendem Dank aufgenommen wurde.

Dann ſprach
Sturmbannarzt 1/36 Dr. Lange,

ehem. Marineaſſiſtenz-Arzt auf dem Panzer
kreuzer „Scharnhorſt“, über

Eigenerlebnis beim Kreuzergeſchwa
der des Graf Spee.

Er malte die Schönheiten des Jndiſchen Ozeans,
Ceylons uſw. auf und verband damit eine
Kritik der engliſchen Kolonialpolitik. Er zog
einen Vergleich zur deutſchen Arbeit in den
Kolonien, deren Erträgniſſe heute andere ern
ten. Bei Ausbruch des Krieges 1914 war das
Geſchwader Panzerkreuzer „Scharnhorſt“
und „Gneiſengau“ und die kleinen Kreuzer
„Nürnberg“, „Leipzig“, „Dresden“
und „Emden“ im Jndiſchen Ozean verſtreut,
abgeſchnitten von jeder Kohlen und Lebens
mittelverſorgung, angewieſen, dieſe Verſorgung
des Geſchwaders durch den Feind zu ſchaffen,
indem ſich das Geſchwader durch Kaperkrieg die
nötigſten Mittel vom Feind ſelbſt holte. Die
„Emden“ führte von Anfang an für ſich
den bekannten Kaperkrieg, während das Ge
ſchwader den Hauptteil des Ozeans unſicher
machte und beſonders erreichte, daß der trans
atlantiſche Schiffsverkehr bis Ende 1914 unter
brochen war und England es nicht wagte,
auſtraliſche Truppen nach Europa zu ſchaffen.

Mit der Zeit machten ſchließlich 100 feind
liche Kreuzer und Hilfskreuzer Jagd auf

das kleine Geſchwader.
Fünf Kreuzer und einige Hilfsſchiffe, letztere
mit einer 10-Zentimeter-Kanone beſtückt und
mit angemalten Holzkanonen ſowie einem Zu
ſatzſchornſtein, führten lange den Feind irre.
Jm November 1914 erhielt Graf Spee davon

Sturmbannaret /36 Dr. rane berg

Eigenerlebniſſe beim
Kreuzergeſchwader Graf Gpee

Schulungsabend bei den Vor-Anwärtern der Standarte 36

zember, nachm. 15.30 Uhr zur Aufführung.

Henntnis, daß ein gleichſtarkes Geſchwader
(vier Kreuzer und ein Hilfskreuzer) in der
Nähe von Coronel an der chileniſchen Küſte
kreuze. Es wurde aufgeſtöbert und nach ganz
kurzem Gefecht vernichtet.

Zuerſt flog das engliſche Flaggſchiff in die
Luft und der zweite Kreuzer folgte gegen

Abend, der Reſt floh gefechtsunfähig.
Graf Spees Geſchwader hatte nur einige
Verwundete. Admiral Spee beabſichtigte, um
das Kap herum, entweder nach der Heimat
durchzubrechen oder in Oſtafrika LettowVorbeck
zu unterſtützen. Graf Spee wollte den eng
liſchen Kohlenſtützpunkt auf den Falklandinſeln
vernichten. Hier waren aber angekommen,
zwei Dreadnaugths, die allein dem geſamten
Oſtaſiengeſchwader an Kaliber-Beſtützungszahl
und auch Schnelligkeit weit überlegen waren.

Jn der Nähe der Jnſeln tauchten dann über
30 Rauchfahnen auf, die verſuchten, das Ge

ſchwader einzukreiſen.
Bezeichnend für Graf Spee war es, daß er ſo
fort an die kleinen Kreuzer Befehl gab, mit
äußerſter Kraft zu verſchwinden und er fich
ſelbſt opferte. Die „Scharnhorſt“ ſank
nach ſtarkem Geſchützkampf mit wehender
Flagge, kein Mann wurde gerettet. Eine
Stunde ſpäter folgte S. M. S. „Gneiſe-
nau von deren Beſatzung 120 Mann ge
rettet wurden. Abends wurde noch die „Le i p
zig“ und „Nürnberg“ vernichtet.

Der Vortragende ſelbſt befand ſich während
der Seeſchlacht auf einem Hilfsſchiff, das
infolge Nebelbänke der Sicht entzogen war und
entkommen konnte. Als Spanier kam Dr. Lange
über Afrika, Jtalien nach Deutſchland noch zur
Front. Lebhafter Beifall dankte Dr. Lange
für ſeine Ausführungen.
Der Muſikzug trug anſchließend in vorzüg

lichſter Form Liſzt' zweite Rapſodie vor. Ka
merad Förſter erſchien mit zwei friderizia
niſchen Grenadieren als Alter Fritz.

Zum Abſchluß hielt Standarten
führer Beuermann eine kurze
Anſprache.

Er wies darauf hin, welchen Wandel der
„Reichshof“ erlebt habe. Räume, die einſt nur
Klaſſenhaß und Vaterlandsverrat geſehen
hätten, wären jetzt eine Stätte deutſcher gei
ſtiger Aufbauarbeit. Unendliche Dankbarkeit
müßte jeder immer dem Mann zollen, dem wir
dieſen Aufbruch. und Aufbau zu verdanken
hätten, dem Führer Adolf Hitler. Ein
brauſendes Heil auf den Führer beſchloß den
Schulungsabend.



Freitag, 13. Dezember 1933
Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Neulandgewinnung und Arbeitsdienſt
Schluß der Vortragsreihe „Wandert nach Deutſchland aus!“

Jm. Rahmen der Vortragsreihe, die der
Verein deutſcher Fngenieure ab
hielt, ſprachen Oberlandwirtſchaftsrat Dr.
Hahne und Gauarbeitsführer Simon,
M. d. R., über Fragen der Neuland-
gewinnung und Aufgaben des Ar
beitsdienſtes. Nach kurzer Begrüßung
durch den Vorſitzenden, Direktor Schwarzer
ergriff Dr. Hahne das Wort zu ſeinem Vor
trage

„Bodenverbeſſerung und Gewinnung
von Neuland“

und führte aus:
Die Reichsregierung ſtrebt die Selbſter

nährung des deutſchen Volkes an.
Jedes Fleckchen deutſchen Bodens muß deshalb
gausgenützt werden. Zu dieſem Zweck ſollen
deutſche IJngenieure eine planmäßige
Urbarmachung des Moor- und Oed-
lan des durchführen. 2,3 Millionen Hektar
Movorland nehmen deutſchen Boden ein, nur
fünf Prozent. davon ſind der Landwirtſchaft
nutzbar gemacht. Durch Waſſerſtandsregukie
rung kann aus Hoch- und Niedermoor wert-
volles Ackerland geſchaffen werden. Es gibt
dafür die verſchiedenſten Methoden. Der
Nutzen, der ſehr umſſtritten iſt, darf nicht vom
Geſichtspunkt des Kleinbetriebes aus behandelt
werden.

Durch Aufforſtung, Anbau von Kartoffeln,
Roggen und Hafer würden unbedingt volks-
wirtſchaftliche Vorteile erzielt

Das Problem der Nutzbarmachung des Oed
landes liegt in der Waſſerzufuhr. Hierbei
können Abwäſſer von Städten ausgenutzt wer
den. Steinige Gebirgshänge können durch
Anbau von Wein in KFünſtiger Lage in die
Fruchtbarmachung einbezogen werden.

Dann kam der Redner beſonders auf

Bodenverbeſſerungen
zu ſprechen. Von 29 Millionen Hektar Acker
und Wieſenland bedürfen 8,5 Millionen der
Bewäſſerung.

Gemäß dem Betrage, den die Reichsregie
rung bewilligte, können 300 000 Menſchen
für zehn Jahre Arbeit und Brot finden.

Große Landſtriche dagegen müſſen en twäſ
ſert werden, beſonders in der Provinz
Sachſen. Jm Marſchlande gibt es durch
Hochwaſſerſchutzmaßnahmen ebenfalls neue
Arbeitsmöglichkeit ſowie die Möglich
keit einer Ertragsſteigerung.

Der Redner verbreitete ſich anſchließend
über die Methoden der Kultivierung des
Landes. Es iſt die vordinglichſte Aufgabe der
Reichsregferung, dieſe Fragen zu löſen.

Anſchließend ſprach Gauarbeitsführer Si
m on Merſeburg über. e

Arbeitsdienſt als Erziehungsinſtru
ment der deutſchen Jugend und ſeine
volks wirtſchaftliche Bedeutung.
Der Arbeitsdienſtgedanke iſt in der natio

nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung feſt verwur
zelt.

Seine Aufgabe iſt Beſeitigung des Vor
urteils der Geiſtesarbeiter gegen die Hand

arbeit.
Nicht Kaſernenhofdrill, ſondern individuelle Er
ziehüng iſt der Sinn des Arbeitsdienſtes, da
durch wird wieder Arbeitsfreudigkeit und Liebe
zum Heimatboden in der Jugend wachgerufen.
Der aus dem Betriebe verdrängte Arbeiter
wird für eine landwirtſchaftliche Betätigung
eingeſchult. Auf dieſe Weiſe leiſtet der Ar
beitsdienſft wertvolle Arbeit im
Sinne des Nationalſozialismus.Seine volks wirtſchaftliche Bedeutung liegt nicht
allein in Bodengewinnung und verbeſſerung.

Auf verſchiedenen Gebieten des Arbeitsmarktes
hat der Arbeitsdienſt bereits eine weſentliche
Belebung bewirkt:

Die Führerfrage ſpielt in der Organiſa
tion des Arbeitsdienſtes die wichtigſte

Rolle.
Nicht Vorgeſetzte, ſondern Arbeitskameraden
ſollen der Jugend die Begriffe Pflicht und
Ehre einprägen. Der wahre Wert des Ar
beitsdienſtes liegt in ſeiner ethiſchen Wirkung
auf die Jugend. Nicht allein für Geld, ſon
dern für das Volksganze ſoll der deutſche
Menſch ſeine Arbeit leiſten.

Dann gab Prof. Dr.
kurzen

Ueberblick über die geſamte Vortrags-
reihe

und hob die vier Hauptgedanken aus dem dar
gebotenen Stoff hervor. Er betonte, daß die
ſah nabe des deutſchen Jngenieurs darin be
tehe,

Nahrungsfreiheit und Geſundheit des Vol
kes wiederherzuſtellen, Arbeitsloſigkeit und
Klaſſengegenſatz beſeitigen zu helfen, ſowie
endlich auf die Bodenſtändigkeit des deut

ſchen Volkes hinzuwirken.
Direktor Schwarzer ſchloß die Ver

ſammlung, indem er den Vortragenden dankte
und ein „Sieg Heil“ auf den Führer aus

brachte. Wk.

Martinh einen

Notſtandsarbeiten im Gaalkreis
Arbeitsloſigkeit um die Hälfte zurückgegangen

Der Kreisausſchuß! befaßte ſich erneut
mit den bisher getroffenen Maßnahmen zur
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
Er konnte erfreülicherweiſe feſtſtellen, daß auch
im Saalkreiſe, der gänz beſonders unter
der Arbeitsloſigkeit zu leiden hatte, ein
erheblicher Fortſchritt erzielt iſt.

Die Zahl der Erwerbsloſen (Arbeitsloſen,
Kriſen- und Wohlfahrts-Unterſtützungsemp
fänger) iſt nach dem Stande vom 30. Novem
ber 1933 gegenüber dem Höchſtſtande Ende
Februar d. J. von za. 12000 auf ca. 6 000
(rd. 50 Prozent) zurückgegangen. Die Zahl
im Freiwilligen Arbeitsdienſt Beſchäftigten
iſt von 111 auf 358 geſtiegen.

Jm Hinblick auf die in Angriff genomme
nen und projektierten Arbeitsvorhaben und die
Bemühungen der Landwirtſchaft und Jnduſtrie
des Kreiſes ſteht zu erwarten, daß die Zahl der
Erwerbsloſen auch im Winter ſich auf eſem
Stande hält, bis im Frühjahr in den zweiten
Abſchnitt der Arbeitsſchlacht eingetreten wird.

Es wurden bisher folgende

Notſtandsarbeiten
begonnen bzw. durchgeführt:

Gemeinde Ober und Untermaſchwitz ſowie
Dammendorf und Brachſtedt:

Schlämmung der Dorfteiche;
Gemeinde Brachwitz, WörmlitzBöllberg, Löbe

jün, Trebnitz und Großkugel:
Durchführung von Drainagen- und

Kanaliſationsarbeiten;
Gemeinde Nietleben Hohenturm und Rothen

burg e eJnſtandſetzungen an öffentlichen und
Schulgebäuden.

Gemeinde Wettin und Petersberg:
Vornahme von Pflaſtergrbeiten ſowie An
legung von Radfahrwegen; in der Gemeinde
Rothenburg wird außerdem die Schleuſe

neu hergerichtet.

Ferner werden folgende Notſtandsarbeiten
demnächſt durchgeführt:

Gemeinde Oppin, Döllnitz, Petersberg, Niet
leben, Könnern, Eismannsdorf, Reideburg,
Löbejün, Unterpeißen, Lochau, Hohen Aau,
Nauendorf, Schwerz, Görbitz, Großkugel und
Beeſenlaublingen

Straßen und Wegebauten, ſowie
Ausbeſſerung;

Gemeinde Peißen, Unterpeißen, Prieſter, Weſe
nitz und Zſcherben:
Waſſerverſorgungs, Kanaliſations- und
Teichanlagen ſowie Uferbefeſtigungen,

20 Pf. fließt der Winterhilfe zu.

Mit Darlehen der Deutſchen Geſellſchaft für
öffentliche Arbeiten ſind bisher die Straßen
bauten in den Gemeinden Büſchdorf und
Löbejün fertiggeſtellt. Begonnen ſind die
Arbeiten durch den Kreiskommunalverband
„Saalkreis“, durch die Stadtgemeinde
Wettin ſowie die Gemeinden Reideburg
und Brachwitz als Jnſtandſetzungsarbeiten
an öffentlichen Verwaltungs und Schulgebäu
den. Demnächſt ſollen durchgeführt werden
Gemeinde Ammendorf, Diemitz, Wörmlitz-Böll

berg, Plößnitz, Merbitz, Lochau, Teicha:
Verbeſſerung bzw. Anlegung von Waſſer

leitungen.

Bei Durchführung dieſer Maßnahmen mit
rund 125 000 Tagewerken werden über 2000
Arbeiter beſchäftigt. Die Koſten für Material
und Löhne betragen etwa 600—-700 000 Mark.

Kunſthandwerk im Dienſt
des WHW.

Die Bevölkerung der Stadt Halle iſt in
letzter Zeit auf ein kunſthandwerkliches Schaffen
aufmerkſam gemacht worden, das für den Ge
werbefleiß unſerer Stadt außerordentlich be
deutſam iſt. Es handelt ſich um Holzeinlege
arbeiten, die nunmehr in einer Ausſtellung der
Oeffentlichkeit gezeigt werden ſollen. Die Jn
tarſienarbeiten ſind von Tiſchlermeiſter Johann Halle und ſeinen Mitarbeitern er
geſtellt worden. Sie gelangen im Reichshof,
Burgſtraße 27, in der Zeit von Sonnabend, den
16. Dezember, ab, bis Weihnachten zur Ausſtel
lung. Die Ausſtellung iſt den ganzen Tag ge
öffnet. Der geringe Eintrittspreis in Höhe von

Radfahrer ſchwer verletzt
Geſtern gegen 22 Uhr wurde ein Radfahrer

durch einen Laſtkraftwagen auf dem Francke
platz angefahren und etwa 6 Meter weit mit
geſchleift. Der Radfahrer wurde ſchwer verletzt
und durch zwei SA-Männer dem Eliſabeth-
krankenhaus zugeführt. Nach Angabe des Arztes
erlitt der Radfahrer einen Beckenbruch und
innere Verletzungen.

Das neue SpezialSchuhwarengeſchäft E. und H. Tille,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 5, bringt im heutigen Jn-
ſeratenteil einen Hinweis auf ſeine Spezialität Ge
ſundheitsſchuhe. Es iſt zu begrüßen, daß in der
Straße der Spezialgeſchäfte wieder ein Spezialgeſchäft
mehr zu finden iſt. Die beiden Jnhaber ſind durchaus
branchekundig und wiſſen, daß heute nicht nur Schuhe
verkauft werden ſollen, ſondern daß Schuhe wirklich für
den Fuß paſſen müſſen! Sie werden in dieſem rein
deutſchem Geſchäft beſtens beraten. Jn dem Geſchäft ſind
außer Geſundheitsſchuhen auch Geſelkſchafts-
ſſchuhe ſowie Haus und Kinderſchuhe in vor-
ſichtig getroffener Auswahl bei ſoliden Preiſen zu kaufen.
Daß dort auch Marſchſtiefel in beſter Qualität gu haben
ſind, iſt ſelbſtverſtändlich
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Bekanntmachungen der Gauleitung

Es kommt vor, daß hier und da
halbparteiliche Organiſationen die Be
griffe der Führer, Gauleiter und
Kreisleiter gebrauchen. Jch mache
die Organiſationsträger darauf auf
merkſam, daß dieſe Titel zu einem
einmaligen Titel geworden
ſind und daß die Führung dieſer Titel
durch andere Organiſationen au
reichsgeſetzlich unterſagt iſt.

Jch bitte, mir bei Mißbrauch dieſer
parteiamtlichen Titel ſofort Meldung
zu erſtatten.

R. Jordan,
Gauleiter.

Es häufen ſich immer mehr die Fälle,
in denen Bittſteller an die Gauleitung
herantreten und ihren Anträgen Ze ug
niſſe und ſonſtige wichtige
Urkunden beilegen. Jch bringe an
dieſer Stelle zum wiederholten Male
zum Ausdruck, daß die Gauleitung bei
einer unaufgeforderten Einſendung
ſolcher Papiere keine Verantwortung für
die Rückgabe derſelben übernehmen
kann.

R. Jordan,Gauleiter.

Landeshauptmann Otto
Leiter des Gauparteigerichts

Jm Einvernehmen mit dem Reichs
leiter Pg. Buch habe ich den Landes
hauptmann der Provinz Sachſen, Pa.
Kurt Otto Merſeburg mit der Lei
tung des Gauparteigerichts (Gau
Uſchla) beauftragt.

R. Jordan,
Gauleiter.

in Uhren, Gold u. Silberwaren
kauft man nur im Haus derührenWeihnachtsgeſchenken

Kurt Welß, Halle a. 6. a en
„Ehrt Eure Deutſchen Meiſter

Werbeveranſtaltung des Stadttheaters
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann un

Stadtſchulrat Dr. Grahmann, Landesleiter des
Kampfbundes für Deutſche Kultur und Gaukulturwart der
NSDAP, ſprechen am kommenden Sonntagvormittag U
Uhr im Stadttheater in einer Kundgebung fül
das Stadttheater. Unter den vorgeſehenen Da
bietungen, die die feſtliche Anſprache umrahmen, fei das
„Thrymlied“, Strophen aus der Edda, vorgetragen von
Gabriele Schneider, genannt. Weitere Regzilg
tionen bieten Anne Lieſe Johow und O
Grieß. Eliſabeth Grunewald, ElengtreSadowſka und Hans Wran a vertreten die Oper
mit Vorträgen von Wagner und Mozart. Für die Ver
anſtaltung gilt der Eintrittspreis von 50 Pf. Karten im
Vorverkauf an der Theaterkaſſe und im Roten Turm

Kinderaugen vder Kerzenglanz? Vielleicht wird ſich
die Hausfrau beim Betrachten der heutigen Angeige vo
Kaiſers Kaffeegeſchäft dieſe weihnachtlicheFrage Jächelnd vorlegen. Soviel Erwartung des jungen
Gemüts darf nicht enttäuſcht werden. Ein Blick noch auf
die ſo vorteilhaften Angebote von Kaiſer's und die
Hausfrau beeilt ſich, die letzten Einkaufsvorbereitungen zu
treffen.

Linolcum jetzt hilig
Läufer von 1.18 an, Teppiche o. Kt., 1)2 m
6.00, vom Stück, 2 Meter breit, zum Aus-
legen ganzer Räume 2.00 Mk. O Meter
neue Muster, große Auswahl

Nachf., Halle a. SaalHugo e C h l h Große richetrabe

Marſchuer ſranß Loewe
Erſtes Konzert des Lehrergeſangvereins.
Heinrich Marſchner iſt ein Meiſter der deut

ſchen Muſik, der von jfeher viel zu wenig be
achtet wurde, obwohl er gute Fürſprecher unter
den bedeutenderen Zunftgenoſſen gehabt hak.
Er wurde auf dem Gebiete der Oper zu ſeiner
Zeit und lange darüber hinaus von dem größe
ren Weber überſtrahlt, während er in anderer
Hinſicht einen noch ſchwereren Kampf zu be
ſtehen hatte: Das ntereſſe des anſpruchsvollen
Liebhabers inſtrumentaler und vokaler Kammer
muſik wurde von Schubert und Schumann voll
in Anſpruch genommen, und das breitere Volk

an das ſich Marſchner eigentlich wendete
erlag den ſentimentalen Lockungen aus dem
jüdiſchen Geiſte Mendelsſohns Der „Fäch
mann“ hatte dann auch ſpäter keine Zeit für
Marſchner, weil Wagner, Brahms, Bruckner
ihn ganz beſchäftigten. 8Erſt in neuerer Zeit hat Hans Pfitzner ſtär
ker für Marxſchner, dem er weſensverwandt iſt,
geworben. Er überarbeitete die Opern des
älteren Meiſters und brachte ſie ſelbſt zur Auf
führung. Die muſikgeſchichtliche Entwicklungs
linie geht vom romantiſchen Beethoven über
Weber, Marxſchner, Schumann, (BrahmsWag-
ner) zu Pfitzner. Aber trotzdem hört man
auch heute noch außer gelegentlich den Opern
„Hans Heiling“ und „Der Vampyr“ wenig
von Marſchner. Aus dieſem Grund iſt es ein
roßes Verdienſt von Prof. Rahlwes unden Lehrergeſangverein, daß ſie auf das Pro

gramm ihres geſtrigen Konzertes Männerchöre
und Geſänge von Marſchner geſetzt haben.
Was außerdem noch ſtarke Beachtung finden
ſollte, iſt die feine Kammermuſik des Meiſters
Wir haben heute im neuen Deutſchland nicht
nur eine Verpflichtung gegen den grunddeut
ſchen Meiſter Marſchner, ihn nämlich nach Ge

bühr in den Vordergrund zu ſtellen Marſch
ner iſt nach ſeiner hiſtoriſchen Stellung und
nach ſeinem künſtleriſchen Wert auch derjenige,
der den undeutſchen Geiſt Mendelsſohns durch
ſeine ariſchereine Kunſt zu erſetzen berufen iſt.

Man erkannte das geſtern erneut an den
drei kraftvollen, würdigen und edlen Chorſätzen,
die der Lehrergeſangverein zum Vortrag
brachte. Der Chor „Ein Mann ein Wort
iſt in ſeinem Ausdruck und der knappen Faſ-
ſung geradezu wie für unſere Zeit geſchrieben
und ſollte recht häufig in der Zukunft erklin
gen. Bedeutend iſt der Chor „Trennung“, der
im übrigen eine ſehr intereſſante Vorwegnahme
Brahmsſcher Stilmerkmale aufweiſt. Auch
die drei Geſänge, die geſtern Fanny Kölblin zu
Gehör brachte, ſind von großem Ausdrucks
reichtum und geadelter Form.

Anſchließend hörte man Chöre und Lieder
von Robert Franz und dann noch Balladen und
Chöre von Carl Loewe. Von Loewe intereſſier
ten beſonders die drei Humoresken nach Texten
von Rückert für Männerchor Der Stabstrom-
peter, Die Rieſen und die Zwerge (mit Baß
ſolo), Martini. Die Stücke ſind ganz famos
gemacht und fanden rauſchenden Beifall; die
erſten beiden mußten auf das. Drängen des Pu
blikums ſogar wiederholt werden.

Ueber den Lehrergeſangverein noch viel
Rühmendes zu ſagen, erübrigt ſich, denn es
hieße nur oft Geſagtes wiederholen. Auch
geſtern befand ſich der Chor in ganz vortreff
licher Form und Prof. Rahlwes traf wie immer
„den Nagel auf den Kopf“.

Als Soliſten waren für Prof. Albert Fiſcher
(der einen Unfall erlitten hat) Fanny Kölblin,
die Altiſtin und Anton Jmkaämp, der Baſſiſt
unſeres Stadttheaters, eingeſprungen. Beide
Künſtler konnten den verhinderten Gaſt ver
geſſen machen, und das iſt eine ſehr große
Anerkennung, die ſie ſich mit ihren Vorträgen
verdient haben. Wenn die Stiinme Jmkamps
auch nicht denſelben Schmelz wie die Fiſchers
hat, ſo erreicht der einheimiſche Künſtler den
großen Vertreter ſeines Faches im Ganzen doch
nahezu. Außerordentlich ſympathiſch der klare,
müheloſe Vortrag, beſonders bemerkenswert der
feine Ausgleich der Regiſter, die tadelloſe Text
ausſprache. Wir können dankbar und zufrieden
ſein, daß wir dieſen Künſtler in Halle haben

Auch Fanny Kölblin hinterließ einen
vorzüglichen Eindruck. Ebenfalls ihren Vortrag
muß man in erſter Linie ſympathiſch nennen,
abgeſehen davon, daß ſie eine wundervolle
warie und tragfähige Stimme beſitzt. Es
würde ihrer Kunſt aber noch zum größeren
Vorteil gereichen, wenn ſie ſich um beſſere Aus
ſprache bemühte (Feier ſtatt Weier, und ſtatt
un). Beide Künſtler unſeres Stadtheaters
werden wir gern wieder im Konzertſaal ſehen.

Du Bergfeld.

Die ſelber Not leiden,
opfern!

Zum Weihnachtsmarkt Halliſcher Künſtler.
Die faſt ſprichwörtliche Not der ſchaffenden

Künſtler hat ſich in den letzten Jahren, in
denen das Mäzenatentum- immer ſeltener
wurde, auf ein Maß geſteigert, das hart an die
Grenze des Erträglichen reicht. Wenn ein
großer Teil der Maler, Graphiker undPlaſtiker trotzdem dieſes Leben der Sorge
und der Not in Treue zu ihrem Künſtlertum
nicht nur erträgt, ſondern auch noch ausfüllt
mit freudigem und zugleich freudebringendem
Schaffen, dann häufig nur, weil eben der echte
Künſtler allein um des Werkes, das er ſich von
der Seele ringt, nicht aber um des Mammons
Willen ſchafft.

Die ungeheuere Bedeutung der Kunſt im
kulturellen Leben eines Volkes wird niemand
beſtreiten. Adolf Hitler, ſelbſt ein künſt
leriſcher Menſch, hat nicht nur einmal in
kleinem Kreiſe wie vor der breiteſten Oeffent
lichkeit zu den Fragen der Kunſt bejahend
Stellung genommen. Die Künſtlerſchaft be
grüßt dieſe Einſtellung des Volkskanzlers
freudig, ſie kann aber nur fruchtbringend
weiterſchaffen, wenn vor allem in den Volks
kreiſen, die wirkliche Not noch nicht kennenge
lernt haben, der Sinn dafür erſteht, dem
ſchaffenden Künſtler auch durch Ankauf ſeiner
Werke zu helfen und ihn damit zu fördern.

Gelegenheit dazu bietet der Weihnachtsmartt
Halliſcher Künſtler in den Räumen der Orts
krankenkaſſe. Wahre Künſtler ſind naturgemäß
keine Geldmenſchen, am wenigſten Geſchäfts
leute. Die Preiſe in dieſer Ausſtellung be
weiſen es; denn nicht um des Geſchäftes Willen
halten unſere Künſtler dieſen Weihnachtsmarkt
ab, ſondern um leben zu können, weil ſie leben
müſſen, vor allem auch ihrer Kunſt leben
müſſen!

Der künſtleriſch Schaffende lebt ſeiner Kunſt
ein innerliches, glühendes Leben, wenn dieſes
Leben auch äußerlich oft nur ein Vegetieren iſt
und die harte Wirklichkeit des körperlichen Da
n ihn trotz aller innerlichen Glut frieren
äßt.

Dieſes Frieren und Darben ſchlägt aber
zugleich die Brücke zu jenen Volksgenoſſen, die
vielfach noch viel mehr die Nöte des Winter
leiden, denen aber nicht im Jnnern jenes Feuer
leuchtet, das ihnen die Alltagsſorgen erträg-
licher geſtalten könnte. Dieſen Aermſten trotz
eigener wirtſchaftlicher Sorgen mit zu helfen,
indem ſie ihnen einen Anteil an den Verkaufs
erträgen ihrer Werke zukommen laſſen, zeug
von dem richtigen Verſtändnis der ausſtellen
d ſchen Künſtler für wahre Volksgemein

haft.

Weihnachten, das Feſt des Lichtes und der
Freude ſteht vor der Tür. Jhr alle, die Je
Sinn für Kunſt und Schönheit, vielleicht aber
nicht viel (und doch) Geld für Weihnacht
freuden übrig habt, beſucht den Weihnach n
markt der Halliſchen Künſtler unkauft, um ſchenken zu können! Jhr ſchaff
Freude den Künſtlern, ſchafft Freude den Be
ſchenkten, Jhr macht Euch ſelbſt die Freude a
Schenkenden und Jhr bringt Freude den 31.
men, die Wintersnot leiden, den und ar
ſchließt ſich der Kreis; den fünften Teil L
Verkaufserlöſes aus den ausgeſtellten Wo
führen die Halliſchen Künſtler an das W
terhilfswerk ab!

A. W. Mieriſch.
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Auch auf Teiahlung!

kiohmann &bo.

Donnerstag früh 5.30 Uhr erlöſte Gottmeinen treuen Lebenskameraden, unſeren Auskunft
w lieben VaterOskar Hennicke Stammhaum-
n helen gchtiehererheter en en I re nun

Halle (Saale), den 14. Dezember 1933

Reparatur -Werkstatt Ofenreinigung

Chriſtian GlaſerLeipziger Str. 50 Welche Stelle bezw. Firma Große Ulrichstraße 56Die trauernden Hinterbliebenen übernimmt Massenaufträge e e e Große Klausstraße 24 Fernruf 261 38
Anng Henntcke von amtl. Auftraggeber?

anhenng e r Angebote unter L. 5055 an
erung ontag, den 18. Dezember,15 Uhr i ß die „MNZ“, Geiststrabe 47 9 9 ſt ig 9e e Wwan ber e erun ent Es werden öffentlich meiſtbietendG. a e gegen ſofortige Barzahlung verſteigert
Dankſagung S n o en n n rer 1933:r S n hr: AdolfHitlerRing 13:n R Zurückgekehrt vom Grabe unſeres 1 Brillantnadel, 1 RadioApparat, diverſet ieben Gntſchlafenen ſagen wir hier S Möbel, 2 Werkzeugkiſten (Klempnerei).r durch allen die ihm die letzte Ehre e e 7 3 Fuhs, Obergerichtsvollzieher, Deſſauer Str. 2 b

r erwieſen und ſeinen Sarg ſo reichlich S
mit Kränzen geſchmückt haben herzlichen h Damen Mäntel o Uhr. Wolf vier ding t

t Dank. Ferner Dank Herrn Paſtor mit und ohne Pelse L Shreibtiſche, 1 Standuhr 1 Kleiderſchrank,
Röhrig für ſeine troſtreichen Worte Kleia 1 Sofa, 1 Couche, 1 Schreibmaſchine (Orga7 am Grabe, ſowie der Schuljugend Kleider Privat), 1 Reiſegrammophon (Elektrola), 1t für den ſchönen Geſang für Straße und Gesellschaft Gaskocher, 1 Bordmotor, 1 Skunkskragen,

Emgdorſ d 1 S 1983 Herren Wigter 1 Fohlenjacke, 1 Maulwurf-KaninJacke.msdorf, den 12. Dez. J Schmidt, Gerichtsvollzieher.b. Landsberg, Bes. Halle Herren Paoletofs e erS bend, 16. DezJm Namen der trauernden Herren- Anzüge o e hre e Sieg
Hinterbliebenen Teileahlung, Ansahlung I 1 BDüufett, 1 Bücherſchrank, 1 SchreibtiſchE ilte W 1 Wochenrate 2. 2 Tiſche, 6 Stühle, 1 Kredenz, 1 Standuhr,

milt D P 2 9 f.ſyt r Apparate, 1 Triumpf-
reibmaſchine, artothek, 1 Sofa, 1 Näh

c E 3 W C L. ER tiſch, 1 Spiegel
Inhaber- Alfred Georg r nete Deſſauer Straße 1:

7 e i enkmäler4 S 5 alle, Leipeiger Stra Kiehntopf, Ober-Gerichtsvollzieher.Allen denen, die uns beim Hin an Ez Eingang Sandbers Sonnabend, den 16. Dezember 1933:ſcheiden unſeres lieben Vaters Etagen-Geschaft 10 Uhr: AdolfHitlerRing 13:
1 Klavier, 4 Bilder, 1 Vertikow, 2 Kleiderihre Deilnahme bekundeten, e S ſchränke, Wenn 2 Waſchtviletten, 1 Poſten

s 2 e e S Herren-, Damen u. Kinderſchuhe, 1 Ladenſprechen wir unſeren herzlichſten regat, h Aktenregal, 1 n goldene
Herrenuhr, 1 Diplomatenſchreibtiſch, 1 Seſſel,Dank aus. 2 Kinderſchaufenſterfiguren, 1 Poſten Badean Nenen Polster-Sessel nennen eperſhets an

der trauernden Hinterbliebenen erſtklaſſig und preiswert Pomplun, Ober Gerichtsvollzieher.

Emil Heinemann R. M. ZeiselerLeipziger Str. 66 a

Dammendorſ, den 14. Dezember 1935 S e Anzeigen
gehören in die

S m schenkt Optik Mitteldeutſche Nativnalseitungin win Il m ſinh vin An Opern u. Ferngläſer, Barometer, Brillen'uſw.

Inserieren bringt Gewinn von Adolf Gödeke Alpina- UVnre s Emil Pröhl Inhaber jetzt Gr. Steinstraße 8,
Ranniſcheſtraße 13 iX Walter Quentin, Nähe Kleinschwieden.
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Gibiriſche Kälte über Halle
Die augenblickliche Wetterlage und die Aus

ſichten für die nächſte Zeit.

Die Wetterlage über Mitteleuropa, alſo
auch für uns, war im ganzen Jahre 1933,
genauer ſeit dem Auguſt 1982, durch ſtarke
Trockenheit gekennzeichnet. Nur der Juli 1988
war etwas übernormal feucht. Alle anderen
15 Monate waren trockener, als dies nach den
vieljährigen Beobachtungen ſein ſollte. Mit
dieſem trockenen Witterungscharakter iſt weit
größere Wärme im Sommer und
ſtärker Kälte im Winter verbunden.
Der vorige Nachwinter war dementſprechend
kalt. Jm Sommer 19383, beſonders im Juli
und Auguſt, hatten wir 8 Tage nicht mehr als
30 Grad Lufttemperatur im Schatten, in man
chen anderen Teilen Deutſchlands ſogar noch
mehr und nun hat ſich der diesjährige De
zember auch dementſprechend kalt gezeigt.

Die ungewöhnliche und langandauernde
Kälte hatte ihren Grund darin, daß dies
mal die Verbindung mit der großen Kälte
maſſe im nördlichen Weſtſibirien dauernd
erhalten blieb. Dieſer Kälteblock in Nord
weſtſibirien erreichte in dieſem Jahr wie
derholt die Kältegrade von mehr als minus
40, ſogar bis minus 46 Grad, und war
ſtark genug, um in den unteren Luftſchich
ten die Kälteſtröme bis auf weite Ent
fernungen, beſonders nach Weſten zu bis

zu uns auszuſenden.
Eine weitere Beſonderheit der jetzigen et

terlage liegt darin, daß ſtörende Einbrüche durch
die Tiefdruckgebiete diesmal nicht von D. ſten
herankommen, wobei ſie in anderen Jahren oft
ſehr plötzliche Witterungsumſchläge veranlaß

ten, ſondern von Norden her, etwa vom
Weißen Meer aus ſich nähern. Dieſe Störungs
einbrüche können zwar eine Wärmewelle bis
etwa 0 Grad bringen, die aber nicht von langer
Dauer iſt. Hinter der kurzen und geringen
Erwärmung wartet immer wieder eine neue
ſtärkere Abkühlung. Seit dem 3. Dezember hat
ten wir bereits zwei ſolche ſchwache Wärmeein
brüche, nach denen jedesmal ſtärkere Kälte
folgte.

Heute Nacht ſank die Lufttemperatur bis
minus 19,1 Grad. Es ſpricht viel dafür, daß
die ſo charakteriſierte Wetterlage in unſerem
Gebiet noch einige Dauer hat, mit gewiſſer
Wahrſcheinlichkeit bis Weihnachten, jedoch
kann auch der Januar noch reichlich Kälte

Unerwartete Ueberraſchungen nach der einen
oder anderen Seite ſind natürlich nicht ausge
ſchloſſen. Prof. Dr. P. Holdefleiß.

Martin Luther Univerſität kauft
Gebäude Bankhaus H. F. Lehmann
Wie wir ſpveben erfahren, hat die Martin

Luther Univerſität das Gebäude des Vank-
hauſes H. F. Lehmann in Liquidation, Große
Steinſträße 19, käuflich erworben. Das bisher
auf dem Domplatz untergebrachte Zahnärztliche
UniverſitätsJnſtitut wird nach hier verlegt
werden. Der erzielte Verkanfspreis wird je
doch nicht zur Ausſchüttung einer erneuten
Quote an die Gläubiger führen, da das Bank
haus den Betrag an Stellen abführen muß,
denen das Gebäude hypothekariſch verpfändel
war. Wir werden auf das Schickſal des ehe-
maligen Bankhauſes H. F. Lehmann in unſerer
nächſten Ausgabe noch zurückkommen.

weil Fahre Gefängnis
für Streicher

Nach zweitägiger Verhandlung wurde am
Freitag mittag das Urteil gegen den ehe
maligen Landrat des Saalkreiſes, Streiche r,
gefällt. Streicher wurde wegen Untreue in vier
Fällen und unter Freiſprechung von den an
deren Anklagepunkten zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt, außerdem zu acht
tauſend Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe für je
80 Mark einen weiteren Tag Gefängnis. Vier
Monate der Unterſuchungshaft wurden dem
Angeklagten angerechnet.

Beſucht den
Weihnachtsmarkt

Halliſcher Künſtler
in den Räumen der Ortskrankenkaſſe!
Täglich geöffnet von 11 bis 16 Uhr.

Kreisleitung HalleStadt der NSDAP
Abt. Propaganda

bringen.

Amtswalter Tagung
Heute 20 Uhr Tagung der Amtswalter und

Führer der SA, SS uſw. in der Saalſchloß
Brauerei.

An der Tagung dürfen nur Pgg. teilnehmen,
welche laut ergangenem Rundſchreiben der
Kreisleitung dafür in Frage kommen. Aus
weiſe ſind in Ordnung zu bringen und auf Ver
langen an den Saaleingängen vorzugeigen.

Pünktliches Erſcheinen aller Pgg. iſt Pflicht.
Kreisleitung Halle-Stadt.

Abt. Propaganda.
Achtung Funkwarte!

Zu unſerem bunten Abend treffen ſich ſämt
liche Funkwarte in Uniform zum Saaldienſt
pünklich 6 Uhr im Stadtſchützenhaus.

Gaufunkwart.
NS-Kreisfrauenſchaft

Die Angabe, arme Kinder für einen Theater
beſuch (Weihnachtsmärchen) zu melden, war
leider ſehr ungenau. Die Ortsgruppenleite
rinnen haben die Pflicht, die Zahl der Kinder
umgehend, und zwar an die Kreisfrauenſchaft,
Güktchenſtraße, bis ſpäteſtens morgen früh zu
melden. Spätere Meldungen werden nicht be
rückſichtigt.

Ortsgruppe Hallmarkt.
Unſere Weihnachtsfeier findet am

Sonnabend, dem 16. Dezember, nachmittags
24 Uhr im „Hofjäger“ ſtatt. Wir erwarten
pünktliches Erſcheinen aller Parteigenoſſen. Um
allen Gerüchten entgegenzutreten, geben wir
hiermit bekannt, daß Erwachſene keinen Ein
tritt zu zahlen haben.
Ortsgruppe Bergmannstroſt.

Morgen, Sonnabend, dem 16. Dezember,
findet die Weihnachtsfeier der Orts
grnppe im Reſtaurant „SchrebergartenSüd“
ſtatt.
Ortsgruppe Cröllwitz.

Morgen, Sonnabend, dem 16. Dezember,
findet die Weihnachtsfeier der Orts
gruppe auf der „Bergſchenke“ ſtatt.
Ortsgruppe Univerſität.

Die WeihnachtsfeierGumm-bleder91 i bestimmt die gute18 Gummi Warmflasche v. Die findet nicht,wie geſtern angegeben, im „Stadtſchützenhaus l ſehen.

er. 293

nern im „Neumarktſchützen haus
ſtatt.
Ortsgruppe Johannesplatz.

Heute, Freitag, den 16. Dezember, findet
im ſchlichten Rahmen die Weihnachts
feier im „Hofjäger“ ſtatt.
Hitlerjugend Bann 36.

Ich ordne hiermit an, daß kein Geſchäft
HJTuchmützen an Hitlerjungen verkauft. Es
dürfen nur HJDienſtmützen, die von der
Reichsjugendführung vorgeſchrieben ſind, ver
kauft werden. Die bereits gekauften Mützen
können aufgetragen werden.

Der Führer des Bannes 36 HJ:
gez. Rudolf Henkel, Bannführer,

öweifacher Anfall
Am Donnerstag gegen 10.25 Uhr wurde

die Feuerwehr nach einem Grundſtück in
der Delitz ſcher Straße gerufen, wo im
Hofe ein Pferd in den Schacht der Drehſcheibe
des Gleisanſchluſſes gefallen war. Beim Heben
durch die Feuerwehr rutſchte das Pferd aus
und drückte den Geſchirrführer gegen die Wand.
Der Mann brach ſich dabei den rechten Unter
ſchenkel und wurde mit dem Krankenwagen der
Feuerwehr der Klinik zugeführt.

WHWe Kundgebung in Reideburg
Reideburg. Die Ortsgruppe Reide-

burg der NSDAP veranſtaltet am Freitag
dem 15. Dezember, 20 Uhr, im Gaſthof „Zum
goldenen Löwen“ in Reideburg eine öffent-
liche Kundgebung mit Militärkonzert,

Letzte Rachrichten
Panik bei einem Eiſenbahn

unglück in Poſen
Poſen, 15. Dezember. Vor den Toren der

Stadt Poſen ereignete ſich heute morgen ein
ſchweres Eiſenbahnünglück, dem mehrere Men
ſchenleben zum Opfer gefallen ſind. Vor der
Einfahrt zum Hauptbahnhof fuhr ein Perſo
nenzug auf einen dort haltenden Zug, der nur
mit Kindern beſetzt war. Drei Wagen des
haltenden Zuges ſtürzten die Böſchung herunter.
Aus den Trümmern konnten bisher ſechs
Kinder tot geborgen werden. Jn den zer
trümmerten Wagen ſaßen ebenfalls nur Kin
der bisher ſind ſechs Tote und vierzehn ſchwer
verletzte Kinder feſtgeſtellt worden. Da eine
Panik ausbrach und viele leichtverletzte Kin
der fortgelaufen ſind, iſt der Geſamtumfang
des Unglücks zur Stunde noch nicht zu über

stells täglich sprechen wollen, melden sich

Empfehlungsschreiben des

Halle a. S., Brüderstraße 6, I.

Parteigenossen, die im Besitze von Ausweisen als
Kreis oder Gauredner sind und fär die Landesfilm-

unter Angabe ihrer Mitgliedsnummer und mit einem
zuständigen Kreisleiters

bei der Landesfihmstelle Mitteldeutsechland der NSDAP.,

sofort

Fernruf 281 19

vermittelt Ihnen die Arbeitskraft,
die Sie brauchen

Wir empfehlen:

Büro und Verkauf,
mit guter Schulbildung

Der Stellennachweis des Verbandes der weiblichen
Angesteliten (V. W. H.), Gottesackerstraße 4,

Perfekte Stenotypistinnen, Buchhalter-
innen, Kontoristinnen, branchekundige
Verkäuferinnen aller Art, Lehrlinge für

Anfängerinnen

billig.

vorherrschen, dann hat
warmes, nicht zu

I NHalbdaunen, weiße
S M. 4. 60 5.- G. G. 60 T. 50 pr. Pfd.

sind nicht nur gut, sondern auch

mals Flaum muß bei einer guten Bettfeder stark

J Moo.Sehlalzimmer
Eiche z m. Frisierkomodu. dreiteii. Spiegel, sowie

Sbeſsezimmer-
iche, preiswert und

billig zu verkaufen.
Arno Friedrich

rischlerei, Berlinerstr. 28.

weiß schon
Stutz

Flügel
600 RM.

Blüthner
Piano

400 RM.
beide

ſehr gut erhalten

Ba.
Slavier6lawik
cm
Advokatenweg 15 a

was er ihr schenkea wird
zu Weihnachten:
einen Staubsau gert
Das wird ihr am meistenFreude bereiten.
Natürlich geht er zu Pro-
phete, well dort die Aus
wahl und die Kauferlelch-
terungen gros sind.

Bau S Ferne 23032
Wringer e Staubsauger

änfertert f. d. M.Unsere Federn

Flaum, Flaum und noch-

man im Winter ein
schweres Bettl!
Halbgraue Federn
M. 2.50 2.- 1,20

Vitrine

Halbdaunen, halbgrau
M. 3 80 2.50 pr. Pfd.

Agßimmer Wohnung
unmittelbar am

Wir ſuchen z. 1. Jan.
für die Küche unſerer
Gaſtſtätte im Ledigen
heim ein tüchtiges

Küchen
mädchen

mit Kochkenntniſſen,
nicht unter 20 Jahren.
Einwandfreie Zeugniſſe
Bedingung. Angebote
an die EliſabethWohl
fahrt G. n

Bad und Jnnenkloſett ſowie
Zubehör zum 1. Januar 1934

Ranniſchen Platz,
Liebenauer Straße 1, I, beſonders geeignet
für gewerbliche Zwecke (Arzt uſw.), mit

zu vermieten.
Zu erfragen: OttoKüfner Straße 49.

Kissenfedern
M. O. 50 0.80 1.20 pr. Pfd.

Hetallherttstellen
stüch von IO. 50 M. an, 90x100 cm einschließlich Stahlmatratze

Moderne
Auftege- Matratzen
3 teilig mit Keil M. 15. 18.- 21. 22. 50 25. 27. 28. 30.

reichlichem
Schlaraffia-Huflege- Hatratzen

Reform-Unterbetten
9100 und 100/200 cm NB. 12, 15, 18,i. 25, 22, 29 25

5tcilig mit Keil von MR. 60,- an pro Bett

b. H.Mücheln, Bez. Halle, Herrſchaftliche
Lützkendorfer Str. 32. 5 Zimmer

Wohnung,
reichl. Zubehör, Jnnen
kloſett, Bad u. Balkon,
evtl. Garten, z. 1. April
1934 zu vermieten
Saarlandſtraße 29, I.

Laden
mit Toreinfahrt, Ga
rage, viel Räumlich
keiten zu all. Zwecken,
Nähe Albrechtſtraße, zu

mit GartenHandlungs
gehilfe,

SAMann, längere Zeit
als Arbeiter tätig ge
weſen, ſucht Stellung
als Lageriſt oder in
Büro. Angebote unter
L. 4722 an „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.

zeitlicher

e. G. m. b.

3uvermieten:
Ein Familien

Haus

VierZimmer- Wohnung
in guter Lage m. neu

Ausſtattung.
Beſichtigungszeit v. 11
bis 13 Uhr.
WohnſtättenSpar und
Bauverein zu Halle (S.)

rain 148, Ruf 333 49.

Steppdleck. m. Halbiwolfe u. Woſſe 12. 15. 18. 20 22. 25.
Steppdecken mit deutscher Schafwolſe 28. 30. 32. 34.

und eine

Günstlg
aus Beſtänden erſter Häuſer:

1 mod. Herrenzimmer, Eiche, m. Schnitzereien
Bibliothek, 2,20 br., beſte Werkſtattarbeit.

1 mod. Speiſezimmer, Nußbaum, Büfett m.
Vitrinenaufſatz, 6 Lederſtühle.

1 Damenzimmer, Zitronenholz, überkompl.,

1 Schlafzimmer, Kirſchbaum, Ankleideſchrank
m. Wäſcheabteil, kompl. mit Friſier- u.
Waſchtoilette,

S ders ſchwere Verarbeitung.
1 Biedermeierzimmer, Altmahagoni, kompl.

mit Vitrine.
1 Junggeſellenſchlafzimmer, Eiche, m. figür

S lichen Schnitzereien, einbettig, mit Roß
haarauflage.

Schreibtiſchlampen, KlubſeſſelGarnituren,
LederKlubſofas, einzelne Bücherſchränke,
2 Gewehrſchränke (Eiche), 2 Likörſchränke
mit Bildhauerarbeit u. v. a.

Aus Sammlerbeſitz: ca. 100 OriginalOel
gemälde,
darunter Kabinettſtücke von Prof. A. v.
Keller, W. v. Kowalſkt, C. F. Deicker u. a.

Eine Fülle von paſſenden Geſchenkartikeln:
moderne u. antike Kriſtalle, Porzellane,
Marmor u. Elfenbeingegenſtände u. v. a.

Beſichtigung u. Verkauf täglich 9—7 Uhr.
B. GEMT, Möbel und Antiquitäten

Phrenologin

Frau
Cumberland

iſt täglich von 10 bis
20 Uhr i. ihrem Büre
wagen, Turmſtr. 28,
zu ſprechen.

Gthreib
maſchinen

repartert Schub,
Fernruf 224 94.

Radio-
Apparate,

Fachgemäße Antennen
anlagen von Metzner,
Humboldtſtraße 4.

ghr
Reparaturen!
Garantiearbeit. Billige

e Gelegenheiten
näeisfranfe 7,

mit Jnnenbeleuchtung.

Roßhaarauflagen. Beſon

Einzelmöbel: Steh-, Leſe- und

Aquarelle, Handzeichnungen,

Er Außerdem 12 verſchiedene Herren, Preisangabe vorher
Speiſe, Schlaf, Muſikzimmer-Einrich Uhrmacher Schr d
tungen in allen Größen u. Holzarten. Hindenburgſtraße

Ecke Forſterſtraße.

Phrenologie,Kleinschmieden 6
Handliniendeutung.m U. Pfännerhöhe 4

H., Land Radio Brockhaus
vermieten. Grundſtück
iſt auch zu verkaufen.
Angebot u. L. 1977 an
„MNZ.“, Geiſtſtr. 47.

Freundliches

möbl. Kimmer,
elektriſch Licht, Schreib
tiſch, Berliner Ofen,
frei. Nähe Artillerie
kaſerne. Artillerieſtr. 60
parterre rechts.

Veen

Schlachtehaus
i. Glauchaviertel tage
weiſe preiswert zu ver
mieten. Angebote unt.
2. 1978 an „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.

gut erhalt.,
geſucht.
R. 951 an
ſtelle Alter

Leder
reiſetaſche,

Angebote unt.

neueres Modell, zu Großes, neue s, jetzt
kaufen geſucht. Angeb. erſchienenes Le x i kon
an Völlger, Brunos gebe ſehr preiswert ab.
warte 3, II. Altes tauſche ein. An

gebote unt. L. 1980 an
„MN8.“, Geiſtſtr. 47.

Volksempfänger
Gebrauchtes

zu kaufen Damen
Geſchäfts u. Herrenrad ſpottbillig
Markt 8. Hagendozf, Reilſtr. 23.

10 Monatsraten
Hagendorf, Reilſtr. 23.

Radio
Achtung,Netzgerät zu verkaufen

Lerchenfeldſtr. 19, bei

Gebrauchte, gut erhaltenes Welger

Puchpalent-Fresse In
günstig zu verkaufen

Olko Beuer, Stößwitz

Merfeburger Str. 8 l.
Sprechs. 9— 19.80 Ubr.

hie
Laufende

Buchführung
Steuerberatung über
nimmt Buchſtelle mit
anerk. Sachverſtändigen
gegen Pauſchalhongren
Angeb. u. L. 1879
M. Geiſtſtr. 47.

Kreis Merseburg
Elze. Gemeinden!

Fahrbarer, 2ſpänniger
Schneepflug, betriebs
fähig, billig zu ver
mieten 0. z. verkaufen.
Friedrich Eünther jun.,
Halle (S.), Lauchſtädtet
Straße 8 b

Mehrere echte

Helgemülde
herrliche Motive, ſpott

illig zu verkanfen
Reilſtr. 23, I. links

Klubſeſſel,
Chaiſelongue,
bei evtl. Teilzahlung
FritzRenuterStr. 9, II.

Wer baut mit?
Partner für Doppelhaus in beſter v
lage im Norden geſucht. Angebote
L. 4721 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

nen,
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E. H. Tille, Halle [Saale), Große Steinstrahe
Ruf 21724 (Fa. Huth gegenüber)

Schuh waren
WDrrrrrrrrrrrrrraruurrrudarriaavrrrrrrn

Hervorrogende Erzeugmnisse
Deufscher Wertarbelft
n

Unsere Spezlalität sind

Gesundhelfs Schuhe
Für die kalte Witterung
auch mit warmem Futter

Haus- Schuhe

Ueber Schuhe
Sport-Stiefel

y Marsch- Stiefel

klne Wohltat für Fumelderte 2urchsnä eme
P Isb fengchuhes

Der Gesundheitsschuh e

J III

mit Polstersonhle. D. R. G. M. 1191747

Marke „Wohlbehagen“
Des Menschen Fuß hlenieden,

Von manchem Schmerz bewegt, S e enErlangt den wahren Frieden eziiiges Stehige lenErst, wenn er „Haupischuh“ trägt. 77

Gr. Steinstr. S

oummierte 2wiszchensohie

Se W J Ruf 21724 fa. Huth gegenüberHalle (Scaeare)

(IVAANCAMMNMNMRMNRMNRMNRDCGnnnn Zur Annahme von Becarfsdeckungsscheinen berechtigt! rn

CGeschenke

Herrenzimmer e ensind meine ersthlassigen Lederwaren

Größte Auswahl, nmedrige Preise
nach gegebenen und eigenen Ent
würfen fertigen Ihnen preiswertund gut die Mitglieder der Max Fischer, Faltlermeister

Gr. Steinstraße 12

STi ch ler nnun 9 H al le Erstklassiges Spesialgeschäft feiner Leder-
waren und BReiseartikel.

Gegr. 1910 Koöni Str. 19Absol.Spez. Geschaft f. Raclio u. Elektrotechnik
Mende, Saba, Körting, Seibt, Lorenz, Nora, Telefünken

Sonntag gecöffn et
PuHen wagen
reizend ausgestattet u. b 111ig

Mk. 7,90 9,80 11,85 12,50
mit Riemen Mk. 13,75 14, 75
mit 6 Riemen Mk. is, 80 i6, 90 18,50

KorhepunenwagenHeinrich Schneider netPuppen-Bettchen, eiserneFernruf m men a O r f Fernruf Mk 75 7,50

Amen ort

Kinderwagen Mx. 32,50 36.00 43.00
420 Adolf Hitler Straße 4 420 Faltwagen Mk. 24.00 28.00 31.00
„og———7 Bubiräder, Roller in allen Größen undPreislagen,

Gegen geringe Anzahlung, Zurückstellung
dis WeihnachtenFür den Weihnachtstisch Bruno Paris

Baumbehang Honig- u. Lebkuchen Kleine Ulrichstraße 2 bis Dompiatz 9

Pelze Hüte Polze Hüte Pelze Hüte
Polzeo Hüte Polze Hüte Polze Hüte
Polze Hüte Pelze Hüte e I Hüte
Pelze Hüte Hüt oPelze Hüte kauft man bei Hüte

43773 a are I20 Hüte üt ePelze Hüte Jageo Hüt o
Pelze Hüte HütePeolze Hüte Große Ulrichstr. 566 Hüt o
Pelze Hüte da weiß man, was man hat Hüte

Peolzoeo Hüte HütePeolze Hüte Pelze Hüte Pelze Hüte
Pelze Hüte Pelze Hüte Pelze Hüto
Pelze Hüte Pelze Hüte Pelze Hüte

Pel12
Polz e
Pel120
Pe12 e
Pe12Pe12 e
Pe126
Pel2z e
Pexl2 o
Pe126

3 Minuten vom Markt

Schokolade Kakao Pralinen
Marzipan-Geschenk-Packungen

Noch ist es Zeit, Ihren Racio-
Apparat bei

HelimuflLlange,
Racdio- Fachgeschtft,

Rathausstraße 8, Ruf 564 72, 2u Baufen
Gröhle Auswahl BilIIigste Preise!
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Rundfunk
Eine Hleine Bundftage: Reichsrundfunkkammer Baths Weihnathtsoratorium
Hörerwünſche an den Weihnachtsmann e en gen e e enzum Reichskulturkammer- Geſetz iſt Voraus
Mancher lehnt es vielleicht ab, das „tech Eine j i i ſetzung der Berufsausübung aller Funk- e drei Weihnachkstage, den Neujahrstag, dennie u a ent in ge Eine junge Dünſtlerin e chaffenden die Eingliederung in die gleiche werben e r d wie nie

iraditionsgeheiligte Feierlichteit des Weihe in Graunſchzeig: Ich würde gerne eine Weihe rundfunkkammer. ſahen er ſehen e Tee arn
nachtsfeſtes einzubegiehen. Dennoch bleibt auch Hachtsfeier hören, in der mehrſtimmige Kin Zu dieſem Zweck haben ſich bis zum 15. Dez e e
jenen nichts übrig als zur Kenntnis zu neh derlieder geſungen werden. Auch ein alt 1985 zur Aufnahme als Mitglieder anzumelden e l ne ne a ren
men, daß der Rundfunk in den meiſten Fami- Deutſches Krippenſpiel würde mich ſehr S le des Gangen oder auch auf die beidenlien unbedingt mit zur Ausgeſtaltung des beglücken.“ 1. beim Verband der Funkinduſtrie erſten Teile üherhaupt. Der Höhepunkt liegt
Feſtes gehört. Die Autworten auf die Frage: Nur zwölf Antworten ſind wenig, werden e. V., Berlin SW 68, Zimmerſtraße 8/4:muſikaliſch r im 2. Teil mit ſeinen wun

e cher Sie in Weigregls die Programmgeſtalter im Rundfunk einwen die Rundfunk Empfangsapparate Induſtrie derbaren Weihnachtsſtimmungen und Tönen,
programm hören?“ den, und tatſächlich laſſen ſich daraus auch noch die Senderbau und Röhreninduſtrie, die darunter die bekannte Weihnachtsſinfonie,

erfolgten ſchnell und ohne lange Ueberlegung. nicht allgemein gültige Schlüſſe ziehen. Die S Zutſprecheregnduſtrie, die Zubehör und eingn. aſtoragle von ſchönſten e Ate
Auch das beweiſt, wie ſehr ver Rundfunk er Auswahl der Befragten iſt nicht gang zufällig EinzelteileJnduſtrie; e e re die r Altarie:
einer ganz ſelbſtverſtändlichen Einrichtung ge erfolgt. Weil aber auf dieſe Weiſe Angehörige 2. beim Radio Großhändler Ver Weihnachte und Wie ne eher herrlichſten
worden iſt, die man nicht mehr miſſen möchte. der verſchiedenſten Hörerſchichten herangezogen bande e. V., Berlin SW 11, Streſemann Weltliteratur Das t z in ſeibſt ſagt
Wie aber das Programm gerade zu Weihnach werden konnten, verdient dieſe Umfrage doch Straße (Europahaus): die Radiogroſſiſten; aus Chorälen, frei n Co e c t tn
ten, zu dieſem Feſt, zu dem wir alle in einer einiges Jntereſſe. Die meiſten Befragten 3. vet teil en teils mehren e Hri n ſenangz beſonderen Beziehung ſtehen, beſchaffen r e W v ſie n h ryan ler Fp Vedlie t c men und wahre e den boltstinnlich tirch

r d en. Fini i 1 50, T nEin ſwanr Scheſer m henen et e el ne Acte et die Kt eee eeee eer Schloſſer i nitz: merkwürdigerweiſe auch in der Ablehnung von nd er Wied ſe fun g„Mir iſt es eigentlich gleich, was geſendet wird. ſchwerer ſinfoniſcher Muſik. Wir hoffen daß 4. beim Reichsverband des Deut e e d hier e fenor Gan cher
Denn immer ſinde ich was im Programm, das der Weihnachtsmann im Rundfunk jedem ſchen ElektroJnſtallateur- Ge Ramin in der Thomaskirche u pygt ſnther
mir gefällt. Nur wenn eine Sängerin ſo hoch Hörer wenigſtens einen Wunſch erfüllt. Die werbes e. V., Fachſchaft Radiohandel, d
ſingt, daß der Lautſprecher klirrt, dann drücke herzliche Bitte eines Volksgenoſſen Berlin W 9, Linkſtraße 20: die Elektro
ich aufs Knöpfchen. An Weihnachten möchte für alle: den Führer am Weih Jnſtallateure, die Elektrizitätswerke und
ich gerne ein luſtiges Nachmittagsprogramm e J x n z n Withtige Kulturarbeitmit einem ſächſiſchen Komiker hören.“Eine ſechtggahei n durch den Mitteldeutſchen Rundfunkine zigjährige Putzfrau in Der geiſtige Umbruch unſerer Zeit hat wichMünchen: an r und ehe in ein„Mit dem Sinfoniekonzert möchtens mich ſchon Ach J J j 8 J J vollkommen neues Licht der Betrach-berſchonen, wenn 's geht. Jch wünſche mir zum kung, z Er z d endestelle a G tung gerückt. In dem Beſtreben, die neuen Ge

Heiligabend ein Bauernthegater und am danken einer raſchen Klärung und VertiefungFeiertag eine alte Operette. Und auch an entgegenzuführen, hat der Mitteldeutſche Rundder ſchönen Walzermuſik habe ich Freude K t t ab 5 t 5 funk als erſter deutſcher Sender eine VorUnterbunte Abendſtunden e e t eEin Briefträger in Berlin:
„Kammermuſik ſollte in der Hauptſendezeit nis zu unſerem heutigen Denken bringen ſoll.nicht gemacht werden. Wir hören an den Feier Es gilt, den Norden als die eigentliche geiſtigetagen am liebſten die großen bunten mit Uebertragung auf die Rundfunkſender Leipzig und Dresden Heimat der Deutſchen zu begreifen und dem

Konzerte.“ 9 S h germaniſchen Mythos in Edda und Sagen alsam Sonnabend, dem 16. Dezember 1933, 7.45 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“. gleich bedeutſame Wurzel unſerer Kultur neben

Eine Gaſtwirtstochter: s 7 Chriſtentum und Antike zu ſtellen. Jn derin der Nähe von Breslau: „Jch bitte vor allem Leitung: Günther L. Barthel, Halle. Anſage: Erich Zimmer I „nordiſchen Reihe des Mitteldeutſchen
darum, daß die Weihnachtschöre nicht in zu vom Stadttheater Halle und RDRKünſtlerdienſt. Rundfanks die bereits begonnen hat, kommen
ſtarker Beſetzung geſendet werden. Denn das Unter Mitwirkung von 21 Künſtlern des Stadttheaters und des RDR u. Themen wie Frühnordiſche Keramik
klingt meiſt verzerrt und dann ſchimpfen un Künſtlerdienſtes, des Funkchors Halle, Leitung Blaufuß, des Lützow „Wikinger Sagas“, Externſteine“, „Julſere Gäſte in der Wirtsſtube. Am et Quartetts und des Mitteldeutſchen SinfonieOrcheſters, Leitung Fritz feſt. „Die Oſt und Weſtgoten“ uſw. zur Dar

abend würde ich gerne bekannte und unbekannte Zſchieſing. jſtellung.Weihnachtslieder hören. Sehr ſchön Nach dem Bunten Abend Tanz in drei Sälen, drei Tanzkapellen!
fände ich auch Hörber ich te von Weihnachts s wird auf folgendes afeiern in verſchiedenen deutſchen Familien in Se Abend h d e n S Mönrbietung aus Halle über Sleibt der Eiffelturmſender?
allen Teilen unſeres Vaterlandes. nommen und findet zu Gunſten der Rundfunkgeräteſpende für die Opfer n Paris laufen ſo berichtet Parole
Ein oſtpreußiſcher Kleinlandwirt: en er rn d u e n itteriugend ſtatt e n erntet nerden an dieſem en ereits 25 i funk Sie ers. Jm L Wellenplan„Jch bin mit dem Programm recht zufrieden, Empfänger an vrige Volksgenoſſen gehiln re iſt für Frankreich nur eine einzige lange Welle
nur ſollten nach 6 Uhr nicht mehr zuviel Vor Ehrengäſte des ROR und der Gaurundfunkſtelle ſind. Gaufunkwart vorgeſehen, die dem jetzigen Staaksſender Radio
träge geſendet werden. Dann iſt unſere Arbeit Lindenberg übernimmt die Ueberreichung der Empfänger an dieſe Paris vorbehalten bleibt. Die um ihre Exi

fertig und wir hören e n r ungs-7 Ehrengäſte ſelbſt. nd er e Jer Giffelturrnmuſik. Jn den Weihnachtstagen haben wir Sendeſtelle haben der Poſt un elegraphenviel Zeit zu hören Hoffentlich gibt es ein Weiter wird bekannt gegeben, daß die Eintrittskarten zu 90 Pfg. und verwaltung in Erinnerung gebracht, daß r
Pannemhes r piel nd viel veitere 1,35 RM. reſtlos ausverkauft ſind. Es iſt nur noch eine geringe Anzahl reich auf der Prager Wellenkonferenz drei Ge

Rurret J en e ln er e e t e ren nalt een zugeſtanden worden waren,5 t. 282 arten haben will, der beſtelle ſofor und angeregt, eine von dieſen dem EiffelturmEine Hausfrau in Köln: Es wird ferner darauf aufmerkſam gemacht, daß die Saaltüren wegen Zur Verfügung zu ſtellen. Es iſt jedoch frag
„Für den heiligen Abend wünſche ich mir einen der RundfunkUebertragung pünktlich 248 Uhr geſchloſſen werden. Es lich, ob der neue Poſt und Telegraphenminiſter
Künſtler, der die Weihnachtsgeſchichte aus der iſt zwecklos, nach dieſer Zeit bis 22 Uhr noch Einlaß zu verlangen! ſeine Zuſtimmung gibt.

e e 7 m t en [-—f„;F 7dern ganz einfach und ſchlicht. m erſten

Feiertäg würde ich gerne ein Opernpot Der Funkwart-urri mit guten eſſenhören. Eine ganze Oper iſt zuviel und auchnicht jedermanns Lieblingsoper. Da müſſen nachtstag ſprechen zu hören, möge Geſellſchaften, ſoweit ſie RadioEinzel Kreisfunkwarte, Athtung!
die Zuhörer zu ſehr aufpaſſen, um ſie ganz der ganze deutſche Rundfunk unſerem geliebten handel betreiben; Der Leiter des deutſchen Rundfunks, Pg.
würdigen zu können. Am zweiten Feiertage Volkskanzler unterbreiten. 5. beim Reichsverband der Handels Miniſterialrat Horſt Dreßler-Andreß,
e Weitg A re e r werden vertreter der RadioJnduſtrie, ar Beſuch des Großen Bunten Rundazwiſchen eihnachtsſchilderungen Berlin NW 7, Georgenſtraße 472 die funk- Abends am morgigen Sonnabend zugen Peter Roſegger und anderen Die Stunde der Nation garhetzlertreer ktras an werten wert m h z
eutſchen Dichtern. o üb 8. bis 23. beim Reichsverband Deutſcher den Kreisfunkwarten ſprechen, die am henEin Bademeiſter in Leipzig: Wochent r e De b Dezember Rundfunkteilnehmer e. V., Berlin Gäſte ſind. Ebenſo wird unſer Gauleiter,

„Montag, 18. Dezember. W 85, Potsdamer Straße 128 die HörerStaatsrat Rudolf Jordan, die Kreisfunk„Die Herren von der Sinfoniemuſik ſollten Aus München: „Nebel überm See“, Hör- verbände; warte und alten Rundfunk Mitkämpfer unſeres
über die Weihnachtstage in Urlaub ge ſpiel von Richard Billinger“, Muſik von Karl 7. beim Deutſchen Funktechniſchen Gaufunkwartes Lindenberg begrüßen.
ſchickt werden. Für die Feiertage wünſche ich Liſt. S 2ickt 99 Verband e. V., Berlin W 35, Potsdamer Es wird erwartet, daß alle Kreis Funkmir ein Blaskongert mit ſchneidigen Märſchen Dienstag, 19. Dezember. Straße 128 b: die Funktechniſchen Verbände warte bereits um 18 Uhr im K i
und ein luſtiges Hörſpiel, bei dem man aber Aus Frankfurt (Main): „Tonmalerei in nd Hereinigungen; nrtech n erpande den S dtſchn um ihr im Konferengzimmer
jedes Wort gut verſtehen kann.“ d Muſik“, muſikaliſches et rn Ver 8. beim F a r and der Rundfunk es Stadtſchützenhauſes verſammelt ſind.

indender Text in Verſen. eitun ans s u TrEine Hausangeſtellte in Kaſſel: eben x g H 4r s Hd. de Herrn Heing Franke, Hrtsfunkwarte von Halle
Jch möchte gerne an Weihnachten eine Stunde Berlin SW 68, Zimmerſtraße 90: die Verſchöner Erinnerungen glücklicher Men Mittwoch, 20. Dezember. leger der Funkpreſſe, die Schriftleiter Die Ortsfunkwarte finden ſich zum Saak

ſchen hören. Und dann würde mich allerlei Von der FunkStunde Berlin „Anton dieſer Preſſe und die Rundfunk-Kritiker. dienſt 287 Uhr im Stadtſchützenhaus am
Kurzweil und Tanzmuſik freuen. Bruckner“, vierte Sinfonie in EsDur. Die Nichtanmeldung ſchließt die Berufsausübung Sonnabend ein.

„romantiſche“. aus. Der Kreisfunkwart.Ein Fabrikbeſitzer in Hamburg Donnerstag, 21. Dezember.
„Am Weihnachtsabend wäre ein Opern Vom Deutſchlandſfender: „Engel, Heilige,
konzert und an den beiden u Hirten, Könige“. (Die Weihnachtsgeſchichte
leichte Unterhaltungsmule t e Wer n a Se Unserem Reichssendeleiter

zum Geburtstag!Eine Arztwitwe Driſſen (Bariton), Kammerchor und Kammer

ß ß s D 2 iin der Nähe von Stuttgart: „Jch wünſche mir ne Geitung Hans
eine Andachtsſt un de. An den Feiertagen Freitag, 22. Dezember
rn de t Wehen Aus Königsberg „Beethoven Konzert. Lei Heute begeht unſer Reichsſendeleiter, Pg. Engen Hadamovſty, ſeinen
nicht unbedingt in Verbindung ſtehen müſſen. tung GErich Seidler Soliſt Joachim Anſorge. 29. Geburtstag.
Ein Schriftleiter in Berlin: Der r EsDur (Werk 78), Coriolan Die geſamte FunkwartOrganiſation des Gaues Halle Merſeburg
Mein Wunſch kann vielleicht nicht erfüllt wer Her Sonnabend 23. Dezember r de Rundfunk Kampfgenoſſen, auf deſſen Arbeit ſie mit

e e e e e e en re eſten eine kurze Weihnachtsbotſchaftſchenſpiel in drei Bildern von Adelheid Wette Erfol s ge Rundfunkarbeit recht viunſeres Führers Adolf Hitler mit der Muſik von Engelbert Humperdinck. rfolg.
hören; vielleicht geht das an dieſen Tagen Leitung: Domkapellmeiſter Dr. Theobald
nicht, dann aber zu Neujahr.“ Schrems.

O h Shampoo O Zahnpaste Verlangen Sie bei Ihrem Händler Igemo-

S hie Heer e7 r u S c de Körperpflege mit geringsten Mitteln
O v Rasierseife G Nagel Was Mouson bringt ist gut.
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Das Vundfunk Programm der
Deutſchlandſender

Sonntag, 17. Dezember.
6.15: Funkgymnaſtik. 6.80: Tagesſpruch. 6.35: Ueber

tragung aus Hamburg: Hamburger Hafenkonzert. Früh-
konzert auf dem Motorſchiff Monte Sarmiento“ der
Hamburg Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft.
8.00: Stunde der Scholle: 1. Der Dauerwald. 2. Die Be
deutung Ruhlands für die Landwirtſchaft. 8.55: Ueber
tragung des Stundenglockenſpiels der Potsdamer Gar
niſonkirche. 9.00: Morgenfeier. Uebertragung des Glocken
geläuts des Berliner Doms. 10.05: Wettervorherſage.
11.00: Von deutſcher Art und Kunſt. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Aus Leipzig: „Gott iſt unſere
Zukunft.“ Kantate von Joh. Seb. Bach. 12.15. Aus
München: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen
Seewarte. Aus Leipzig: Mittagskonzert des Leipziger
Sinfonieorcheſters. 14.00: Kinderſtunde. Kindertheater:
„Aſchenbrödel.“ 14.45: Kinderliederſingen. 15.10: Jung-
arbeiterfeierſtunde. 15.45: Vom Wunder der Natur. Ge
Heimnis um die Miſtel. 16.00:. Aus Breslau. Unter
haltungskonzert. 17.00: Adventslieder. 17.30: Vom Ad
ventskranz zur Weihnachtsgans. 18.00: Deutſches Le
gendenſpiel. 18.50: Stunde des Landes 19.80: Siegfried
von Vegeſack lieſt aus ſeinem Roman Herren ohne
Heer“. 19.45: Sport des Sonntags. 20.00:. Aus Mün-
chen: Erſtes Konzert des nationalſozialiſtiſchen Reichs
ſhmphonieorchefters nach Rückkehr von der Konzertreiſe
durch Jtalien. 21.10: Aus Stuttgart: Schneeflocken. Hör
folge und Orcheſter 22.00: Wetter, Tages Und Sport
nachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Aus
München: Nachtmuſik,

Montag, 18. Dezember
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft, 6.05: Wie

derholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: Aus
Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wiederholung des Wetter
berichtes für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Tagesſpruch.
6.35: Aus Hamburg: Frühkonzert. Jn einer Pauſe gegen
7.00: Neueſte Nachrichten. 8.45: Leibesübung für die
Frau. 9.00: Schulfunk: Stunde der Hitler-Jugend. 9.40:
Herybert Menzel lieſt aus ſeinem Buch „Grenzmark-
rappen“. 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk.
Erfinder ſchaffen Arbeit. Der Weg vom Gedanken zum
Patent. 10.50: Schulfunk. Turn und Sportſtunde. 11.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Stunde für die Mutter.
11.45: Mittagskonzert (Schallplatten). 12.00: Wetterbericht.
Anſchl. Fortſetzung des Mittagskonzertes. Anſchl. Wieder
holung des Wetterberichtes für die Land wirtſchaft. 12.55:
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nach
richten. 14.00: Fortſetzung des Mittagskonzertes. 14.55:
„Wallfahrt nach Mekka.“ 15.10: Für die Frau: Friedrich
Nietzſche und die deutſche Frau. 15.30: Wetter und

RADIO AeHTEI
Aeltestes Spezlalgeschäft

Horitzzwinger 15 Ruf 21849
15.45: Bücherſtunde:

16.00: Aus Köln: Unterhaltungskonzert. 17.00: Die Zu-
kunft der deutſchen Mädchenerziehung. 17.25: Muſik
unſerer Zeit. 18.60: Das Gedicht. Anſchl. Jugendſport
ſtunde. Zur 30. Wiederkehr des erſten Motorfluges Otto
von Lilienthals. 18.20: Zur Unterhaltung: Reportage mit
Hinderniſſen. 18.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

Börſenberichte. Deutſche Fliegeret.

Anſchl. Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Aus
München: Stunde der Nation: „Nebel überm See.“ Ein
Hörſpiel von Richard Billinger. 20.00: Kernſpruch. An
ſchließend: Knut Hamſun, der große Einſame. 20.45:
Wunſchkonzert auf Schallplatten. 22.00: Wetter, Tages
und Sporknachrichten. 22.30: Frauenſport und Körper
pflege. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00--0. 30
Aus Köln: Tänzeriſche Muſik in allerlei Geſtalt.

Dienstag, 19. Dezember
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 6.05: Wie

derholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: Aus
Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wiederholung des Wetter-
berichtes für die Land wirtſchaft. Anſchl. Tagesſpruch.
6,35: Aus Königsberg: Frühkonzert. Jn einer Pauſe
gegen 7.00: Neueſte Nachrichten. 8.45: Leibesübung für
die Frau. 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10: Schulfunk.
Tafelrunde von Sansſouci. 10.50: Fröhlicher Kinder
garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Wie
der Apfel an den Chriſtbaum gekommen iſt. 11.45:
Deutſcher Geiſt im Deutſchen Haus: Das Heim im Feſt
kleid. 12.00: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchl.
Mittagskonzert (Schallplatten). 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nächrichten. 14.00:
Fortſetzung des Mittagskonzertes. 15.00: Für die Frau.
15.30: Wetter und Börſenberichte. 15.45: Weihnachts
geſchichten. 16.00. Aus München Nachmittagskonzert.
17.00. Techniſche Bauſtunde der Jugend. 17.20: Zur
Unterhaltung: Gaſthaus zum „Guten Ton“. 18.00:. Das
Gedicht. Anſchl.: Warum gehen nicht auch Sie mit uns
ins Theater? 18.25: Politiſche Zeitungsſchau des Draht-
loſen Dienſtes. 18.45: Wetterbericht für die Landwirt
ſchaft. Anſchl. Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes.
19.00: Aus Frankfurt Stunde der Nation: „Tonmalerei
in der Muſik.“ 20.00: Wehrpolitik und Weihnachtsfrieden.
20.10: Aus Köln: Reiſe durch Weſtfalen. 21.00: Aus

e

Köln: Allerlei Humor und zwiſchendurch Muſik. 22.00:
Deutſcher

bunte
Wetter, Tages und Sportnachrichten. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00-—24. 00: „Ski-Heil“,
luſtige Stunde von Winterfreuden.

Mittwoch, 20. Dezember
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

derholung der wichtigſten Abendnachrichten.
Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wiederholung des W
berichtes für die Land wirtſchaft. Anſchl. Tagesſ

Aus Verlin: Frühkonzert. Jn einer Pauſe
Neueſte Nachrichten. 8.45: Leibesübung für die

Frau. 9.00: Schulfunk: Heidelberg, du Jugendbronnen.
10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10: Vormittagskonzert.
11.00: Stunde der deutſchen Hausfrau: Jn letzter Minute
kleine praktiſche Geſchenke für die Mutter. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: „Wenn es im Dorf weihnachtet.“
11.45: Mittagskonzert (Schallplatten). 12.00: Wetter
bericht für die Land wirtſchaft. Anſchl. Fortſetzung des
Mittagskonzertes. Anſchl. Wiederholung des Wetter-
berichtes für die Land wirtſchaft. 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00:
Fortſetzung des Mittagskonzertes. Zum Feſt der Freude.
14.50: Kinderſtunde. Bei den Spielzeugmachern. 15.10:
Wir führen den Haushalt 15.30: Wetter und Vörſen-

eine

35
7.00:

berichte. 15.45: Weihnachtsgeſchichten. 16.00: Aus Leip
zig: Nachmittagskonzert. 16.40: Die Arbeit und Leiſtung
des Winterhilfswerks. 17.00: Aus München; Sport und
Reiſeabenteer (D. 17.20: Zeitfunk. 17.30: Deutſche
Volkslieder im Zwiegeſang zu zwei Lauten. 18.00: Das
Gedicht. Anſchl. Was uns bewegt. 18.30: Deutſch für
Deutſche. Deutſche oder lateiniſche Schrift. 18.50: Wetter
bericht für die Landwirtſchaft. Anſchl. Kurzbericht des
Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Stunde der Nation Aus
Berlin: „Anton Bruckner.“ 20.00: Kernſpruch. Anſchl.:
Großes Orcheſterkongert. 22.00: Wetter-, Tages und
Sportnachrichten. 22.30; Viertelſtunde Funktechnik. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00--24.00: Aus Breslau:
Heiteres Nachtkonzert der Funkkapelle.

Donnerstag, 21. Dezember
6,00: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 6.05: Wie

derherung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: Aus
Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wiederholung des Weiter
berichtes für die Landwirtſchaft. Anſchl. Tagesſpruch.
6.35: Aus Berlin: Frühlonzert. Jn einer Pauſe gegen
7.00: Neueſte Nachrichten. 8.45;. Leibesübung für die
Frau. 9.00: Schulfunk. Stunde der Berufsſchule: Vom
Brauchtum im Volk und ſeinen germaniſchen Quellen
9.40: Weihnachtsgeſchichten. 10.00: Neueſte Nachrichten.
10.10: Schulfünk: Das Spiel von den heiligen drei
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n g. 90lto Bernbig
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Königen. 10.50:
11.15: Deutſcher

Schulfunk: Turn und Sportſtunde.
Seewetterbericht. 11.30: Mittagskonzert

(Schallplatten). 12.00: Wetterbericht für die Landwirt
ſchaft. Anſchl. Fortſetzung des Mittagskonzertes. Anſchl.
Wiederholung des Wetterberichtes für die Landwirtſchaft.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Fortſetzung des Mittagskonzertes.
14.45: Jugendſtunde: Neue Winke für den Photobaſtler.
15.10: Kinderſtunde: Das Märchen vom Fünkchen. 15.30:
Wetter und BVörſenberichte. 15.45: Bücherſtunde: Berge
und Heimat. 16.00: Aus Köln: Nachmittagskonzert.
17.00: Zeitfunk. 17.20: Zur Unterhaltung: Was iſt denn
da wieder los? 18.00: Das Gedicht. Anſchl. Stunde der
Scholle. Grundlagen und Bedeutung des Reichsnähr-
ſtandes. 18.20:. Jugendſtunde: „Winter-Sonnenwende.“
Feierſtunde der deutſchen Jugend. 18.50: Wetterbericht
ſür die Landwirtſchaft. Anſchl. Kurzbericht des Draht-
loſen Dienſtes. 19.00: Stunde der Nation: „Muſik der
Zeit.“ 20.00: Kernſpruch. Anſchl. Zeitfunk. 20.15: „Was
man aus Liebe tut. Ein heiteres Spiel von Elſe Krafft
Stramm. 21.00: Aus Verlin: Unterhaltungs und Tanz
abend. „Großpapa kauft ein 22.00: Wetter-,
Tages und Sportnachrichten. 22.25: Aus München
Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.45: Deutſcher Seewetter
bericht. 28.00—24.00: Aus Stuttgart: „Die Schlittenſahrt.“

Freitag, 22. Dezember
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 6.05: Wie

derholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15:. Aus
Berlin: Funkgymnaſtik. 6.30: Wiederholung des Wetter
berichtes für die Land wirtſchaft. Anſchl. Tagesſpruch.
6.35: Aus Kiel: Frühkonzert. Jn einer Pauſe gegen
7.00: Neueſte Nachrichten. 8.45: Leibesübung für die
Frau. 9.00: Volksliederſingen des Schulfunks. Weih-
nachlslieder. 9.40: Weihnachtsgeſchichten. 10.00: Neueſte
Nachrichten. 10.10: Schulfunk. Deutſche Kinder im Aus

10.50: Spielturnen im Kinder
garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Heilige
Familie. Ernſtfröhlicher Bildbericht aus drei Jahr-
hunderten. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
Anſchk. Mittagskongert (Schallplatten). 12.55: Zeitgeichen
der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nachrichten.
14.,00: Fortſetzung des Mittaägskonzertes. 14.45: Jugend-

land feiern Weihnachten.

ſtunde: Julklapp beim Jungvolk. 15.00: Mädelſtunde.
Feierſtunde des BDM. 15.30: Wetter- und Börſen-berichte. 15.45: Weihnachtsgeſchichten. 16.00: Aus Frank
furt: Nachmittagskonzert. 17.06: Das germaniſche Julfeſt.
17.25: Zur Unterhaltung: Kleines Schallplattenklonzert.
18.00: Das Gedicht. Anſchl.: Wie unſere Weihnachtslieder
entſtanden. 18.30; Wer muß zahlen. Rechtsfragen für
federmann. 18.50: Wetterbericht für die Landwirtſchaſt.
Anfſchl. Kurzbericht des Drahtlöſen Dienſtes. 19.00:
Stunde der Nation: Aus Königsberg: Beethoven- Konzert.
20,00: Kernſpruch. Anſchl.: „Bergkriſtall.“ Ein Hör
ſpiel von Max Mohr. 21.15: Tanz und Unterhaltungs
muſik. 22.00: Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
2 Leibesübhung als Erholung für die werktätige Frau.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00--24.00. Aus
Breslau: Konzert der Schleſiſchen Philharmonie.

Sonnabend, 23. Dezember
6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 6.95: Wie

derholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15. Aus
Berlin Funkgymnaſtik. 6.30:. Wiederholung des Wetter
berichtes für die Landwirtſchaft. Anſchl. Tagesſpruch.
6.35: Aus Königsberg: Frühkonzert. Jn einer Pauſe
gegen 7.00: Neueſte Nachrichten. 8.45: Leibesübung für
die Frau. 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10:. Kleines
Schallplattenkonzert (Kinderſtunde). 10.40: Fröhlicher
Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.80:
Weihnachtsgeſchichten. 12.00: Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 12.05: Schallplatten. Anſchl. Wiederholung des
Wetterberichtes. Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45; Neueſte Nachrichten. 14.00: Mittags konzert
(Schallplatten). 15.00: Kinderſtunde: Weihnachtsvorfeier
in der Baſtelſtube. 15.30: Wetter- und Börſenberichte.
15.45: Wirtſchaftliche Wochenſchau. 16.00: Aus Leipzig:
Nachmittagskonzert. 17.00; Aus München: Sport und
Reiſeabenteuer (2). 17.20: Zeitfunk. 17.30; Leichte llaſſiſche
Muſik auf Schallplatten. 18.00: Das Gedicht. Anſchl.
Dichter und Jugend. 18.20: Weihnachtslieder in aller
Welt. 18.45: Glockengeläute. 18.45: Wetterbericht für die
Landwirtſchaft. Anſchl. Kurzbericht des Drahtloſen
Dienſtes. 19.00: Stunde der Nation: Aus München:
Gaſtſpiel der Regensburger Domſpatzen: „Hänſel und
Gretel.“ 20.00: Kernſpruch. Anſchl. „Weihnachtseinkäufe.“
21.00: Aus Leipzig: Volkstümliches Konzert mit Soliſten.
22.00: Welter, Tages und Sportnachrichten. 22.25- Ein
kehr in die Skihütte. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00--0. 30: Unterhaltungsmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk
Sonntag, 17. Dezember.

6.35: Hamburger Hafenkonzert. 8.15: Landwirtſchafts
funk. 8.30: Katholiſche Morgenandacht. 10.30: Das ewige
Reich der Deutſchen. Feierſtunde. 10.50: Trotze, ſo bleibt
dir der Sieg. Aus Friedrich Hebbels Armutstagen. 11.15:
Einführung in die folgende Sendung 11.30: Reichs
ſendung: „Gott iſt unſere Zuverſicht.“ Kantate von Joh.
Seb. Vach. 12.15: Aus München: Standmuſik aus der
Feldherrnhalle. Die Kapelle der Landespolizei. 13.00:
Mittagskongert des Leipziger Sinfonieorcheſters. 14.00:
Was wir bringen. (Das Programm der Woche.) 14.20:
Zeitfunk. 14.35: Spitzen und Poſamenten. Funkbericht
aus Annaberg (Erzgeb.). 14.50: Klaviermuſik. 15.25:
„Ein Kind geboren zu Bethlehem.“ Alte deutſche Weih
nachtsbilder. 16.00: Aus Breslau: Nachmittagskonzert der
Funkkapelle. 18.00: Spiel von den Heiligen Drei
Königen. 18.55: Vorkämpfer der völkifchen Jdee: Fried
rich der Große. 19. Winterſonnenwende. Feierſtunde
der jungen Front. 19.55: Sportnachrichten. 20.05: Joh.
Seb. Vach: Weihnachtsoratorium. 21.05: Aus Breslau:
„Advent heißt Ankunft.“ Die Vor-Weihnacht in Lied,
Sage und Dichtung. 22.00: Aus Leipzig: Tagesnachrich
ten. 22.20: Sportnachrichten und Nachrichten aus Mittel
deutſchland. 22.40—1.00: Aus München: Nachtmuſik des
kleinen Funkorcheſters.

Montag, 18. Dezember
6.30 Aus München: Funkghymnaſtik. 6.45: Aus Mün

chen: Muſik in der Frühe. 7.15: Tagesnachrichten und
Zeitangabe. 7.25: Aus München: Frühkonzert des Rund
funkorcheſters. 9.00: Aus Breslau: Funkgymnaſtik für
Frauen. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetternach
richten, Waſſerſtandsmeldungen. 10.10--10.40: Schulfunk.
Eine Jungvolk- und HJ-Gruppe ſingt alte Weihnachts
lieder. 10.45: Werbenachrichten der Deutſchen Reichs Poſt
reklame, verbunden mit Schallplattenkonzert. 11.30: Land
wirtſchaftsfunk. Die Pflichten der Bauern im neuen
Staat 11.50: Aus Leipzig: Tagesnachrichten. 12.90: Aus
Breslau: Mittagskonzert der Funkkapelle. 13.15: Aus
Leipzig: Tagesnachrichten (1) und Tagesprogramm. 138.25:
Berühmte Kammermüſiker (Schallplatten). 14.00: Aus
Leipzig: Tagesnachrichten (2). 14.10: Wirtſchaftsnachrich
ten und Schneeberichte. 14.15: Kunſtbericht vom Tage.
14.35: Dichter reiſen: Bogumil Goltz: „Reiſe ins alt
preußiſche Land.“ 14.55: Junge Künſtler vor dem Mi-
krophon. 15.25: Leſung aus „Flug in die Hölle“. 15.45:
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Aus Breslau: Nachmittags
konzert. 17.30: Die deutſche Apotheke im Wandel der
Jahrhünderte. 17.50: Aus Breslau: Kleine Klaviermuſik.
18.10: Außereuropäiſche Raſſethpen. 18.30: Abendunter-
haltüng auf Volksinſtrumenten. 18.45: Wirtſchaftsnach
richten. 19.00: Aus München: Stunde der Nation: „Ne

bel überm See.“
20.00: Kurzbericht

Eine Hörfolge von Richard Billinger.
vom Tage. 20.10: Aus München:

Oeſterreich-Vortrag. 20.30: Singen, tanzen, lachen. Ein
bunter Winterabend. 22.20: Aus Leipzig: Tagesnachrich
ten. Anſchl. Sportberichte und Nachrichten aus Mittel
deutſchland. 22.50-—24.00: Aus München: Nachtmuſik des
kleinen Funkorcheſters.

Dienstag, 19. Dezember
6.30: Aus München: Funkgymnaſtik. 6.45: Aus Mün-

chen: Muſik in der Frühe (Schallplatten). 7.15: Tages
nachrichten und Zeitangabe. 7.25: Aus Leipzig: Früh
konzert des Leipziger Sinfonieorcheſters. 9.00——9.20: Aus
Leipzig: Stunde der Hausfrau. 9.45: Wetternachrichten,
Waſſerſtandsmeldungen. 11.40: Nachrichten gus Mittel
deutſchland. 11.50: Aus Leipzig: Tagesnachrichten. 12.00:
Aus München: Mittagskonzert. 18.15; Aus Leipzig:
Tagesnachrichten (1) und Zeitangabe 13.25: Tanz nach
Tiſch (Schallplatten). 14.00: Aus Leipzig: (Tagesnach
richten (2). 14.10: Wirtſchaftsnachrichten, Schneeberichte.
14.15--14.35: Die wertvollſten deutſchen Romane des
Jahres 1933. 14.50: Ein Heimabend. Dresdner Jungvolk
Jungen. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.900: Aus Mün-
chen: Veſperkonzert des Rundfunkorcheſters. 17.30: Aus
München: Kntartung. Eine Warnung der Natur durch
Vorgänge bei ſtagatenbildenden Jnſelkten. 17.50:
München: Adolf Vogel zu ſeinem 60. Geburtstag.
Jn Sampans durch China. 18.30: Jſolde Kurz: Zum
80. Geburtstag. 18.45: Wirtſchaftsnachrichten. 19.00: Aus
Frankfurt: Stunde der Nation: „Tonmalerei in der
Muſik.“ 20.00: Vom Deutſchlandſender: Wehrpolitik und
Weihnachtsfrieden. 20.10: Kurzbericht vom Tage. An
ſchließend: Aus Leipzig: „Jphigenie“ von Johann Wolf-
gang von Goethe. 21.10: Aus Breslau: Mascagni- Abend.
22.00: Tagesnachrichten. 22,20: Sportberichte und Nach
richten aus Mitteldeutſchland. 22.30-24.00: Eine heitere
Nachtmuſik des Funkorcheſters.

Mittwoch, 20. Dezember

Aus
18.10

6.30: Aus München: Funkgymnaſtik. 6.45: Aus Mün-
chen: Muſik in der Frühe (Schallplatten). 7.15:. Aus
Leipzig: Tagesnachrichten und Zeitangabe. 7. Aus
Breslau: Frühkonzert der Funkkapelle. 9.00—9 Au
Breslau: Funkgymnaſtik für Frauen. 9.40: Wirtſchaf
nachrichten. 9.45: Wetternachrichten und Waſſerſtands-
meldungen. 10.45: Werbenachrichten der Deutſchen Reichs
Poſtreklame, verbunden mit Schallplattenkonzert. 11.40:
Nachrichten aus Mitteldeutſchland 11.50: Aus Leipzig:
Tagesnachrichten. 12.00: Aus Leipzig: Mittagskonzert des
Leipziger Sinfonieorcheſters. 13.15: Aus Leipzig: Tages
nachrichten (1) und Tagesprogramm. 13.25: „Die un

Der Rundfunk gehört dem Volke!
Dieſe Forderung, die Reichsminiſter Dr.

Goebbels der diesjährigen 10. Funkausſtellung
voranſetzte, geht mit Rieſenſchritten der Ver
wirklichung entgegen. Allein die Tatſache, daß
nun ſchon die fünften 100 000 des Volksempfän
gers in Arbeit ſind, iſt Beweis dafür.

Es iſt aber nicht allein die Verbreitung des
Rundfunks in jedes Haus, die hier als Ziel der
Arbeit geſetzt iſt; der neu gewonnene wie der
alte Rundfunkhörer ſollen zu genußreichem
Empfang gebracht werden und damit zum freu
digen Mithörer und Mitarbeiter des deutſchen
Rundfunks erzogen werden. Hierzu iſt außer
der einmaligen Beſchaffung eines Rundfunk
gerätes eine gewiſſe

Pflege und Erhaltung der Empfangs-
anlage

erforderlich. Auf der einen Seite wird von der
Regierung, Reichspoſt und Funkhörer-Organi-
ſation der Kampf gegen die von außen kom
menden Störungen mit vereinten Kräften auf
genommen. Andererſeits wird aber auch der
einzelne Rundfunkhörer dafür ſorgen müſſen,
daß ſein Empfänger, gleich welcher Art und
Größe, ſtets im beſtmöglichen Zuſtand iſt und
ma nd freie Verſtärkung und Uebertragung
ergibt.

Jn dieſem Sinne ſind das Kernſtück des
guten Empfängers die Verſtärkerröhren, deren
ſorgfältige Wahl genau nach der für jeden
Empfänger gegebenen Vorſchrift heute dadurch
erleichtert wird, daß der Handel nur noch voll
beſtückte Geräte verkauft und die früheren Zwi
ſchengeſchäfte mit röhrenloſen Apparaten zu an
geblich vbilligerem Preis aufgehört haben.
Neben der Neubeſtückung des Empfängers iſt
aber auch die ſtändige

Erneuerung und Friſcherhaltung
der Apparatur

notwendig.

Jede Röhre wird ebenſo wie die gewöhnliche
Glühlampe nach gewiſſer Brenndauer ver
braucht. Sie leiſtet nicht mehr die gleiche Ver
ſtärkungsarbeit, der Ton wird leiſer und un
ſauber; mitunter kann die Leiſtung ſoweit
nachlaſſen, daß der Empfang überhaupt kein
Genuß mehr iſt. Dann iſt es Zeit, den Empfän
ger einmal zu öffnen und mit den Röhren zum
nächſten Händler oder der Funkberatungsſtelle
zu gehen und dort eine Prüfung vornehmen zu
laſſen. Dieſe zeigt ſofort, welche Röhren alt
geworden ſind und damit die Schuld am Ver
ſagen des Empfängers und an der ſchlechten
Qualität der abendlichen Hörſtunden tragen.
Oft iſt das
Schmerzenskind die Gleichrichter

röhre,
die eher nachläßt als die Verſtärkerröhren und
dann die anderen in ihrer Leiſtungsfähigkeit
ſchädigt. Oder es genügt die Auswechſelung der
Endröhre, um die nachlaſſende Lautſtärke wie
der auf die alte Größe und Klangfülle zu brin
gen. Eine Prüfung der Röhren iſt mit wenigen
Griffen durchgeführt und fachmänniſcher, zu
verläſſiger Rat ſorgt dafür, daß für die Ver
jüngung des Empfängers die richtigen Stücke
gefunden und wieder eingeſetzt werden.

Wer auf dieſe Weiſe ſein Empfangsgerät
ſorgfältig beobachtet und für laufende Erneue
rung der Röhrenbeſtückung Sorge trägt, wird
damit auch für ſeinen Teil der letzten Aufgabe
unſeres
mit neuem Leben erfüllten Rundfunks
gerecht, der nicht nur inhaltlich dem Volksgan
zen und der Volksgemeinſchaft dient, ſondern
auch künſtleriſch immer Neues und Beſſeres zu
geben ſich bemüht. Denn die künſtleriſche Lei
tung hat nur dann einen Wert, wenn bei ſorg
fältiger Pflege auch des einzelnen Empfängers
jeder Hörer mit Freude teilnehmen und ihre
Wirkung anerkennen kann.

Woche:
ſterbliche Stimme“ (Schallplatten). 14.00. Aus Leipzig:
Tagesnachrichten (2), Wirtſchaftsnachrichten, Schneeberichte.
14.15: Nordiſche Sagenreihe: Saga von Grettir. 15.45:
Wirtfchaſtsnachrichten. 16.00: Aus Leipzig. Nachmittags
konzert des Funkorcheſters. 17.830; Aus Leipzig: Das alt
germaniſche Recht. 17.50: Aus Leipzig: Johann Adolf
Haſſe, genannt „Der Sachſe“, Oberkapellmeiſter am Sächſ.
Hofe, zu ſeinem 150. Todestag. 18.10: Germaniſche Bau
kunſt. 18.30: ZHeitfunk. 18.45: Wirtſchaftsnachrichten.
19.00: Aus Berlin: Stunde der Nation: Anton Bruckner:
Sinfonie Nr. 4. 20.00: Aus Leipzig: Kurzbericht vom
Tage. 20.10. Aus München: Spezigalitätentheater und
Abnormitätenſchau. 21.00: Aus München: Weltpolitiſcher
Monatsbericht. 21.20. Aus München: Achtung, Pot-
pourri. 22.00: Tagesnachrichten. 22.20: Sportbericht und
Nachrichten aus Mitteldeutſchland. 22,30-24.00: Aus
Breslau: Tanzmuſik der Funkkapelle.

Donnerstag, 21. Dezember
6.30: Aus München: Funkgymnaſtik. 6.45: Aus Mün

chen: Muſik in der Frühe (Schallplatten). 7.15: Tages
nachrichten und Zeitangabe. 7.25: Aus München: Früh
konzert der Kapelle des Frankenorcheſters. 9.00 20:
Aus München: Stunde der Hausfrau: Dem Weihnachts
feſt entgegen. 9.40; Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter
nachrichten und Waſſerſtandsmeldungen. 10.10: Schul

VOIKSempfandger
und alte Arten Radio-Geräto auf Tellzanlung be

Meazr Kann Humboldtstr. 48

funkfeierſtunde: Weihnachten im Obererzgebirge. 10.55:
Werbenachrichten der Deutſchen ReichsPoſtreklame, ver
bunden mit Schallplattenkonzert. 11.40: Nachrichten aus
Mitteldeutſchland. 11.50: Aus Leipzig: Tagesnachrichten.
12.00. Aus Breslau: Mittagskonzert der Funlkapelle.
13.15. Aus Leipszig: Tagesnachrichten (1) Und Tages
programm. 13.25: Berühmte Orcheſter (Schallplatten).
14.00: Aus Leipgig: Tagesnachrichten. 14.10: Wirtſchafts
nachrichten, Schneeberichte. 14.15--14.25: Filmberichte.
14.45: Mittägliche Hausmuſik. 15.15: Neue Jungensbücher.
15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Aus Breslau: Nach
mittagskongert. 16.50: Aus Leipzig: „Heit is der heilge
Abend Hörbericht aus dem Erzgebirge. 17.10:Aus Breslau: Konzert. 17.80: Aus Breslau: Vortrag.
17.50: „Jhr Hirten, erwacht Altdeutſche Weihnachts
lieder. 18.20: Jm Bücherladen. Wiſſenswertes vom weih
nachtlichen Büchermarkt. 18.45: Wirtſchaftsnotierungen.
19.00. Vom Deutſchlandſender: Stunde der Nation:
„Muſik der Zeit.“ 20.00: Aus Leipzig: Kurzbericht vom

ge. 20,10: Von München: Oeſterreich. 20.30: Aus
Breslau: „Arbeiter, hört zu!“ Das hohe Lied der Arbeit
und dem Arbeiter 21.20: Aus München: Eine Fauſt
Sinfonie (nach Goethe). 22.20: Tagesnachrichten. 22.40:
Sportbericht und Nachrichten aus Mitteldeutſchland. 22.50:
Aus Leipzig: Rondino und Serenade des Leipziger Sin
fonieorcheſters. 23.20—1.00: Aus Leipzig: „Für heute
Schluß. Eine leichte Unterhaltungsmuſik des EM-DE-
Orcheſters Leipzig.

Freitag, 22. Dezember
6.30: Aus München: Funkgymnaſtik. 6.45: Aus Mün

chen: Muſik in der Frühe (Schallplatten). 7.15: Tages
nachrichten und Zeitangabe. 7.25: Aus Leipzig: Früh
konzert des Leipziger Sinfonieorcheſters. 9.00-9.20: Aus
Breslau: Funkgymnaſtik für Frauen. 9.40: Wirtſchafts
nachrichten. 9.45: Wetternachrichten und Waſſerſtands
meldungen. 10.45: Werbenachrichten der Deutſchen Reichs
Poſtreklame, verbunden mit Schallplattenkonzert. 11.40:

Albert Grädner
Modernste Radio- Anlagen
Hochantennen Reparaturen

Teilzahlungen gern geſtattet
Erneſtusſtr. 21 (kein Laden), Ruf 34602

Nachrichten aus Mitteldeutſchland.
Tagesnachrichten. 12.00:
13.15: Aus Leipzig: Tagesnachrichten (1) und Tages-
programm. 13.25: Heiterkeit und Fröhlichkeit (Schall
platten). 14.00: Aus Leipzig: Tagesnachrichten (2). 14.10:
Wirtſchaftsnachrichten, Schneeberichte. 14. 15-—-14.25:
bericht vom Tage. 15.900: Jugendſtunde. 15.25:
Frau. 16.00: Aus München: Nachmittagskonzert.
Aus München: Hörbericht aus dem Bahyeriſchen »Wald.
17.10 Aus München: Konzert. 17.30: Aus München:
Bei Sarri, dem König der Lappen. 17.50; Aus München:
Sonatenſtünde. 18.10. Kultur und Raſſe. 18.30: Die
Sperlingsvögel. 18.45: Wirtſchaftsnachrichten. 19.00:
Aus Königsberg: Stunde der Nation: Beethoven- Konzert.
20.00: Aus Leipzig: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Aus

reslau: Der Breslauer Domchor ſingt Alt-Schleſiſche
Weihnachtsmuſik. 21.10: Aus München: „Jultag.“ 21.35:
Aus München: Liederſtunde. 22,00: Tagesnachrichten.
22.20: Sportbericht und Nachrichten aus Mitteldeutſchland.
Schneeberichte. 22.30-24.00: Aus Breslau: Vorweih-
nachtsmuſik der Schleſiſchen Philharmonie.

11.50:
Aus München:

Aus Leipzig:
Mittagskonzert.

B

Sonnabend, 23. Dezember
6.30: Aus München: Funkgymnaſtik. 6.45: Aus Mün

chen: Muſik in der Frühe (Schallplatten). 7.15: Tages
nachrichten und Zeitangabe. 7.25: Aus Breslau: Früh-
konzert der Funkkapelle. 9.00--9.20: Aus Breslau: Stunde
der Hausfrau. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter
nachrichten, Waſſerſtandsmeldungen. 10.45: Werbenachrich
ten der Deutſchen Reichs-Poſtreklame, verbunden mit
Schallplattenkongzert. 11.40: Nachrichten aus Mitteldeutſch
land. 11.50: Aus Leipzig: Tagesnachrichten. 12.00:
Aus Leipzig: Mittagskonzert des Funkorcheſters. 13.15:
Aus Leipsig: Tagesnachrichten (1) und Tagesprogramm.
13.25: Was ihr wollt! (Schallplatten-Wunſchprogramm.)
14.0 Aus Leipzig. Tagesnachrichten (2). 14.10: Wirt
ſchaftsnachrichten, Schneeberichte. 14.15: Segen der Erde.
„Abend in'n Paſterhus.“ 14.30: Kinderſtunde. 15.15:
Wochenüberſicht. 15.30: Agrarpolitiſche Umſchau. 15.45:
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Aus Leipzig: Deutſche und
nordiſche Volkstänze. 16.50: Aus Breslau: Krippen-
ſchnitzer im Rieſengebirge. 17.10: Aus Leipzig: Veſper
muſik des Em-De-Orcheſters. 17.30: Aus Leipzig
Deutſche Geſpräche. 17.50: Aus Breslau: Kleine Muſik.
18.10: Gegenwartslexikon. 18.25: Fritz Reuter: „Heilchriſt
abend in'n Paſterhüs.“ 19.00: Aus München: Stunde
der Nation: Gaſtſpiel der Regensburger Domſpatzen:
„Hänſel und Gretel.“ 20.00: Aus Leipzig: Kurzbericht
vom Tage. 20.10: Aus Leipzig: Macht hoch die Tür, die
Tor macht weit. 22.00: Tagesnachrichten. 22.20: Sport
berichte und Nachrichten aus Mitteldeutſchland, Schnee-
berichte. 22.30—-1.00: Aus München: Nachtmuſik.

natürlich auch Panflavin-
Pastillen, die Sie eben-
falls stets bei sich tragen
sollten denn sie bieten
wirksamen Schutz von

Erkältung,
Halsentzündung,

Grippe-

Danftavſs
S
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GtadtthegaterJ JGoſſſtätten, Rotes Roß

Ab heute KAusſchank des
weltberühmten

Galbathr Bieres
Täglich Anterhaltungsmuſik

Dortmunder-Anion-Bräu
Gpegzialausſchank der Dortmunder Union Brauerei
Fägergaſſe 1 Ecke Gr. Alrichſtraße
Wir haben den Spezialausſchank der vorzüg
lichen Oortmunder UnionBiere übernommen und
bieten unſeren verehrten Gäſten in Küche und
Keller das Beſte.
Zur Eröffnungsfeier am Sonnabend, dem
16. Dezember 1933laden wir hierdurch herzlich ein.

Mit deutſchem Gruß
Heil Hitler!

Alfred Schildhauer und Frau.

Heute, Freitag, 20 bis gegen 23 Uhr

Der Freiſchütz
Romantiſche Oper von C. M. v. Weber

Sonnabend 15 bis gegen 18 Uhr
Das verlorene Herz

Ein fröhliches Märchenſpiel von F. K. Ginskey

20 bis gegen 22 Uhr
Wenn der Hahn kräht

Komödie von A. Hinrichs
Zahlung der 3. Stammkarten Rate erbeten

ſorgen Sonyabera

NMeuaufführung

5 eKinder Scireibmasciine Schlafdechen Walhallatheater
mit Metalltypen, richtig schreibend Kameihaardecken Wage l war

e T 5 e e r 7Ausrüstungen lür die SDAP. Reise-, Auto-, un ehe e8 40 Pfenns
Kault jeder gut bei Firma Schnee aArue-s Aue fSonntag, 3 Uhr, neues Märchene ſt R Wagen Decken Wir fahren zum Weihnachtsmann

in 5 luſtigen Bildern mit demM nreengvs Slepp- Decken beliebten SchweiterKinderballett

Wollfries 0,20 bis 1, M. für Jung und Alt

T ch Jfür Fenstermäntel neneZugluftabsdnießer
Fußssck Weihnachtsoratorium von J. S. Bachu 50 2 in der Pauluskirche am Sonntag, dem 17. De

zember 1933, abends 20 Uhr, veranſtaltet vom
Pauluskirchenchor unter Leitung von Kantor3 F E. Boyde. Eintrittskarten zu 50 Pfg. bei

n Hothan, Rammelt und an der e
Soliſten ſind E. Weber, E. Münzing. E. MeyerLeipziger Str. 81 nd Dr. Viel z

Decken Spezialhaus

n Zum Weihnachtsfeſt
Höbel ſchenken Sie Kldis

gebraucht neu

Teilzahlung
Stets größte Auswahl

8toves Mödellager
Hindenburgstraße

Hausnummer achten
Neue Möbel
gegen Eheſtandsdarlehn. Für Theater, Kino, Sport

und Touren.Sonntag geöffnet. Extra großes Geſichtsfeld,
Se verblüffende Lichtſtärke.des Kreuzes

Der Millionemm d. Sensationen
Vorführung unverbindlich:

R. Kleemann,
Moritzzwinger 9.in deutsoher Sprache

Bronnendes Rom e Christen-

vertolgungen e Krenakämpfs äW. 4.00 6.15 8.30 Uhr, S. ab 00 Uhr bei Angelriebene Hgazinthen
unseren e Crocus, MaiblumenFür Jugendliche verboten.

Kakteen Vogelkäfige
Vogelfutter f. alle Vogelart.

Walter langert

terte Seſßer! Paul e Weihnachtsgeschenke?Gutſingende billige Kanarienhähne, Fingerzahme und leicht
ſprechenlernende Vellenſittiche, in verſchiedenen Farben,
StiegittzBaſtarte, Stieglitze, Hänflinge, Zeiſige, Dompfaffen,
rot und blau, Buchſfinken, Schwarzplatten, Rotkelchen, Chin.
Rachtigall und Exotiſche Pögel und Ia gereinigtes Futter
Reich liche Auswahl in Draht, Holz und verchromte Käſige.

Der deutsche Mann Sntcokender
Gegen Frost Aguariengläſer in verſchiedenen Größen und die dazu gerauch 7,7 Baumbehang n Kollern, c 4 hörigen Atenſilien. Kall- und Warmwaſſerſiſche, Goid

und Rauft seine Tabakwaren für das Fest wie Glaskugeln, Baumspltzen, oliern, Saragen usw., gegen 9 ſiſche und Schleierſchwänze, Pflanzen, Sand, Thermometer,Lametta und Keiten, Peenhaar, Einfrieren der Wasserleitung.Sorro rinnen eAelteſte Gpezialhandlung, Waiſenhansring 1, a. Leipziger Surm

V Halle (Casle), Skeinweg 29 u Als Frostschutz an Balkontären,
Pe lngeneltabe e er riee Kereen aller Art in jeder Größe e usw. empfehle ch

er er Seiſioſere u re GeschenRpachungen (Seife u. Parf.)och zu haben, das Stück für 1 B. Ciehung 29 äußerst preiswert schen50. Desember

Viele pra tische Geschenke 97 u Er
Geeeeeeeeen für wenig Geld Halle (8.) Markt 16e uB. C Seifenhaus Lambert

e Inserieren bringt Gewinn

Für die Festtage
preiswerte gute

milde und vom köſtlichemliebliche Theinweine Geſchmack
S s

1932 Gau-Odernhelmer angen. Tischwein 0,80 0,50
1932 Badenheimer blumig, lieblich 0,90 0,55
1931 Stein-Bockenheimer feine, rassige Art 1,00 0,60
1932 Guntersblumer blumig, mundig, rund 10 0,65

errenartihel Skträmpfe
Wäsche Wollwaren

97. 1932 Pfaffen-Schwahbenhelimer Hölleerse rer Sr. 762 fruchtig, vollmundig 1,30 0,751932 Bechtheimer Geiershberg

feinrassig, süffig 1,50 0,85

z raſſige h von prickelnderWeihnechts t elegante Moſelweine FriſcheGeschenke S e (1932 Burger rassig gefaſſig 0,90 0,55a e 4 r 2 1932 Bremmer Kernig, duftig 0,60Se un 1932 Alcegunder blumig, lieblich 10 0,65MVissen Sie e v Bern Wotteg angenehm e 480
Ew daß ungeschütete Glüklampen die Augen nock blenden, Sanner Hofborg blumig, mündig
wenn die Lichtstraklen im Winkel von 60 einfallen? 193l Veldenzer SohlossbergAm Hecke Meſster Hierdurch verliert die Sehkraft des Auges und die Seh- fordernd, sehr feine Art 1, 60 0,90

Steinweg 48 Segründet 1802 nerven ermüden schneller. Benuteen Sie 2um Arbeiten
und Lesen eine gut abgeschirmte Steh- oder Leselampe.
Einige neue, preiswwerte Modelle eigt Ihnen unsere
Ausstellung. Benutaen auch Sie unseren R-Zahlplan.

Samilien- Anzeigen Licht ungehören äg die e rn e
Pottel aBrosh o e nun

Weingroßskellerelien
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Das AUnterhaltungsblat
Die Schnitzel

Drei Jahre hatte die arbeitsloſe Zeit ge
währt. Heinrich und Hannga waren längſt an
die Hoffnungsleere des Daſeins gewöhnt, als
plötzlich in den Zeitungen ſtand, es würden
wieder Arbeiter in der Zigarrenfabrik ein
geſtellt. Na ja, dachten die beiden, ein paar
ganz junge Kerle wird man da brauchen, zu
den einfältigſten Arbeiten. Heinrich aber war
ein „feinſchnüffliger Sortierer“, wie er ſich
gern ſelbſt nannte, der auf den Tabakfeldern
Magedoniens ſo zu Hauſe war wie Hanna da
heim auf den Wieſen des väterlichen Bauern
gutes, von dem Heinrich ſie vor einem halben
alt Jahren in die große Stadt geholt
atte.

Und nun kam eines Tages Heinrich vom
Arbeitsamt zurück und ſagte die Wunderworte:
Du, Hanng, ick hab Arbeet! Arbeet hab ick,

Hannal“
„Das iſt ja nicht möglich!“ Aber da hatte

Heinrich ſchon ſeinen Schein in der Hand, auf
dem ſchwarz auf weiß zu leſen war, Heinrich
Tanzmann ſei als Tabakſortierer in der Zi
garrenfabrik von Poerſch Co. eingeſtellt.

„Auf ſofort, Hanneken!“ Und da gab er ihr
wieder ein ſaftigen Kuß wie ſeit langem nicht.
Ach, mit den Seelen war alles in ihnen ver
dorrt. Müde und greiſenhaft leer wankten ſie
et noch durch eine nebelhafte, unverſtandene

eit.

Als ſie an dieſem märchenhaften Tage
abends im Bett lagen und vor Glück und frei
lich immer noch vor. ein bißchen Hunger nicht
ſchlafen konnten, da wagte endlich Hanng die
Frage zu ſtellen, die ihr all' die Zeit auf den
Lippen lag: „Du, wann bringſte das erſchte
Geld

„Ja Hanneken ick jloobe, weil ick doch
zu den jehöre, die etwas von der Sache wirk
lich verſtehen, weißte, ick will mir ja nicht rüh
men, aber det is doch nun mal ſo alſo wir
Sortierer werden wie die Angeſtellten bezahlt,
alle vierzehn Tage

„Ja aber jetzt fällt doch die Unterſtützung weg?“
„Nee paar Tage läuft ſie noch.“
Aber keine vierzehn Tage.“

nich
inrich, dann haben wir's ja vorläufig

ſchlechter. Denn Vorſchuß nimmſtebeingah

nich
„Nee, Hanneken. Det muß durchjefreſſen,

richtiger: durchjehungert werden.“
Sie haben auch dieſe zehn Tage Wartezeit

durchgehungert. Mit ſchmalem Lächeln nahm
Hanna das trockene Brot in ihre dünnen
Hände und teilte es jeden Morgen und Abend
vor. Mittag aßen ſie in der Gemeinſchafts
küche. Oft waren ſie verſucht, dieſer Not ein
Ende zu bereiten und doch einen Vorſchuß auf
den zu erwartenden Lohn zu nehmen. Aber
nein, es ſollte dann alles gang glatt ſein. Ganz
glatt und ſatt!

Und ſie hungerten ſich tapfer durch. Ach,
es gab ja noch genug gute Menſchen unter
den Arbeitskameraden, die Heinrich einmal ein
Stück Wurſt zuwarfen, ſo ganz von ungefähr,
bloß weil „ſie's nicht mehr zwangen“; und
Hanna half in der Gemeinſchaft küche auf
waſchen; weil gerade eine Tellerwäſcherin
krank geworden war; dafür gab's auch einige
Groſchen und das doppelte Mittageſſen.

Endlich war der Fünfzehnte da, an dem
Heinrich den erſten Lohn heimbrachte.

„Hanneken, nun zähl mal mit: zehn
zwanzig dreißig vierzig fünfsigrn ſiebzig achzig ein zwei

unddreiundachtzig Märker
Pfoonige.“

„Du, jetzt gib aber zwei Mark her. Da kauf
ich ein.“

„Ja, Hanneken.“

Was ſie heute leſen
Frühmorgens iſt das Leſebedürfnis im

Zugabteil ein ganz anderes als abends. Die
Jüngſten der Schulkinder überfliegen raſch noch
einmal den Geſangbuchvers, welchen ſie für
e zweite Schulſtunde aufbekommen haben.
Dann ſchauen ſie ſtarr aus dem Fenſter und
ewegen dabei lautlos die Lippen. Falls die

größeren Mädchen nicht gerade ihre engliſchen

vierundſiebzig

und franzöſiſchen Vokabeln lernen, leſen ſie
auch einmal die „Filmwelt“ Meiſtens
wird aber gearbeitet auf der Fahrt und für

tie Literaturſtunde die Klaſſiker ſtudiert.
Manchmal ſieht man auch Herren in blaue

ktendeckel eingeheftete Briefbündel
Uurchblättern, welche ſie zu irgendeinem

Lermin am Amtsgericht benötigen. Die
meiſten Werktätigen döſen jedoch morgens noch
ein wenig vor ſich hin.

Abends auf der Rückfahrt verſchiebt ſich das
ild ganz und gar. Die Schulkinder ſchalten

ganz aus.

Ein friſcher Backfiſch ſitzt mir gegenüber.
ein aufgeſchlagenes Diga rium liegt auf dem

Schoß. Aus den Bleiſtiftſkizzen im Buch
erſehe ich, daß er Chemie ſtudiert. Eine Bank
weiter iſt ein blaſſes junges Mädchen ganz in
ihre Zeitung vom Verband weiblicher
Angeſtellten“ vertieft. Daneben flegelt
ich ein großer Lehrjunge, deſſen Beine auf

r gegenüberliegenden Seite unter der
ſeizung ſtecken. Sein Geſicht iſt nicht zu
ehen, weil es von ſeinem Leib und Magen
blatt „Kickers“ ganz verdeckt wird. Aus
einer rechten Rocktaſche ſchaut der „Jllu
trierte Beobachter“ heraus.
Sefolgt von einem jungen Mann mit demHitlerjugend Führerabgeichen ſteigt zu uns ins

Gkizze von
Alfred Hein

Hanna kaufte ein. Fleiſch und Cemüſe und
Aevfel und Pflaumen. Und noch einen Kalbs
knochen extra für die Suppe.

Seit drei Jahren wieder das erſte richtige
Mittagbrot im eigenen Heim! Das wird
ſchmecken! Der Heinrich muß inzwiſchen die
Kochtöpfe blitzeblank ſchrubben. Und natürlich
die Bratpfanne, die ſie bloß manchmal zu ein
paar Bratkartoffeln noch gebraucht hatte.
Heute ſollten fette Schweineſchnitzel hinein.
Hei, wird das ein Geſchmurzel und Gepruzzel
geben!

Dies Mittageſſen war wirklich ein Feſt für
die beiden. Nür wer gehungert hat, wer ſich
rait Almoſenſpeiſe hat durchfüttern müſſen,
weiß, welch Wonne es bedeutet, wieder in die
eigenen Kochtöpfe gucken zu dürfen und da
iſt wirklich etwas drin! Das duftet delikat,
als gälte es einen fürſtlichen Empfang.

als gälte es einen fürſtlichen Emp
fang. Da tritt ja auch jemand ein zu den
zwei Glücklichen. Leiſe mit feſtlichem
Glanz. Und ihnen wird feierlich zumute.
Es iſt die alte Liebe, die noch nicht geſtorben
war in all den ſchweren Jahren, nur müde
geworden. Sie kommt und ſagt: „Na, ihr
Beiden, Jhr ſeid ja noch gerad ſo übermütig
wie damals, beim erſten Kuß, draußen hinter
den Brombeerſträuchern in Vaters ſtillen Wie
F. aen

Eine Schachtel Figaretten
tKennen Sie die Fähre zwiſchen Gijedſer

und Warnemünde? Man muß ſie benutzen,
wenn man von Dänemark nach Deutſchland
will. Jm Sommer iſt die Fahrt über die Oſt
ſee ſehr ſchön, im Winter hingegen reden wir
lieber nicht darüber. Fch hatte in Kopenhagen
zu tun gehabt und war auf dem Wege heim
wärts. Als ich den erſten Schritt auf die Fähre
ſetzte, blieb mein Blick auf einer weiblichen
Geſtalt haften. Sie war in einen Regenmantel
gehüllt und ſtieg die Treppe hinunter, die zum
Dampferreſtaurant führte. Einen Augenblick
zögerte ich, dann ging ich hinterher. Vor zwei
Jahrzehnten, als wir noch Kinder waren, hätte
man das in die damalige unvermeidliche
Schlagerform gekleidet „Man ſteigt nach.

Unten beſtellte ich einen Rumgrog, vermiſchte
ihn mit Arrak, um die frierenden Glieder auf
zuſtrammen, und ſah zu meiner lebhaften

»Freude, daß die reizende junge Dame nirgends
Platz fand, ſo daß ſie gezwungen war, ſich an
meinen Tiſch zu ſetzen.

„Sie geſtatten lächelte ſie.
„Herzlich gerne!“ lächelte ich ebenſo zurück.
Ein Weilchen rührte das niedliche Weſen

ſtumm in der Kaffeetaſſe und ich in meinem
Grogglas. Fch dachte über meine Kopen
hagener Erlebniſſe nach. Um der Wahrheit die
Ehre zu geben: Jch hatte mich etwas verſpätet
und ſollte ſchon längſt in Hamburg ſein, aber
da bat mich ſeinerzeit eine Freundin meiner
Frau, die in Ftalien wohnt, gelegentlich aus
Dänemark einen netten Pelzmantel mitzu
bringen, und nachdem ich ſo ein Dutzend Fach
geſchäfte dieſer Art in Kopenhagen abgeklappert
hatte, trieb ich endlich ein wahres Prachtexem
plar von Pelzmantel auf. Er beſtand aus ganz
kleinen, wertvollen Tierfellen, die kunſtvoll zu
einem großen Ganzen zuſammengefügt waren,
und wog im übrigen nicht allzu ſchwer. ſo daß
ich ihn ohne jede Schwierigkeit in meinem
großen Koffer unterbringen konnte.

Eine Viertelſtunde ſpäter war ich mit
meinem entzückenden Gegenüber in ein freund
liches Geplauder vertieft. Die Dame nahm
dankend einen Kognak an, den ich ausgab, und
dann erzählte ich ihr auch von meinem Pelz
mantelkauf in Kopenhagen.

GSkizze aus einem Pendelzug
von J. Koeppen Halle

Abteil eine achtzehnjährige junge Dame.
Höflich hilft er ihr aus dem Mantel. Als-
dann greift er in ſeine Aktenmappe und holt
das Buch „Horſt Weſſel“ hervor. Nachdem
er ſich mit einem Füllfederhalter und einem
Stück weißen Papier verſehen hat, zieht er
aus dem Buch Stichwörter heraus und ſchreibt
eifrig an ſeinem Vortrag.

Enttäuſcht ſchaut die junge Dame zu ihm
hin. Sie hätte ſo gern mit ihm geplaudert.
Er fühlte dies wohl und überreichte ihr drei
Exemplare der „Berliner Jlluſtrier-
ten“ und machte ſie auf einen Artikel auf
merkſam, dann ſchrieb er weiter. Ab und zu
ſah das junge Mädchen mit ihren blauen
Augen über die Zeitung hinweg zu ihm
hinüber, doch unenttwegt ſchrieb er. Sie machte
wohl auch einen ſchüchternen Verſuch ein Ge
ſpräch anzüfangen, doch er ließ ſich nicht ſtören.
Schließlich ſtand ſie auf und zog ſich an.
Höflich half er ihr in den Mantel. Da bat ſie
ihn, er möchte ihr doch die Jlluſtrierte mit
nach Hauſe geben, damit ſie den Artikel in
Ruhe leſen könnte. Feuerrot und ſehr ver
legen vor Anſtrengung, daß er ihr auch dieſen
Wunſch abſchlagen mußte, brachte er dann
hervor: „Jch brauche gerade dieſen Artikel in
der nächſten Zeit, weil ich denſelben mit meinen
Jungs leſe, aber wenn wir fertig ſind, dann
können Sie ihn gern bekommen.“

Jnzwiſchen hielt der Zug und ſie ſtieg aus.
Wenn aber einmal jemand darunter iſt,

der das „Leben“ oder den „Uhu“ neben ſich
liegen hat, der wird gleich als jemand Fremdes
betrachtet in dieſer Welt des täglichen Kampfes
wo Heinrich Muchows „Arbeitertum“ zu
Hauſe iſt.

e

So ſpricht die Liebe. Und Heinrich faßte der J ahrt, wo noch andere Reiſende im DZug

ſein altes junges Mädel um die Hüfte und
ſagte: „Mein Hanneken!“

„Haſt Du Hunger?“ fragte ſie, während ſie
in ihrem Kochtopf eifrig rührte und das
Schnitzel geſchickt in der Pfanne hin und her
wendete.

Seltſam, wie klangen nur ihre Stimmen
plötzlich? So wie wenn eine Harfenſaite in
ihrem Herzen erklänge, ſo ſelig ach, die
ſes Glück, wirklich Arbeit haben, wirklich ein
mal ſein eigenes Eſſen kochen dürfen

„Jck hab' Hunger, mein Mädchen und
Durſt auf einen Kuß von Dir

Sie lagen ſich in den Armen. Und ſie wuß-
ten nicht aus noch ein vor Glück. Und ſie
umſpielten ſich mit den zarten leiſen Lieb
koſungen der erſten Liebeszeit.

Und plötzlich umfing ſie ein furchtbar
hölliſch brenzlicher Geruch: die Schnitzel
qualmten und wanden ſich wie unter ſatani-
ſchen Qualen.

„Aber Heinrich nu ſieh Dir das an
nun ſind die Schnitzel futſchl Das kommt von
der Küſſerei.“

„Jck bin viel ſchöner ſatt! Schnitzel kann's
alle Tage geben. Aber dieſe Liebe

Und dann aßen ſie ſelig von dem, was
noch gerade ſo genießbar war. Und tranken
dazu das Glück aus ihren wieder froh ge
wordenen Augen.

Humoreske von
Chriſtan Hanſen

„Eitwwei“, ſagte ſie, „der wird aber Zoll
koſten

„Zoll?“ Jch riß entſetzt die Augen auf. An
Zoll hatte ich nicht im Traume gedacht, weil
der Mantel ja eigentlich nach Jtalien weiter
ſollte und nicht zur Verwendung in Deutſch
land beſtimmt war. Aber die Dame hatte recht.
Wer glaubte einem das? Der Zollbeamte würde
fragen, weshalb ich ihn denn nicht als Paket
nach Ftalien geſchickt hätte. Eine dumme Sache!

„Himmel!“ rief die junge Dame plötzlich
aus.
v Jeh, fuhr erſchrocken zuſammen. „Was gibt's
enn„Jch habe ganz vergeſſen, daß ich eine Hun

derterSchachtel däniſcher Zigaretten in meinem
Handkoffer habe, die für Papa zu Hauſe be
ſtimmt iſt!“ rief die Dame und ſuchte nervös
ihren Kofferſchlüſſel. „Glauben Sie, daß ich
ſie durchkriege, ohne Zoll bezahlen zu müſſen?“

„Das ich das glaube ich nicht“, ant
wortete ich zögernd.

„Ja, was machen wir denn da?“ meinte die
Dame ſinnend. „Jch hab's ſchrie ſie plötzlich
glückſelig. „ich hab's! Ein Dienſt iſt des anderen
wert. Sie nehmen meine Zigaretten und ver
ſtecken ſie in Jhrem Mantel, und ich ſtecke
meinen Regenmantel in den Koffer und ziehe
Jhren Kopenhagener Pelzmantel an. Dann
brauchen wir beide keinen Zoll zu bezahlen.
Abgemacht?“

„Abgemacht!“ ſagte ich und drückte ihr herz
lich beide Hände.

Als wir in Warnemünde von Bord gingen,
entwickelte ſich die Geſchichte glatt. Wir ſtiegen
beide in den D-Zug nach Hamburg um, der an
der Fähre wartete, und alles war in denkbar
beſter Butter. Der Zollbeamte hatte ſelbſt
redend nicht die Bohne gemerkt. Nun kam der
Fahrkartenkontrolleur, knipſte, dann fuhr die
Maſchine an, und wir dampften los.

GErleichtert atmete ich auf. Es war alles
gut gegangen. Na, da konnte man ja zufrie
den ſein! Jch verſuchte nachzurechnen: Einen
tüchtigen Batzen Geld mußte ich an Zoll ge
ſpart haben, aber da ich den Zollſatz nicht ge
nau kannte, blieb die Rechnung nebelhaft.
Natürlich konnten wir jetzt, mitten während

Abteil ſaßen, nicht unſere Sachen tauſchen;
damit mußten wir bis Hamburg warten Hinter
Lübeck ſetzten wir uns in den Speiſewagen
und tranken eine halbe Flaſche Moſel auf den
gelungenen „Fiſchzug“. Ja, ja, der Menſch muß
nur Verſtand entwickeln dann kommt er ſchon
weiter im Lebenl! Entzückend ſah übrigens
das Mädel in dem geliehenen Pelzmantel aus.

Mit unheimlichem Gepolter ratterte der Zug
über ein Weichengewirr, ein Schild flitzte vor
über, „Wandsbek“, Donnerwetter, da mußte ja
gleich Hamburg kommen Wir gingen in unſer
Abteil zurück und packten ſo langſam unſere
Sachen.

„Tauſchen wollen wir vorſichtshalber erſt
im Bahnhofsreſtaurant!“ flüſterte mir die
junge Dame ins Ohr.

Ich nickte freudig beſahend zurück. Natür
lich. Ehrenſache, daß alles diskret abgewickelt
wurde!

In der Wandelhalle des Hamburger Haupt
bahnhofs ſah ich, daß die junge Dame, die
immer noch meinen Pelzmantel an hatte, mit
großen Schritten davoneilte, geradewegs auf
den Taxiſtand an der Kirchenallee los

„Hallo“, rief ich ihr nach, „mein Pelgt“
„Jhr Pelz?“ ſagte ſie und zog wie erſtaunt

die Stirnfalten hoch, „haben Sie einen Pelz
mantel gehabt?“

„Ja, gewiß“, ſagte ich, „das wiſſen Sie
doch

„Und wo iſt der Beweis dafür?“
„Was für ein Beweis denn?“
„Nun, z. B. die Zollbeſcheinigung aus

Warnemündel!“ flötete ſie ſanft.
Einen Augenblick war ich ſtarr. Dann fuhr

ich ſie an: „Mit mir können Sie ſolchen Un
ſinn nicht machen, mein liebes Fräulein. Sie
müßten für Jhre Zigaretten ja ſelber Strafe
zahlen.“

„Ja, aber nur fünfzig Mark“, erwiderte ſie
ſchlagfertig, „Sie müſſen für Jhren Pelz
mantel beinahe tauſend bezahlen! Haben Sie
Luſt dazu

Ich kam gar nicht dazu, Antwort zu geben,
denn die Dame hatte bereits den Taxiſtand er
reicht, ſtieg in einen Wagen, rief mir noch in
bezug auf die Zigaretten „Guten Appetit“ zu

und ich ſtand im nächſten Augenblick mit
offenem Munde allein auf dem Bahnhof.

Seitdem ſehe ich erſtens ungern die grü
nen Uniformen der Zollbeamten und halte es
zweitens mit dem Sprichwort „Ehrlich währt
am längſten“. Beſſer iſt beſſer.

fragte ſie.

Brunnenliecd
Stimmen, Wort und Geſang
Saämmelt das Ohr,
Bis ſich im Brunnengang
Alles verlor.

Fließende, wehende Welt
Strömt in mich ein
Wie es von oben fällt,
Will geſammelt ſein.

Offene Schalen ſind
Ohr, Aug' und Mund
Und zuunterſt des Bluts
Dunkeler Grund.

Mond und Geſtirn der Nacht
Hell aus den Röhren rinnt,
Silberne Kühle weht
Sprühend im Wind.

Ueber den Brunnenrand
Strömt ſchon die Flut

Fallend und ſteigend im Kreis.
Tönt mir das Blut.

Otto Gillen.
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Kurt Arnold Findeiſen:
„Braune Kameraden.“

Verlag O. Und R. Becker, Nachf. Hermann
Püſchel, DresdenA. 1. 192 Seiten. Preis
3, M. in Ganzleinenband.

Ein herrlicher Gedanke, der Jugend ein Buch zu
widmen, das reich iſt an mächtigen Eindrückenp von
Dichtern und Hiſtorikern. Nehmen wir zum Beiſpiel die
Fahrt ins Jugendland unſeres Führers, oder das Ge
ſpräch mit denen, die ihm in ſeiner Kindheit nahe waren,
oder die netten Hörſpiele aus dem Leben der Hitler
jügend, die Lieder, die für ſie beſtimmt. So vielesSchöne birgt dieſer Band und es fehlt nicht an erklären
den, luſtigen und künſtleriſchen Bildern. Vom Weltkrieg
iſt die Rede, von Jmmelmann und ſeinem Tod, von
Luther und Bismarck, Hofer und Körner, von Fried
rich dem Großen und Richard Wagner uſw. Vom Her
ausgeber iſt auch mancher guter Beitrag vertreten. Alles
in allem, ein deutſches Buch.

Leo Adam:
„Hitlergeiſt.“

Geſichte und Geſchichten vom Dritten Reich.
Verlag Keſſelringſche Hofbuchhandlung,
Frankfurt a. M. und Leipzig. Preis kart.
1,80 M., Geſch.Bd. 2,80 M.
Ein Jugendbuch, wie wir es haben wollen! Es iſt ganz

dazu angetan, die aufwachſende Generation in unterhalt
ſamer Art vertraut zu machen mit nationalſozialiſtiſchem
Fühlen und Wollen. Packende Geſchichtchen, reizvolle Ge
dichte aus der Kampfzeit unſerer Bewegung erfüllen vor
allem die Aufgabe, die Jugend den großen Schwung und
die hiſtoriſche Bedeutung unſerer Zeit empfinden zu laſſen.
Das Büchlein gehört auf den Weihnachtstiſch jedes Jungen
und Mädchen zum erſten Chriſtfeſt im neuen Reich!

Erwin Reitmann:
„Horſt Weſſel.“

SteubenVerlag, Berlin SW e 68, Wilhelm
ſtr. 9. Preis kart. 1,80 M., Leinen 2,80 M.
Ein Sturmkamerad Horſt Weſſels erzählt hier ſchlicht

und fern jedem Literatentum vom Leben und Sterben des
Vorkämpfers der national ſozialiſtiſchen Bewegung, dem er,
wie er im Vorwort ſagt, in dieſer Form einen Denkſtein
ſetzen und den Dank Tauſender SA Männer zum Aus
druck bringen will. Das kleine Buch, ausgeſtattet mit
einer Reihe bisher unbekannter Bilder, iſt vor allem für
die deutſche Jugend beſtimmt.

Martin Freitag:
„Albert Lev Schlageter.“

Ein deutſcher Held. Verlag Enßlin u. Laib
lin, Reutlingen.
Am 26. Mai 19283, in einer Zeit ſchwerſter vater

ländiſcher Not, ſtarb er als ein Held für Deutſchland.
Wir alle kennen ſeinen ſchweren Schickſalsweg und ſeinen
mutvollen Einſatz. Sein Geiſt iſt der unſerer neuen
Zeit und er lebt fort wie Horſt Weſſel und die anderen
Freiheitskämpfer, die für uns ihr Leben ließen. Auch
ihn ſoll die deutſche Jugend gang kennen und verehren
lernen; dazu iſt dieſes Buch geſchaffen.

Geoetz Auud Reclet

„Nativonalſozialiſtiſches Strafrecht“.
Denkſchrift des preußiſchen Juſtizminiſters.
R. v. Deckers Verlag, G. Schenck, Berlin
W. 9. 143 S. Preis 0,80 M.
Was der Preußiſche Juſtizminiſter, Staatsrat Hans

Kerrl, unter Mitarbeit ſeines Staatsſekretärs Dr. Freisler
und anderer Männer aus Praxis und Wiſſenſchaft in
dieſer Broſchüre feſtlegt, iſt grundlegend wichtig für das
neue, in der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung wur
zelnde Strafrecht. Hier wird nichts Altes geändert, ſon
dern ein Neubau von Grund auf vollzogen, der ur-
eigenem Empfinden des deutſchen Volkes entſprechen wird.

Adolf Pfeuffer:
Geſetzesfolge des Neuen Reiches.

Beginnend mit dem Regierungsantritt
Adolf Hitlers. Mit ausführlichem Sach
regiſter für alle Gebiete. Erſcheint regel
mäßig am 1. jeden Quartals (1. Heft:
1. Oktober 1933) beim Joſ. C. Hubers
Verlag, Dieſſen vor München. Kart. 1,50 M.
Jn dieſem Büchlein ſind ſämtliche ſeit 1. Februar

1933 bis heute erlaſſenen Reichsgefetze ohne Ausnahme
der Reihenfolge ihrer Verkündung nach enthalten und mit
dem genauen Hinweis verſehen, in welchem Teil des

Werner Beumelburg: Bücher der
Zeitwende. Eine zu verbilligtem Preiſe neu
veröffentlichte Schriftenreihe der im Verlag
Gerhard Stalling, Oldenburg i. O., bisher
erſchienenen 6 bedeutendſten Werke des Dich
ters.

Die große Begeiſterung, mit der die Bücher
Werner Beumelburgs beim ganzen deutſchen
Volk aufgenommen wurden, hat den Verlag
veranlaßt, ſeine bisher wichtigſten Werke in
eine neue, einheitlich ausgeſtattete Schriften
reihe zuſammenzufaſſen, wobei beſonders er
freulich iſt, daß damit zugleich eine Ver
billigung verbunden war. Die Bände, von
denen jeder einzeln käuflich iſt, koſten jetzt
4,80 bzw. 8,75 M.

„Sperrfeuer um Deutſchland“ iſt das Epos
vom großen Kriege. Die Aufgabe, die unmög
lich erſchien, iſt Beumelburg gelungen: er
ſchuf nicht nur Hiſtorie, ſondern Geſtaltung
und damit ein Werk, das zum Eigentlichſten
deutſchen Lebens gehört. Jn dem Buche
„Deutſchland in Ketten“ wird die Geſchichte des
vergangenen Jahrzehnts in allen ihren Phaſen

lebendig geſtaltet. Mit meiſterhafter Hand

Beumelburgs Schriften als Sammelausgabe

Reichsgeſetzblattes und unter welcher Nummer und an
welchem Tage ſie veröffentlicht wurden. Jn einem
zweiten Teil findet man außerdem alle Gebiete des
öffentlichen und privaten Lebens berührt, an Hand von
570 Reichsgeſetzen und Verordnungen, die ſeit dem 1. Fe
bruar 1933 in Kraft traten.

WagemannHopp:
Das Reichserbhofgeſetz.

Mit Durchführungsverordnung. Erläute
rungsbuch bon Skaatsrat Guſtab Wage
mann, Präſident des Landeserbhofgerichts in
Celle, und Dr. Karl Hopp, Amtsgerichtsrat
im Pr. Juſtiz miniſterium. 2. Auflage von
Wagemann, Bäuerliches Erbhofrecht. Taſchen
format. 216 S. 1933. Verlag Walter de
Gruüyter Co., Berlin und Leipzig. Geb.
4,50 M.
Das Erläuterungsbuch des Miniſterialrats Wagemann

gibt in allen Einzelheiten die Abſichten des Geſetzgebers
bei der Schaffung des neuen bäuerlichen Bodenrechts
wieder. Die Erläuterungen ſind ſo abgefaßt, daß ſie
beſonders denen genaue Kenntnis vermitteln können, die
ohne juriſtiſche Kenntniſſe bei der Durchführung des Ge
ſetzes beteiligt ſind, beſonders alſo den als Anerben be
rufenen Bauern, den Gemeindevorſtehern,
waltern des Landſtandes uſw.

R a S T L
Edmund Kiß:

„Frühling in Atlantis“
Roman aus der Blütezeit des Reiches At
lantis. Leipzig 1933. Koehler Amelang

Verlag. Ganzleinen 4,80 M.
Wenn ein Forſcher und Dichter vom Range Edmund

Kiß' die Vergangenheit zum Leben erweckt, dann be

den Sach

ginnen alle Quellen der deutſchen Seele zu rauſchen, da
werden Zehntauſende von Jahren überſpannt, und es
wird eine Brücke geſchlagen zu allem, was unſeres Blutes
und unſerer Art war in fernſter Vorzeit. Mit ſeinenDichtungen „Das gläſerne Meer“ und vor allem „Die
letzte Königin von Atlantis“ hat ſich Kiß einen großen
und begeiſterten Freundeskreis geſchaffen. Nun liegt ein
neues Werk vor. Geſtützt auf den ausführlichen Bericht
des griechiſchen Weiſen Platon, die neueſten Ergeb-
niſſe der Vorzeitforſchung und die erdgeſchichtlichen Ent
wicklungslehren Hanns Hörbigers, entwirft Kißein ungemein packendes Bild vom Leben und Treiben in
dem vor ungefähr 14000 Jahren untergegangenen At-
lantis. Raſſe und Glaube, alſo die Kernfragenjeder völkiſchen Gemeinſchaft, bilden in dieſem vor etwa
20 000 Jahren ſpielenden Roman die Grundlagen, auf
welchen ſich der dramatiſche Kampf des aſiſchen Nord
landſohnes Bald ur Wieborg und ſeiner Getreuen
gegen artfremde Einflüſſe machtlüſterner Prieſter abſpielt.
Und wir hören das alte Lied, das nie verſtummen will,
die Sage von Baldur, den Loki erſchlug.

Elſe von Hallander-Loſſow:
„Die unſterbliche Königin“

Roman. Verlag E. A. Seeman, Leipzig.
Mit 14 Bildern. Gebunden 4,50 M.

Die nationalſozialiſtiſche Revolution in Deutſchland
gibt auch der Frau die ihr weſenseigenen Rechte und
Pflichten zurück. Die natürliche Menſchlichkeit und große
Liebe und Treue zu Vaterland und Heim der größten
preußiſchen Königin ſind ein ewiges Vorbild für die
deutſche Frau. Die Frau von geſtern und heute iſt
grundverſchieden im Charakter und Weſen und ein ge
wiſſer Vergleich kann nur mit dem gezogen werden, was
noch vor dieſem Geſtern liegt und es überragte. Das
Buch iſt ſo vom Geſichtspunkt der neuen Lebensſtellung
deutſcher Frauen und Mütter aus geſchrieben und darum
wertvoll. Wir alle kennen ja die geſchichtlichen Ereigniſſe
dieſer Zeit, wiſſen auch von Luiſes Schickſalsweg, von
ihren Freuden und Leiden, aber trotzdem ſollte jeder
Frau dieſes Werk gewidmet werden, denn ſeine Schilde
rungen werden zu neuem Erlebnis von tiefinnerer
Wirkung.

Joſef Ponten:
„Volk auf dem Wege.“

Roman der deutſchen Unruhe: J mm Wolg a
land. Deutſche Verlagsanſtalt, Stutt
gart 1. Preis 7,80 M. in Leinen.

Die Deutſchen, die ſich Wotan als Wanderer dachten,
ſind das eigentliche Volk der Wanderer und Auswanderer
Aus vielen Reiſen in Oſteuropa, Aſien, Afrika und Ame
rika erwuchs dem Dichter Joſef Ponten ſchon vor einem
Jahrzehnt der Plan, dieſer deutſchen Wandernot und
Wanderluſt, dem Fernweh und Heimweh der deutſchen
Landnehmer, in einem großen Volksepos dichteriſchen Aus
druck zu geben. Mit der Jdee ſtand auch ſchon der Ge

Allerlei für unſere Kleinen
„Die Reihen dicht geſchloſſen“

von Herbert Jäger. 8 Seiten. 21,527,5
Zentimeter. (Nr. 341.) Ausgeſtangzt 0,90 M.
Dieſes neue Zeitbilderbuch enthält die
vielgeſungenen Lieder der SA, SS und HJ
und ſind mit ſchöner zeichneriſcher Umrahmung
verſehen. „Die Weihnachtsengelein“
von Hans Probſt und E. Wenz-Vietor.
20 Seiten. 215)27,5 Zentimeter. (Nr. 4248)
mit Sütterlinſchrift. (Ausgabe Nr. 424 A mit
Antiquaſchrift.) Ausgeſtanzt 1,50 M. Ein
Bilderbuch mit zehn Kindertypen. Es iſt ein
netter Unterhaltungsſtoff für 3 bis 8gjährige.

„AB C von Liga Doering. Ein Bil-
derbuch zum Leſenlernen. Leſetechniſcher Auf
bau von Wilhelm Fronemann. 9 Blatt. (Nr.
431 B, Ausgabe in Blockſchrift; Nr. 4831 S,
Ausgabe in Sütterlinſchrift. Preis 1,65 M.
Dieſe Leſelernfibel iſt ſo aufgebaut, daß
Kinder ohne jeden Zwang und Anſpruch Buch
ſtaben und Lautverbindungen kennen lernen.
Dieſe drei Bände ſind im Verlag Joſ. Scholz,
Mainz, erſchienen.

„Teddy und ſeine Freunde“ und
„Meine Spielgefährten“ ſind zwei
nette Malbücher von L. Deiglmayr. Alle
Bilder ſind einmal farbig und dann noch ein
mal zum Ausmalen gezeichnet. Jedes Kind
wird mit Freude daran gehen, ebenſo ſchön
bunt zu malen, wie es die Vorlage zeigt.

Jm Verlag J. F. Schreiber, Eßlingen a. N.
und Mnch. erſchienen: „Die Autoreiſe“.
Ein Bilderbuch für 8- bis 7jährige. 1,70 M.

„Der Kinder Lieblinge“. 2,40 M
10 farbige Tierbilder auf Pappe von F.
Baumgarten. Dieſe beiden Bilderbücher
ſind ſehr zu empfehlen durch ihre Farben
pracht und netten belehrenden Verſe.
Schreibers Malbücher: „Teddy und
ſeine Freunde und „Meine Spiel-
gefährten“, Preis je 0,50 M., werden den

men und mit großem Schwung die Dar
ſtellung der Nachkriegszeit zu geben, auf die
wir ſolange gewartet haben.

Bismarcks Leben und Werk wird in „Bis
marck gründet das Reich“ in einer glücklichen
Miſchung von dichteriſcher Schau und hiſtori
ſcher Kenntnis dargeſtellt. Dabei bewährt ſich
Beumelburg als Hiſtoriker von Rang, der den
Stoff ſouverän beherrſcht und die politiſche
Situation mit klaren Worten ſchildert.

Dazu die große Trilogie vom deutſchen
Frontſoldaten: „Gruppe Boſemüller“, „Douau-
mont“ und „Flandern“. Es iſt nicht ein Ro
man, ſondern eine Schilderung von Ewigkeits
wert, mit der ſich kaum ein Produkt der Welt
literatur vergleichen kann. Die größten Epen,
Die gewaltigſten Schilderungen haben alle
nicht dieſes Wirklichkeitsnahe, dieſes Selbſt
erlebte, wie dieſe erſchütternden Tatſachenbe
richte, in dem der grauſige Hauch des Welt
krieges dem Leſer den Atem beklemmt.

Dieſe ſechs Bücher gehören in das neue
Deutſchland und werden das Jhre tun, unſere
heroiſche Weltanſchauung jedem Deutſchen zu

verſtand es der Dichter, die Ereigniſſe zu forvermitteln.

e

Kleinen große Freude bereiten in ihrer far
benfrohen Prachk. „Wie aus Streich
holzſchachteln ein Dorf ebaut
wird“, Preis 1,25 M. „Wie beſchäftigen wir
3 bis 6jährige?“, Preis 1,55 M. und „Papp
arbeiten“, Preis 1,80 M., ſind die drei neuen
Beſchäftigungs und Arbeitsbücher für Eltern
haus und Schule. Die Bücher wirken in hohem
Grade anregend und dienen zur Bildung des
Geiſtes, des Auges und der Hand.

Die Oſtdeutſche Verlagsanſtalt, Breslau,
Albrechtſtr. 46, hat mit dem dritten und letzten
Band die „Liederfibel“ von Heribert und
Johannes Grüger abgeſchloſſen. Hier kann
man wirklich ſägen, daß aller guken Dinge
drei ſind. Dieſes erfolgreichſte deutſche Kin
derbuch unſerer Zeit hat nicht allein die Liebe
der Kinder und Eltern im Fluge erworben,
ſondern zugleich die Anerkennung größter deut-
ſcher Komponiſten wie Hans Pfitzner, Richard
Strauß, Max von Schillings und führender
Pädagogen.

Für die gugend unter
Im Verlag Franz Schneider, Leipzig,

erſchienen wieder eine Anzahl herrlicher Kin
derbücher, von denen wir hier den Eltern er
zählen, damit ſie ſich dann das Paſſendſte
herausſuchen können.

„Der deutſche Luther von Wilhelm
Fronemann, Preis geb. 3, Dieſes
Buch, das Luther dem Volke näherbringt, iſt
geſchrieben in der Erkenntnis, daß die deutſche
Revolution im Menſchen wieder den Glauben
an Gott erweckte und ſomit auch einen Martin
Luther in ſeine Gedankenwelt drängt. Martin
Luther, der einzigartige Neuſchöpfer und Um
geſtalter aller Lebensgebiete, die ohne ſeine
Einwirkungen nicht denkbar ſind, dieſer Mann
iſt zum Wohltäter der Menſchheit geworden,
und ſein Geiſt, ſein Wille und ſeine heldiſche
Glaubenshaltung erſtehen wieder im neuen
Deutſchland. Das Werk iſt leicht verſtändlich
für die Jugend bearbeitet und wird jedem Kind
Freude bereiten.

Von Joſef Viera liegen vier Büchlein aus
der Bewegung vor, und jedes iſt ergreifend
und ſpannend zugleich in ſeinen Ausführun-
gen, die den Kampf junger Helden um ein
neues Deutſchland darſtellen: „Der Kampf um
die Feldherrnhalle“. Preis 1,50 geb., „Utz
kämpft für Hitler“, Preis geb. 1,50 „SA
Mann Schott“, Preis geb. 1,50 und „Horſt
Weſſel“, Preis 1,50 Alle dieſe Bücher ſind
ſo recht für unſere Hitlerjugend geeignet. Ein
fach und ſchlicht iſt ihre Sprache, aber um ſo
eindringlicher ihr Problem.

Ein wunderſchönes Buch iſt: „Kinder, was
wißt Jhr vom Führer?“ Von H. Morgen
roth und M. Schmidt. Preis geb. 1,80
Es ſoll den Kleinen von ſieben bis zehn Jah-
ren ein recht anſchauliches Bild von unſerem
Führer geben. Es iſt ein notwendiger und
auch glücklich gelungener Verſuch, den Kleinſten
in ſchlichtem, kindlichem Stil die Bedeutung
und Größe unſeres Volkskanzlers nahezu
bringen.

Kurt Berkner: „Jungens in Feldgrau“,
Preis geb. 8,80 Hier ſind die Erlebniſſe
eines ſiebzehnjährigen Kriegsfreiwilligen ge
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ſamttitel „Volk auf dem Wege“ feſt. Jm Laufe der
letzten Jahre ſind zwei vorbereitende Bände „Wolga
Wolga“ und „Rhein-Wolga“ erſchienen. Jm vorliegenden
Band ſetzt Ponten den WolgaDeutſchen, ihrer Arbeit,
ihren Freuden und ihrer Not ein unvergängliches Denk
mal. Das deutſche Siedlerdorf, die Weite der ruſſiſchen
Landſchaft mit dem Wolgaſtrom, werden dem Leſer zum
Erlebnis.

Luis Trenker:
„Berge und Heimat“

Von den Bergen und ihren Menſchen.
Etwa 350 Seiten Umfang, mit faſt 200
unerreicht ſchönen Bildern in Kupfertief
druck, Großformat 1926, Ganzleinenband
4,80 M. (Neufeld Henius Verlag, en
Es iſt der dritte Band dieſer wundervollen

Geſamtdarſtellung der Bergwelt; ein Buch von
Blut und Boden, von Kanipf um die Scholle
vom deutſchen Menſchen in der hehren Welt
der ragenden Gipfel. Trenker will mit ihm
Liebe und Verſtändnis wecken für den Berg
bauern, für ſeine Geſchichte, ſeine Sitte und
ſeinen Brauch, und dies gelingt ihm wieder
voll und ganz. Jn der Erfaſſung der Totali
tät des Lebenskampfes in der Bergheimat liegt
zweifellos eine originelle Leiſtung erſter Ark;
denn die Schilderung beginnt mit der Her
kunft des Alpenmenſchen und dringt bis in die
Auseinanderſetzungen unſerer Tage hinein, ein
herrliches Spiegelbild arterhaltenden Volks
tums. Vortrefflich iſt das Bildmaterial, wel
ches den Text begleitet und nur das eine
Thema kennt: Berge und Heimat. Die
Trenker Gemeinde wächſt; und ſo wird
auch dieſes Buch von ihr freudig begrüßt wer
den und ihr manchen neuen Anhänger ge
winnen.

ſeihnadhtstisch-
für jeden Geschmack für jeden Geldbeutel!
Kaufſäden Artikel 18t ab 4 Jafeſschokolade I00g ab 15 3
Marzip. Schu/eine 17 6 Schokafiguren 15f. 7 20
Schok. Ruprechte 7 Praſinen, lose, Ab 85
Marzip-Vürsfte 15 i. packq. 30Zapfen, gefüllt T 65 Kakao gtenföſt, 272 25
zaumbehang. ſtd ſee( ind (eylon) 250 r
Schok. lebkuch, e ISt.“ 3 Hohnenkaffee ab

Pakete h 10 (ebäck u 3Präsente in aſſen Preislagen Bonbons 30
Alle Veihnachtssochen sind von derselben bekannten

G(te vie die Jahresartikel! 7 Und nun zögern Sie nich
Veihnachten steht vor der Tür

e

e V-chokoladen fabrik e
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen Halles!

den Weihnachtsbaum
ſchildert. Freudig zog er hinaus, jedoch
der Krieg machte ſeine Freude zum Haß
Todesmatt verlor er den Glauben, aber
dennoch ſiegte dann die Liebe zum Vaterland
und gab ihm Mut und Kraft zurück. Eine
wundervoll durchgearbeitete Entwicklungslinie
jugendlichen Lebenskampfes.

D. F. O. BuſchVon Korvettenkapitän a.
„Die Meuterei der Flotte 1918“, Preis geb.
1,380 Die Flottenmeuterei wird hier aus
der Vergeſſenheit geriſſen, falſche Berichte wer
den Lügen geſtraft, und unſerer Jugend wird
gezeigt, wie feiger Verrat, Vaterlandsloſigkeit
und Dummheit ein ganzes Reich in Unglück
ſtürzen kann.

„Die Koſaken kommen“ von Albert
Benary, Preis 1,80 Das ſind überaus
ſpannende und aufregende Erlebniſſe zweier
Jungen im Kampf um die oſtpreußiſche Hei
mat im erſten Kriegsjahr. Dies Buch wird
jeden Jungen erfreuen.

Und weiter erſchienen ein paar Bücher für
unſere Mädel: F. Bauer: „Wunder der
Weihnacht“, Preis geb. 1,50 Sechs Ge
ſchichten, umgeben von Kerzenſchimmer und
dem geheimnisvollen Zauber des deutſchen
Chriſtfeſtes.

Vom bekannten Schriftſteller Exrich Kloß
„Herbſtfreuden im Förſterhaus“, Preis geb.
1,80 Eine reizende Geſchichte von großen
Jagden und frohen Tagen in deutſchen Wäl
dern.

M. Haller: „Die Mädel von Ober
hofen“, Preis geb. 1,80 Ein Buch voll
Humor und natürlicher Anmut, bei dem man
warm und froh wird. Luſtige Mädchenſtreiche
werden alt und jung Freude machen.

Margarete Wittber: „Len weiß nunwas ſie will“, Preis 1,80 Auch dieſes Buch
iſt eine reigende Unterhaltung für die Mädel
und jeder wird Freud und Leid mit der

kleinen Len teilen. nVon Alfred Röth liegt ein kleines Büch
lein unſerer ſchönſten Weihnachtslieder vor
„Deutſche Weihnachtslieder mit Noten“. Preis
0,50 32 Seiten.

Verte tung und Fabriklager:

e

Senst Heinrichshofen, Halle, KrukenbergstraBe 28, Rat 257 26
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